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Der Gegenstand der Meteorologie ist . so viel ich weiss . eine blosse Maschine , deren
Triebwerk wir mit der Zeit näher kommen können.
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VORREDE .

Djk Witterungskunde hat zwar in der neuem Zeit durch die vielfachen Untersuchungen der
ausgezeichnetsten Naturforscher manche bedeutende Fortschritte gemacht , indem aber von dem

grössten Theile der atmosphärischen Veränderungen die wirkende Ursache immer noch nicht
nachgewieseu werden kann , so Ist im Vergleich mit deu andern Zweigen der Naturlehre , die
Meteorologie noch aui weitesten von dem Ziele der Vollendung entfernt . Kin Hauptgrund dieses
einseitigen Zuruckbleibens jener Wissenschaft liegt theiLs in dem Mangel zweckmässiger , nach
bestimmten Grundsätzen längere Zeit hindurch fortgeführter Beobachtungen der YVilterungs-

pliänoinene , hauptsächlich ' aber darin , dass die meisten dieser Beobachtungen so viel wie gar
nicht benutzt werden , und als ein todter Schatz in den Journalen vergraben liegen . Freilich
ist auch eine wissenschaftliche Benutzung solcher meteorologischer Tagbücher nicht nur ein
überaus mühsames , sondern auch ein höchst zeitraubendes und dabei wenig belohnendes Geschäft ,
welchem man gewiss nur mit aufopfernder Liebe zur Wissenschaft seine Zeit und Kräfte weihen
wird , indem gewöhnlich solche Bemühungen nicht so gewürdigt werden , wie sie es wirklich
verdienen , weil man den erhaltenen Resultaten nicht mehr ansieht , wie viele Beobachtungen
verglichen , und welche schwierige Rechnungen ausgeführt werden mussten , um nur eine einzige
Zahl derselben anfzulinden . Dennoch haben in der neuern Zeit mehrere der ausgezeichnetsten
Gelehrten , wie Brandes , Kdmtz , Schtibler u . s . w . die Mühe nicht gescheut , durch Benutzung
verschiedener meteorologischer Beobachtungen , zumal der in den Verhandlungen der Mannheimer
Societät enthaltenen , das Unveränderliche in '

denWitlerungspIiänomenen aufzusuclieu , sie haben
in ihren Schriften der gelehrten Welt die wichtigsten Resultate mitgetheilt , und hierdurch die
schätzbarsten Beiträge zur Witteruugskunde geliefert .

Nach diesen Gründen wird es kaum zweckmässig erscheinen , wenn ein junger Naturforscher
es wagt , mit einer solchen Arbeit zum erstenmal die Bahn eines Physikers zu betreten , aber
durch eine sebou in früher Jugend erwachte , hiureissende Neigung zum Studium der Natur¬
lehre und besonders zu dem der Meteorologie angetrieben , batte ich mir schon vor Erreichung
meines sechzehnten Lebensjahrs die Aufgabe vorgelegt , aus den W'

itterungsbeobachtungen ,
welche zu Karlsruhe während einer langen Reihe von Jahren mit grosser Sorgfalt angestellt
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wurden , allmählig die Hauptresultale zu berechnen , und sie in der Folge wissenschaftlich
zusammenzustellen.

Durch die gütigen Mitlheilnngen des verstorbenen Herrn geheimen Hofraths C. W . Bückmanu
und des Herrn geh . Hofraths Wucherer zu Karlsruhe auf die freundschaftlichste Weise in meinen
Arbeiten unterstützt , konnte ich die im dortigen physikalischen Kabinet aufbewahrten meteoro¬
logischen Journale selbst, anstatt der in den ZeitschriftenerscheiiieudenunvollständigenAuszüge
benutzen, wodurch ich in den Staud gesetzt wurde , meine Arbeiten weiter auszudehnen und
genauere Resultate zu liefern . Da ich zu gleicher Zeit durch die Lectüre mehrerer meteorolo¬
gischer Schriften , und besonders durch Brandes Beitrüge zur Witterungskande mit dem
eigentlichen Zweck solcher Untersuchungen genauer bekannt wurde , so ordnete ich vom Jahr
1822 an sämmtliche aus jenen Journalen berechnete Resultate nach einem bestimmten wissen¬
schaftlichen Plane , und legte dieselben im Jahr 1829 den damals zu Heidelberg versammelten
Naturforschern zur Ansicht vor . Mehrere dieser Herrn Gelehrten , besonders aber Herr Professor
Kümfz aus Halle , würdigten meine Arbeiten ihrer freundschaftlichen Prüfung , und machten
mich sowohl auf den Werth , als auch auf manche Mängel derselben aufmerksam, daher entschloss
ich mich , die meisten Berechnungen wiederholt vorzimehmen , das Ganze völlig umziiarbeiten,
und es hierauf mit der Genehmigung des Herrn geheimen Hofraths Wucherer , desEigenthümers
der von mir benutzten Journale , der gelehrten Welt mitzutheilen , und ich hoffe , dass meine
Untersuchungen eine günstige Aufnahme , oder wenigstens eine schonende Beurtheilung finden
werden .
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EINLEITUNG .

Oku Beobachtungsort Karlsruhe liegt nach der Angabe des verstorbenen Obristtieutenanls TttUa unter
49 Grad 50 Sekunden nördlicher Breite , und 26 Grad 4 Minuten 40 Sekunden östlicher Lange in der
gegen vierzig Meilen weit von Siidwest nach Nordost sich erstreckenden und 3 bis 5 Meilen breiten
Ebene , zu welcher das Rheinthal zwischen Basel und Mainz sich erweitert . Diese Ebene wird im Süden
und Osten von den Gebirgen des Schwarzwalds und Odenwalds , welche sich 3 bis 5 tausend Kuss
über die Flache des mittelländischen Meeres erheben , und mit sehr ausgedehnten Waldungen bederkt .
den C'haractcr der Rauheit an sich tragen , im Westen vpn den fast eben so hohen . aber weit mildern
Vogesen begrftnzt, und durch den Uheinstrom der Länge nach in zwei , einander ziemlich gleiche Theile
getrennt , über dessen mittlere Höbe die südlichem Gegenden des Thals sich merklich höher erheben ,
als die nördlichem. Lebrigens senkt sich die Ebene von .Süden nach Norden sehr allmählig . wie am
deutlichsten aus folgenden Angaben der mittleren Kfieinhühen zu ersehen ist .

Mittlere Riieinhöhe bei Basel 753 '
.. Altbreisach 653 '

, , Strassburg 43U '
. . Karlsruhe 325 '

., .. Mannheim 240 '

.. .. „ Mainz, 200 '
Die Gebirge , welche die Ebene begränzen , erreichen meistens in der Nähe derselben ihre grösste

Höhe , und fallen schroff gegen sie ab. Am Kusse des ISehwarzwalds und der Vogesen ziehen sieh
sumpfige, grösstentheils mit Waldungen bedeckte Niederungen hin . an welche näher gegen den Rhein
zu ein sandiger , wasserarmer Rücken stösst , der bis in die Nähe des .Stromes sich erstreckt , und die
Hochufer desselben bildet. Die Berge selbst bestehen tlieils aus Lrfelsarten . namentlich aus Granit oder
Gneis , theils gehören sie dem Fiützgebirge an . und sind dann gewöhnlich aus Kalk - oder Sandstcin -
formationen zusammengesetzt ; nur in den obern Gegenden zeigen sieh einige bedeutende Gebilde von
Jurakalk , Dolerit und Basalt . Die Ebene selbst besteht aber aus aufgeschwemmtera Lande . und ist
zwischen Freiburg und Mainz , mit dem , den Geognosten unter dem Namen Loess bekannten Diluvial¬
sande auf eine bis jetzt noch unerforschte Tiefe bedeckt , welcher an der Oberfläche durch die Vegetation
und die langdauemde Kultur des Bodens in eine mehr oder weniger mächtige Dammerdschichte ver¬
wandelt ist

Die ganze Ebene, so wie die meisten in dieselbe sich öffnenden Thälcr und die Abhänge der sie be¬
grenzenden Gebirge gehören zu den bevölkertsten und kultivirteslen Gegenden Europa'

®. Der meistens
1
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sehr fruchtbare Boden belohnt den Landmaiin häufig mit doppelten . ja in einigen Gebenden , wie in der

Nahe von Heidelberg und Offenhurg, bei sorgfältigem Anbau sogar mit dreifachen Krillen . Am häufigsten
werden die Cerealien gebaut , und zwar hauptsächlich »Npelz ( 7V.ifieunt*/iefrff ) . Korn oder (loggen ( Seca/e

cfrcale ) . melirere Arten von Waizen und Gerste . Hafer . Hirsen . Mais ( Welsehkorn ) und Kartoffeln ;
sie geAthen sämmtUch fast jedes Jahr , und die erstem geben im Durchschnitt dabei einen zehn - bis

drri/ .ehnfarlieii, Mais und Kartoffelnaber einen viel liühern Ertrag , dagegen wird aber nueli der Ernte der

Korn- und Weizenarten das Feld von Neuem umgepfliigt . und mit Rüben oder andern , hauptsächlich »uiu

Viehfutterdienenden Pflanzen besäet. Ebenfalls sein- häufig baut man Reps , Magsamen . Hanf und Tabak ,
seltener Lein und Hopfen ; überhaupt steht der Ackerbau , so wie die Kultur der Wiesen überall im

grössten Flor , und mit nicht geringerer Sorgfalt wird der Obstbau betrieben . Samintliche Garten , und

die meisten Felder sind mit den edelsten Obstjiäumeu . und zwar nicht allein mit den überall in Teutseh -

littui gewöhnlichen . sondern auch mit den feinem »Sorten , wie mit Pfirsich - , Aprikosen - und vorzüg¬
lichem Arten von Pflaumenbäumenbepflanzt , und fast alle Landstrasseil . selbst die meisten Feldwege ,
zieren prachtvolle Alleen von Nuss - uml andern zweckmassigen Obstbäumen. Oer Weinslock wird

hauptsächlich an den Abhängen des Gcbirgs nach verschiedenen Methoden gebaut , und in mehrcru

Gegenden , besonders den oberhalb Freiburg und in der Nabe von Offenburg gelegenen , werden durch

grössere »Sorgfalt und durch den Anbau besserer Ilebcnsorten sehr vorzügliche Weine erzeugt . Ich

übergehe jedoch hier die weitere Ausführung dieses Gegenstandes , da wir in der Folge bei der Ver¬

gleichung des Ganges der Vegetation mit dem Character der Witterung hierauf zurückkommen werden .
l) ie Hochgebirge des Sehwarzwalds liegen ungefähr 6 bis 8 Stunden südlich , und eine Kette

niederer Vorberge desselben 1 *. j bis 2 »Stunden östlich \ on Karlsruhe , lui Norden stösst an die Stadt

ein beträchtlicher , sich mehrere Meilen weit ausdehnender Hochwald ; ihre übrigen Eingebungen aber

bestehen grösstentheiis aus angebautem Land , welches mit feuchten Wiesen und kleinern Waldungen
wechselt .

Die »Stadt besitzt mit Ausnahme einiger Kirchen , des Hathhauses und des grossherzoglicfien
»Schlosses mir wenige hohe Gebäude, aber meist offene, gerade und breite Strassen , mehrere freie Plätze

und viele Gärten . »Sie ist überhaupt nach einem sehr schönen Plane angelegt , indem sammtlichc gegen
das grossherzogliehe »Schloss gerichtete »Strassen in einer der 32 Richtungen der Windrose laufen, und

der vom Sehlossthurme als Raren - und Schlossstrasse ausgehende Meridian von der llauptstrassc
svnkrecht durchschnitten wird . — Das Pflaster liegt fast überall in gleichem Niveau und erhebt sich

nneli altern Angaben \ on C . II '
. Höckmitnn 361 Pariser Fuss über den »Spiegel des mittelländischen

Meers und 36 Fuss über die mittlere Höhe des IV* Stunden westlich entfernten Rheins . Andere Angaben
über die Hohe der Stadl werde ich bei der l '

ntersuchung über ihre mittlere Barometerhöhe anffuhren.

Das Lokal , wo die Beobachtungen angestellt wurden , war vor dem Jahr 1803 ein am »Schlossplätze

gelegenes , hierzu gut geeignetes Wohnhaus , von dieser Zeit an werden sie aber in dem in der Mitte

der Mtadl um Marktplatze liegenden polytechnischen Institute geführt , in welchem das physikalische
Kabinet aufgeslellt ist . und der Dircetor desselben wohnt .

Die erste Reihe der Beobachtungen geht von 1779 bis 1784 ununterbrochen fort , die Journale von

1785 . 1786 und 1789 zeigen bedeutende Liieken . von 1776 . 1778 . 1787 und 1788 finden sich nur einzelne

Angaben , und die übrigen Jahre fehlen ganz . Diese Beobachtungen umfassen also neun Jahre , und

wurden \ on dem iin Jahr 1802 verstorbenen grossherzoglicb badischen Hofrath J . L . Höckmann drei¬

mal täglich . Morgens um 7 I hr. Mittags um 2 und Abends um 9 Ehr angestellt ; sie enthalten den Stand
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dos Barometers und Thermometers , die Richtung des Windes . die Witterung überhaupt und die .Menge
des gefallenen atmosphärischen Wassers . — Zwar ist mir nicht bekannt . wie die damaligen Bcobaeh -

tungsinstrumente beschaffen waren , und es fehlen auch die zur lleduction der Barometerstände nothigcn
Angaben der Temperatur des Quecksilbers , da jedoch die Beobachtungen ziemlich genau auf dieselbe
Weise , wie die in den Hpheuicriden der .Mannheimer meteorologischen Gesellschaft enthaltenen geführt
sind . so habe ich sie in meine Berechnungen aufgenommen und nur in den meisten Fullen , namentlich
bei den Mittelzahlen der Barometerstände besondere ans den spatem Jahren berechnete Resultate hin-

zugefügt .
Vom Juli 179« bis zuiu »Sommer 1821 führte der Sohn des eben bemerkten J . L . Höckmann . der im

Jahr 1821 verstorbene grossherzoglich badische Geheime Hofrath C . IT . Höckmann , und \ on diesem

Zeitpunkt an der jetzige Director des physikalischen Kubincts . Herr Geheimer llofrath Wucherer das
.meteorologische Tagbuch mit ausgezeichneter Sorgfalt . Die Beobachtungen laufen wahrend dieser 33
Jahre fast gänzlich ununterbrochen fort , und sind grösstentheils mit denselben Instrumenten Morgens
zwischen 6 und 8 l ’hr ( im »Sommer et was früher als im Winter ) . .Mittags zwischen 2 und 31 hr . und Abends
zwischen 9 und 11 l Jir angestellL Auf weiche Weise die Beobachtungen eines jeden einzelnen Instru¬
ments , so wie die übrigen Erscheinungen in der Atmosphäre nufgezeielinet wurden , wollen wir nun
ausführlich angeben .

Das gewöhnliche Heubachtungnbaromeler hangt 19 Kuss über dem Pflaster des .Marktplatzes in einem
Wohnzimmer des Dircctors des physikalischen Kubincts , und wurde von einem geschickten Künstler mit
aller nöthigen »Sorgfalt verfertigt . Es ist ein Gefassbaroiueter . an welchem die Rühre einen innern Durch¬
messer von 2,8 Pariser Linien , und das Gefass einen solchen von 30 Linien besitzt . Das im Instrument befind¬
liche Quecksilber wird von Zeit zu Zeit duirhAuskofhcn gereinigtlind seine Temperatur durch ein fixes
Thermometer bestimmt . Die »Skale ist nach dein altfrauzösischen Mansse vom Niveau an aufget ragen , und
ein wolilgetheilter Nonius giebt 1 meiner Linie an . Der »Stand dieses Instruments ist zu den oben bemerkten
Tagszeiten und zuweilen bei auffallenden Veränderungen mich zu andern Stunden aufgezeielmet . letztere
Angaben wurden jedoch von mir in die Bercchnungdcs mittler !) Barometerstandes nicht aufgenommen . In
den Beobachtungen von 179« bis 1805 ist die Temperatur des Quecksilbers nicht angegeben , und ebenfalls
fehlt dieselbe in den Beobachtungen von 1807 . weil das Tagbiich von diesem Jahr zufällig \ erlofen
gierig , und ich deswegen mit den in der Karlsruher Zeitung sieh vorfindetiden Auszügen und Resultaten
mich begnügen musste , welche nur den »Stand des Barometers und Thermometers , die Witterung über¬
haupt und die Regenmenge enthalten : vom Jahr 1808 an sind aber die Beobachtungen vollständig , und
nur vom December 1827 fehlen sie gänzlich .

Das wohl calibrirte Hcaumur 'xche Queckailberthermometcr hat einen bei 27 Zoll 8 Linien Barometer¬
stand bestimmten »Siedpunkt . und ist frei gegen Norden aufgehiingt : sein »Stand wird zu den angegebe¬
nen »Stunden , und auch sonst bei beträchtlichen Temperaturveränderungen , namentlich im Frühling und
»Sommer häufig kurz nach »Sonnenaufgang bemerkt . Vor dem Jahr 1827 war sein Aufhängepunkt im
Norden ziemlich frei , in der Folge aber wurde dieser Platz verbaut , und dieses bewirkte , dass das
Thermometer die Temperatur thrils wegen Reflexion der Sonnenstrahlen an heitern Tagen zuweilen zu
hoch . hauptsächlich aber wegen langsamer Erwarmung der eingesrhlosscncn Luft an wannen Tagen
zu niedrig und an kalten zu hoch angiebt ; diess bewog mich , die iin Journal befindlichen Angaben nach
meinen eigenen , schon seit längerer Zeit mit einem übereinstimmenden Thermometer geführten Be¬
obachtungen zu corrigiren ; übrigens gehen diese Beobachtungen mit Ausnahme des Decembers 1827
seit 1798 ununterbrochen fort .

Das De/uc 'sche Vischbeinhyyromcler hangt bei dem Wärmemesser , und wurde seit 1808 ununter -
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brochcn beobachtet ; weil jedoch dieses Instrument für die Wissenschaft von geringer Wichtigkeit ist
so habe ich mich bei den Angaben der Feuchtigkeitsgrade auf Weniges beschrankt , und ebenso hab
ich die Beobachtungen des von August erfundenen Psychrometers bei meinen t '

ntersuchungen gan/ . licl
übergangen , indem die Zeit von 2 ' * Jahren , wahrend welcher es beobachtet wird , zur Auffindung
sicherer Resultate zu kur/ , ist .

Die Richtung des 1 Lindes wurde gewöhnlich nach den hoch gelegenen . empfindlichenWindfahnei
des grossherzoglichen Schlosses beobachtet , dabei aber auch auf die Richtung des aufsteigenden Rauch
und den Zug der Wolken Rücksicht genommen. Die Beobachtungen geben immer die acht Hauptwindc
zuweilen auch die zwischenliegenden an , wo alsdann die letztem halb zu dein einen , halb zu der
andern sie einschliessenden Hauptwindc gezahlt werden ; sie wurden täglich dreimal angestellt , uni
laufen ununterbrochen fort , nur vom Dccember 1827 fehlen sie ganz , und vom Jahr 1807 fehlen di
Angaben der Winde aus den einzelnen Monaten . aber die Zahlen , wie oft jeder Wind unter den 109
Beobachtungen des ganzen Jahrs vorkain . finden sich in den von Böckinann bekannt gemachten allge
meinen Resultaten dieses Jahrs .

Die liegen - und Verdüustungsmaasse haben einen Pariser Quadratfuss Oberfläche, sind von starke :
Kupferblech verfertigt und im Freien aufgestellt . Die Beobachtungen dieser Instrumente geschaliei
gewöhnlich aiu Ende jedes Monats . und nur zuweilen in der Zwischenzeit ; sie gehen heim Hyetomcte
von lsOl bis 1821 . und beim Atmometer von 1810 bis 1821 auf diese Weist - ununterbrochen fort , aber sei
dem Jahr 1821 wurden die Messungen oft erst am Ende eines Vierteljahres oder zu einem ander
gelegenen Zeitpunkte vorgenoimnen . und in den Tagbi 'ichern von 1826 . 1827, 1829 und 30 finden sic
gar keine Angaben .

Von der Ansicht des Himmels und den Veränderungen in der Atmosphäre enthalten die Journal
nicht nur Angaben über die zu den gewöhnliehen Beobachtungsstundeii statt gehabte Witterung
sondern auch eine genaue Characteristik der Witterung eines jeden Tags .

l ' eber die Art und Weise , wie ich aus diesen , im Ganzen 42 Jahre umfassenden Beobachtungen di
Resultate gezogen habe , bemerke ich Folgendes . Erstlich sind sammlliche Barometerstände nac
Winkler 's Tafeln auf die Xorinaltcmpcratur von 10° Reaumur reduzirt ; in den Jahren vor 1807 fehlen di
Augahcn der Temperatur des Quecksilbers , daher konnte ich hier die Reduction nicht vornehmen. -
Ferner sind die Zahlen , welche den mittlern Stand der verschiedenen Instrumente angeben , so wi
samintliche Mittclzahlon überhaupt dadurch gefunden , dass mit der Anzahl aller verglichenen Beobach
tungen die »Summe derselben dividirl wurde . — Die Menge des gefallenen meteorischen Wassers uii>
die Quantität der Verdünstung ist in Kiibikzollrn auf einen Quadratfuss ausgcdrückt . man erhalt als
aus diesen Zahlen durch Division mit 12 die Höhe des Regcnwassers oder der Verdünstung in Linien
und durch nochmalige Division mit 12 in Zollen pariser Mausscs . — Die mittlere Windrichtung habe ici
nicht nach Lambert 's Formel , sondern nach folgender , schon in früherer Zeit von mir angewandte )
einfachen Methode bestimmt : Wenn man sich die Windrose als einen in 360 Grade eingclheilten Krei
vorstelll , dessen Nullpunkt auf Nord fällt , und an welchem man die Grade von Nord über Ost nach »Sü >
bis wieder nach Nord forlzählt , so wird NO . in 4ö °

, 0 . in 90 °
, SO. in 135°, S . in 180 °, SW . in 225 °

, \ V
in 270 " und NW . in 315® dieser Eintheilung liegen . Multiplicirt inan min die Zahl , wie oft ein gewisse
Wind während eines bestimmten Zeitraums vorkommt , mit der ihm zukommendeii Anzahl Graden, sum
inirt die auf diese Weise für sämiutlichc Winde erhaltenen Produkte , und dividirt die »Summe durch di
Anzahl sämratlicher Beobachtungen , so erhält man die mittlere Windrichtung für diesen Zeitraum . Icl
habe mich jedoch nicht allein auf diese Methode beschränkt , sondern auch zuweilen nach Lambert' ;



Formel die Richtung und Stärke des Windes in einzelnen Fällen berechnet ; wo dieses aber geschehen
ist . werde ich es in der Folge immer besonders bemerken.

Die Art , wie die Tage nach der Ansicht des Himmels geordnet werden , beruht fast gänzlich auf
willkühriichen Annahmen , und es ist daher der Verständlichkeit wegen sehr wichtig , hierüber etwas
Bestimmtes festzusetzen . Ich habe in diesen Resultaten die Tage nach der Ansicht des Himmels in fünf
Klassen eingetlieüt , nämlich in klare , helle , vermischte , meist trübe und ganz trübe Tage . An einem
klaren Tage muss der Himmel ganz wolkenfrei sein , oder es dürfen höchstens nur sehr wenige
Wolken am Horizonte erscheinen : dagegen darf an einem ganz trüben Tage die Wolkendecke niemals
so weit unterbrochen werden , dass das Firmament sichtbar wird. Zu den hellen Tagen wird Jeder ge¬
rechnet. an welchem der Himmel zwar grösstentheils heiter ist. jedoch immer einige Wolken sich zeigen ,die aber nie mehr , als höchstens die Hälfte desselben einnehmen . und umgekehrt wird ein Tag zu den
meist trüben gezählt , wenn während desselben die Wolkendecke beinahe stets den ganze » Himmel
bedeckt , und nur auf kurze Zeit unterbrochen wird ; die übrigen Tage , an welchen der Himmel zu einer
Tagszeit trüb , zu der andern hell ist , werden zu den vermischten gerechnet .

Was die verschiedenen Meteore betrifft , so bringe ich hiernach die in einem bestimmten Zeitraum
enthaltenen Tage in 10 oder 11 Rubriken , indem aber jtichrece Meteore an einem Tage beobachtet
werden können , so kann ein und derselbe Tag in verschiedenen Rubriken zugleich enthalten sein. Ein
nasser Tag ist ein solcher , an welchem Regen , Schnee oder Hagel , über irgend ein wässrigesMeteor fällt . Zn den Tagen mit Regen , Schnee , »Schlossen , Gewitter , Sturm , Wind , Nobel , Dunst ,Höhenrauch und Xordscliein, wird jeder gerechnet , an welchem eines dieser Meteore beobachtet wurde ;indem aber diese Bestimmungen grösstentheils an und für sich deutlich sind , so beschränke ich mich
nur auf folgende , welche eine nähere Angabe erfordern könnten . Zu den Tagen mit Gewittern zahle
ich auch solche, an denen nur blosses Wetterleuchten sich zeigte ; zu den Tagen mit Wind, an welchen
ein stärkerer Wind herrschte , der z. ß . den Staub in die Höhe zu lieben , oder die grossem Aeste der
Bäume zu bewegen im .Stande war . Unter einem Tage mit Nebel verstelle ich einen solchen, an welchem
die niedergeschlagenen Dämpfe die Atmosphäre undurchsichtig machten , und die Ansicht des Himmels ,wenn auch nur auf kurze Zeit , dem Auge entzogen , war letzteres nicht der Kali , und konnte wohl das
Firmament , aber nicht ein entfernter Gegenstand auf der Erde deutlich gesehen werden , so gehört der
Tag zu denen mit Dunst.

Ferner habe ich zuweilen auch eine Rubrik unter der Aufschrift Temperaluv , und eine andere , unter
der Aufschrift mittlere Thermomelerslände angegeben , welche ebenfalls einer nähern Erklärung be¬
dürfen . Die erste , mit Temperatur übersebriebene soll angeben , an wie viel Tagen das Thermometer
einen gewissen Grad erreicht oder überstiegen hat , und enthält höchstens 6 besondere Spaltenmit den l 'eberseliriften : auf f 23 °

, auf f 20 °. über -j- 10 ®
, über f 5 ®. auf 0 ° und auf — 10 " . Die in den¬

selben enthaltenen Zahlen geben [die Anzahl der Tage an , an welchen das Thermometer auf oder
f 25 °

, auf oder über f 20 ® (jedoch nicht bis 25 ® ) stieg , ferner an wie viel Tagen das Thermometer
immer über j 10 ® oder über f 5 ® stand , und nie unter diese Funkte sank , und endlich , wie oft das
Thermometer auf oder unter 0° (jedoch nicht bis auf — 10 ° ) und auf oder unter 10® fiel . Durch Addition
der Zahlen , welche unter -j- 25 und f 20 ®, oder unter 0 ® und — 10 ° stehen , erhält man mithin die Anzahlaller Tage , an welchen das Thermometer überhaupt auf oder über f 20 ° gestanden . und auf oder unterden Gefrierpunkt gefallen ist . — Unter der Rubrik . .mittlere Tliermoineterstände - ist die Eintheiiurigder Tage nach ihrem mittlem Thermometerstande enthalten . Ich nenne nämlich einen Tag heiss, dessen
mittlere Temperatur auf oder über 20 ® steigt : warm , wenn dieselbe zwischen 15 " und 19 .9:
gemässigt , wenn sie zwischen f 10 " und 14,9 ; kühl, wenn sie zwischen j 5® und 9 .9 ; rauh , wenn sie

2
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zwischen 0 ° und 7 4 .9 ; kalt , wenn sie zwischen 0 ® und — 4 .9 : »ehr kalt , wenn sie zwischen — 5 ® und
— 9 .9 liegt ; umUtreny , wenn sic aufoder unter — 10® fällt ; esgiebtalso zum Beispiel die mit 7 0° bezeich¬
net« Spalte die Anzahl der rauhen Tage , und die mit — 0 ® bezeiehnete die Anzahl der kalten Tage an.

Einige weitere Erklärungen werden , in so fern es die Deutlichkeit erfordert , bei den einzelnen
Abhandlungen gegeben werden.

Nach diesen, wohl nicht unnöthigen Vorbemerkungen wende ich mich zum eigentlichen Gegenstand
dieser Schrift , und gehe zuvor nur noch eine kurze Uebersicht der wichtigem Literatur , welche auf
die Witterung von Karlsruhe Bezug hat.
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Mehrere andere Aufsätze und Bemerkungen finden sich in Gilberts Annalen. — Die Auszüge aus
dem meteorologischen Journal erscheinen seit 1804 regelmässig in der Karlsruher Zeitung , und von
den Jahren 1804 bis 1811 . und 1816 bis 85 sind auch die monatlichen und jährlichen Resultate darin
enthalten.



1 . RESULTATE VON DEN EINZELNEN MONATEN.

I in allmählig eine genaue Darstellung des Klima 's von Karlsruhe zu geben , halte ich für zweck -
massig , denselben Weg zu befolgen , welchen man bei der Berechnung der einzelnen Resultate und bei
der Aufsuchung der in diesen enthaltenen constanten Gesetze einztischlagen pflegt . Man sucht nämlich
zuerst die Resultate von den einzelnen Monaten , aus diesen findet man durch Zusammenstellung derselben
die Resultate des ganzen Jahrs , hieraus erhält man durch Vergleichung der Witterung mehrerer Jahre
die , bestimmten Naturgesetzen unterworfenen, Veränderungen des Barometers und Thermometers und
die mit denselben zusammenhängenden Veränderungen des Wiudes und der Witterung überhaupt . Da¬
her stelle ich zuerst die Resultate der einzelnen Monate in folgenden zwölf Tabellen zusammen : jede
dieser Tabellen giebt einen reberbiiek von der Witterung eines Monats von einem jeden Jahre , in
welchem während dieses Monats die Beobachtungen vollständig angestellt wurden , und enthält die
höchsten und tiefsten Stände , die Differenzen derselben und die mittleren Stände des Barometers uml
Thermometers. Dabei ist zu bemerken, dass die hüchsteii, tiefsten und mittleren Stände des Barometers
in Zollen . Linien und deren üerimaltheilen , die Differenzen der Mnxima und Minima aber bloss in Linien
und Dcciiualtheilen derselben ausgedrückt sind , und dass für eine Zahl , vor welcher die Anzahl der
Zolle nicht angegeben ist , die zunächst oberhalb stehende Anzahl derselben ebenfalls gilt . Beiden
Thermomcterständen ist das Zeichen f immer weggelassen , daher giebt eine Zahl , vor welcher kein
Zeichen steht , Grade »6er . uud eine Zahl , vor welcher das Zeichen — steht , Grade unter dem Gefrier¬
punkte an. In einer dritten Ablheilung jeder Tabelle sind die Windrichtungen enthalten , und die Zahlen ,
welche in den acht mit den verschiedenen Winden bezeichneten Spalten stehen , geben an. wie oft jeder
dieser Winde Ln einem gewissen Jahr Ln diesem Monat geweht hat ; da nun täglich drei Beobachtungen
angestellt wurden , so muss die Summe der zu einem Jahre gehörigen Zahlen der dreifachen Anzahl
der Tage des Monats gleich sein . 1

‘nter der l ’eberschrift j, Temperatur " sind nur diejenigen Tage an¬
gegeben , an welchen das Thermometer auf oder über 20 Grade stieg , und auf oder unter dem Gefrier¬
punkte stand , die erstem stehen in der mit f 20“ und die letztem in der mit — 0 bezeichneten Spalte . Die
Zahlen , wie oft die verschiedenen mittlcrn Thermometerstäiide in jedem Monate vorkamen , musste ich
des Raumes wegen weglassen . Die Abtheilung „Himmel" enthält die Anzahl der klaren , hellen , ver¬
mischten . meist trüben und ganz trüben Tage , welche in einem bestimmten Monate eines jeden Jahres
beobachtet wurde , und es muss daher die Summe der einem einzelnen Jahr zugehörigen Zahlen stets
mit der Anzahl der Monatstage übereinstimmen, lieber die Rubrik der Meteore habe ich weiter nichts
zu bemerken, und die Regenmenge ist in KubikzoIIen auf einen Quadratfuss derselben beigefügt , die
Verdünstung aber weggelassen .

Aus allen einer bestimmten Spalte zugehörigen Zahlen wurden die arithmetischen Mittel für die
Zeiträume von 1801 bis 1830 und von 1779 bis 1830 berechnet , und sie bilden mit den Aufschriften Mittel
1 und Mittel 2 die beiden untersten Querspalten.

Kerner findet inan in allen Tabellen unter einigen Spalten anstatt der Zahlen blosse Punkte , diese
bezeichnen alsdann , dass in dem Jahre , zu welchem sie gehören , die Beobachtungen nicht vollständig
genug waren , um diese Spalten gehörig ausfüllen zu können.
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Barometer . Thermometer Wintl .

Jahr
- - ^ ^ '— ^ 1

s a
H . St . T. St . Differenz Mittel r£

=1
•n ft

N . xo . o . s . o. H . MV \ v . MV

1779 28 . 5 .60 26 . 11,00 18.60 28 .2,36 5 .0 — 11 . 5 18,5 - 4 . 15 2 67 22 0 0 0 2 0
1780 2,20 10,00 16 .20 27 . 8 .24 6 .3 — 11 .0 17,3 — 2 . 40 15 7 27 0 0 12 24 8
1781 2 .30 27 . 2 .30 12,00 9 .59 6 .8 — 7 . 1 13 .9 0 .28 5 14 23 0 0 20 26 5
1782 5,00 1 . 80 15 .20 10.06 7 .9 — 3 .6 11,5 2 . 96 2 15 5 0»V 1 35 33 0

1783 2 .90 0 .40 14.50 7.79 10,7 — 6 . 2 16 .9 3 . 16 0 0 .5 2 0 81 •5 0

1781 2 .30 26 . 8,80 17.70 8.32 5.0 — 17 . 3 22.5 — 5 .02 18 2 36 0 0 11 22 4

1785 3 .70 27 . 1 .20 14 .50 9 .80 8,3 — 9 .0 17 .3 — 0,44 4 1 32 0 0 21 35 0

1789 5 .50 0 .00 17.50 8 .89 9 .7 — 15 . 7 25 .4 — 1 .08 0 19 1 0 0 6 -5 7 1

1799 3 .50 2.70 12.80 11 .59 7. 7 — 13 .0 20.7 — 3 .26 0 34 28 3 1 15 12 0

1800 4 .40 2 .50 13.90 7 . 16 8 .0 — 11 .3 10,3 2 .36 0 29 6 7 8 10 3 0

1801 2 .80 1 .00 13 .80 10,57 8,5 — 4 .0 12,5 2 . 96 8 11 ft 3 4 40 17 1

1802 6 .20 2 .10 16,10 11 .16 4 .3 — 17,5 21 .8 — 2 .86 11 20 16 0 5 20 17 4

1803 27 . 10.80 0.80 10.00 7,48 6 . 5 — 10 .0 16,5 — 1 . 44 1 -5 53 18 0 4 0 o 1

1801 28 . 3 .30 3 . 40 11 .90 8,95 10,5 — 5,3 1 -5,9 4 .36 10 13 6 2 7 35 20 er

1805 3 .50 26 . 10.80 16,70 7,62 4 .0 — 10 . 1 14 .1 — 1 . 66 15 35 19 6 0 11 5 2

1806 1 .90 10.00 15 .90 8 .20 8 .3 — 3,7 12.0 3 .94 0 4 5 0 0 79 5 0

1807 5 .83 27 . 0 .75 17. 10 11 .84 5,0 — 7 .0 12 . 0 — 0 . 15 . » . , , . •

1808 5 .05 1 .65 15 . 40 9 . 83 7,0 — 6 . 3 13 .3 1 . 21 26 9 0 0 5 49 1 0

1809 0 .45 26 . 11 .29 13 .16 7 .62 10,5 — 12 .4 22 .9 1 .07 5 27 3 0 4 49 5 0

1810 5,47 27 . 7,83 9 .64 28 . 1 .09 6 .3 — 11 .9 182 — 3 .36 1 -5 42 7 1 12 11 1 1

1811 4 .78 5 .84 10.94 27 . 11,08 6 .8 — 11 .0 17 .8 — 2 .57 4 41 17 0 6 11 11 0

1812 2.67 5. 54 9 . 13 10.48 5 . 1 — 11,8 16 . 9 — 2 . 26 16 13 0 0 4 53 7 0

1813 4.07 7 .65 8,42 28 0.90 6 .0 — 81 14. 1 — 1 . 01 14 52 2 0 0 21 1 0

1811 2 .19 1 .03 13. 16 27 . 7 .12 5 .0 — 10 .8 1 -5 .8 — 1 . 68 ft 22 5 0 8 42 7 0

1813 3 . 15 2,29 12.86 9 .58 3,5 — 12,5 16 .0 — 2,52 3 41 5 0 0 35 1 5

1816 5 . 17 2,06 15 . 11 9 .23 7 . 9 — 7,5 15 . 1 1 .21 3 27 0 0 1 56 5 1

1817 5,62 26 . 11 .60 18,02 11 .52 10 .0 — 3 . 9 13 . 9 3 .39 4 19 0 0 0 68 1 1

1818 5 .67 27 . 4,72 12 .95 11,57 8 .0 — 5 .0 13 .0 ’
2 . 74 0 18 0 0 0 70 4 1

1819 4 . 37 5,17 10. 90 11 .35 8 .0 — 6 .4 11 . 1 1 .G8 2 33 1 0 0 53 1 0
1820 4 .38 3 .38 13 .00 10. 75 10 .5 — 13 .0 25 .5 — 1 .26 7 49 3 0 0 31 0 0
1821 6 .53 1 .92 16 .61 11 .00 9 .0 — 5 - 6 1 -1 .6 2 .14 12 13 0 0 0 38 0 0
1822 3 .85 4,64 11 .21 11 .78 6 .1 — 5,3 11 .6 2 - 35 0 0 11 3 1 82 4 12
1823 1 .25 1 .68 11 .57 8 .38 7,2 — 10 -2 17 .4 — 2,10 5 8 39 1 1 7 23 9
1821 4 .49 26 . 11,05 17. 44 11 .59 6 .6 — 6 -3 12. 9 1 .22 10 12 20 2 0 23 10 16
1825 6 . 32 27 . 6 .47 11,85 28 1 . 12 7 .0 — 3 . 7 10. 7 1,75 7 18 16 3 0 27 9 13
1826 6 . 10 6 .17 11 .93 27 . 11 .62 2,5 — 12 .0 14 . 5 — 3 .65 21 13 3 4 1 2 15 7
1827 1 .76 4 . 14 9 .62 9 .16 6 .0 — 10 .0 16 .0 — 0 . 72 11 23 4 1 2 13 32 4
1828 4 . 17 4 .86 11 . 31 11,13 9 . 1 — 5,5 11 . 6 3 .01 3 23 0 0 0 36 31 0
1829 27 . 11 . 92 2 .04 9,88 7 .68 6 .5 — 12,5 19 .0 — 2 . 29 11 35 13 0 1 9 16 8
1830 28 . 4 .30 2,60 13.70 10.08 5 .2 — 18 .0 23 .2 — 6 .00 0 47 6 7 4 23 4 2

Mlilell 3 .803 2 . 826 12 . 977 10.256 6 . 90 — 8 .98 15 .88 — 0 .093 9 27 8 1 2 31 9 3
Mittel* 3,787 2,232 13 .535 10.087 7 .06 — 9,38 16. 11 — 0,260 7 25 11 1 2 33 11 3
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1779 0 30 11 7 8 1 4 1 1 1 0 0 1 3 7 0 1 5
1780 0 26 3 3 12 5 , 8 18 6 12 1 1 1 i 0 2 0 0 195
1781 0 22 2 4 12 4 9 14 10 8 1 0 4 2 2 6 0 0 125
1782 0 8 1 2 15 5 8 ' 22 21 4 0 2 10 4 1 1 0 0 348
17*3 0 12

' 0 3 17 o
~“ 6 19 16 3 0 0 0 2 i 0 0 0 615

1784 0 30 2 8 7 0 14 18 4 11 1 0 2 0 5 4 0 0 233
1785 0 26 2 3 13 2 11 9 8 2 1 1 2 2 7 6 0 0 194
1789 0 18 0 8 13 1 9 14 8 7 0 0 1 •1 1 1 0 0
1799 0 26 3 4 12 2 10 10 9 4 0 0 0 4 4 13 0 0
1800 0 9 1 2 13 8 3 14 13 2 1 0 3 1 0 9 0 0
1801 0 H 0 0 11 6 14 19 13 6 1 0 3 3 3 4 0 0 360
18(72 0 27 3 8 6 7 7 11 2 10 0 0 4 0 0 3 0 0 133
1803 0 23 1 6 15 2 7 8 4 3 1 0 1 6 0 2 0 0 30
1801 0 7 0 4 17 6 4 17 15 3 0 1 3 3 2 5 0 0 313
ISO .) 0 21 1 1 13 4 12 12 8 8 0 0 0 3 3 5 0 0 220
1806 0 3 0 2 13 7 7 26 24 5 1 0 12 10 1 2 0 0 653
1807 0 23 0 4 13 4 10 14 3 13 0 0 2 4 4 5 0 0 106
1808 0 18 0 2 10 6 13 14 9 7 0 0 7 4 0 4 0 0 99
1809 0 11 1 4 13 6 7 16 12 6 0 8 6 0 14 0 0 250
1810 0 28 1 1 10 3 16 5 1 4 0 0 0 0 2 8 0 0 43
1811 0 27 5 4 14 4 4 12 4 8 2 0 1 2 0 12 0 0 177
1812 0 27 1 3 12 6 9 10 3 7 0 0 0 0 2 6 0 0 128
1813 0 23 2 0 15 6 8 8 1 7 0 0 0 0 1 3 0 0 44
1811 0 21 1 2 12 6 10 21 12 13 2 0 1 4 0 3 0 0 212
1815 0 28 0 2 15 4 10 11 1 9 2 0 2 3 /V 2 0 0 180
1816 0 15 0 2 16 5 8 17 12 8 1 0 6 5 1 10 0 0 223
1817 0 6 1 3 18 3 4 17 17 2 1 0 5 3 3 7 0 0 261
1818 0 8 0 3 16 6 6 19 17 1 3 0 5 11 0 6 0 0 279
1819 0 14 0 8 12 3 8 16 13 3 2 0 6 ' 6 3 10 0 0 210
1820 0 21 0 7 18 3 3 11 9 3 0 0 5 8 0 7 0 0 276
1821 0 10 0 1 17 5 8 13 12 3 0 0 1 3 3 12 0 0 283
1822 0 7 0 3 6 10 12 21 13 11 o 0 4 6 0 2 0 0 234
1823 0 26 1 1 12 8 6 13 6 8 0 0 0 8 oV 7 0 0 85
1821 0 16 1 3 10 9 8 H 10 m0 0 0 5 4 o 3 0 0 190
1825 0 11 1 5 11 3 11 10 5 6 0 0 1 4 2 9 0 0 185
J826 0 31 3 8 14 4 2 9 0 9 0 0 0 12 o 6 0 0
1827 0 23 0 2 17 7 5 1« 9 12 i 0 0 10 0 5 0 0 t
1828 0 7 3 4 9 9 6 17 ' 14 4 0 1 3 10 3 8 0 0 297
1829 0 23 2 2 6 7 14 18 9 15 0 0 1 10 1 2 0 0
1830 0 30 2 7 8 2 12 16 1 15 t 0 0 7 2 13 0 0 .

Mittel 1 0 18 1 4 13 »5 8 14 9 7 l 0 3 6 2 6 0 0 213
Mittel 2 0 19 1 4 13 5 8 14 9 7 l 0 3 4 2 8 0 0 22»

3
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Barometer. Thermometer.
. . — — - - —- - . - _

Jahr .
H . St . T. St. DiffereuT;. Mittel. H . St. T. St . DlfTer. .Mittel . V xo 0 . HOs . sw iv . N «

1779 28 . 6 .30 28 .0 .70 5,60 28 . 3 .47 8 .5 — 2,3 10.8 3 . 13 0 11 15 1 T 19 8 0
1780 1 .00 27 .3 .50 12 .50 27.10.03 7 .6 — 10.5 18 .1 — 0,25 7 11 10 0 i 16 32 7
1781 2 .30 26 .9 . 20 17,10 8 .31 10 .1 — 1,6 11 .7 3 .77 12 0 0 0 0 38 23 11
1782 1.30 27 . 3 . 50 12 .80 11,22 10.2 — 11 .0 2-4 .2 — 2 .00 13 22 11 5 0 14 13 3
1783 3 .40 0 .60 14 .80 9 .42 10.7 — 4 . 9 15.6 3 .30 2 0 15 0 1 59 7 0
1781 3 .50 26 . 9 .60 17,90 7 . 10 7.0 — 15,0 22.0 — 1 .22 0 1 40 1 0 34 11 0
1785 2 .30 11.90 14 .60 7 .72 3 .7 — 13,0 16 . 7 — 1,11 5 12 il 0 0 29 21 3
1789 1 . 70 9,00 16 .70 7 .12 10 .5 — 5 .0 15.5 3 .69 1 o 3 0 0 72 6 0
1799 2 .80 27 . 1,30 13 .50 8 .77 14 .2 — 9 .5 23.7 2 .87 0 20 2 8 oIV 18 33 1
1800 2 .30 1 . 40 12 .90 9 . 33 7 .5 - 7 .0 14.5 0 .35 7 •50 6 2 0 14 5 0
1801 2 .70 3 . 30 11 .40 8 .94 10.7 — 8,0 18.7 2 .63 11 22 3 0 1 31 13 0
1802 1 .00 3 . 10 9 .60 8 . 74 9 .0 — 9 .5 18.5 2 .59 20 8 6 1 8 26 15 0
1803 3 .70 0 .60 15. 10 9 .97 9 .0 — 14.0 23.0 — 0.97 16 17 5 0 1 32 13 0
1801 4,70 3 . 80 12.90 10 . 41 9 .5 — 6.0 15.5 0 .65 15 15 3 0 0 26 26 2
1803 1 .50 2 .90 10.60 9.68 8 .0 — 10.9 18,9 1 .31 11 17 0 0 1 41 12 2
1806 3 . 30 7 .10 8 .20 10,83 11 .1 — 2 .0 13 .1 3,84 5 24 2 1 1 43 6 2
1807 3 .56 3 . 14 12.42 9 . 11 10 . 1 — 8 .8 18 .9 3,06
1808 5 .80 1 .29 16 .51 11 . 60 9 .0 — 9 .0 18 .0 0,70 8 18 0 0 0 47 11 3
1809 4 .61 2 .09 14 . 52 10.34 12 .5 — 2 .8 15 .3 5 .20 7 9 1 1 20 34 10 2
1810 4,23 3 .14 13,09 10 . 31 7 .0 — 13.0 20.0 — 0 .83 22 15 0 0 14 33 0 0
1811 2 .89 0 .75 14 . 14 8 .70 9 .1 — 5 .0 14. 1 3 . 12 4 13 16 0 5 38 8 0
1812 1 .80 5 .62 8 . 18 9 .43 11 . 1 — 44) 15 . 1 3 .42 4 20 7 0 6 45 *5 0
1813 4 .03 7 .34 8,71 28 .0 .20 13 .3 — 9,0 22.3 4 .10 0 5 0 1 6 56 16 0
1811 3 . 53 6 .07 9 .46 0,17 7 .4 — 10,0 17 . 1 — 1 .29 34 20 0 0 0 30 0 0

1 1815 5 .03 7 .08 9 .97 27 . 11 . 36 13 .0 — 1,4 14,4 4 .26 0 32 0 0 0 51 0 1
1 1816 3 .69 26 . 11 .71 15 .98 10 .26 8 .5 — 14 .7 23,2 — 0 .05 1 20 1 0 0 60 5 0

j
1817 3 .99 27 . 5,34 10 .56 11 .50 8 .5 0 .2 8,3 4,11 2 6 0 0 0 65 11 0
1818 1,93 0 .71 13.22 9 .75 10.2 — 3 . 7 13.9 3 .07 5 33 0 0 0 45 1 0

1 181» 2 . 13 4 .00 10 . 13 8,78 11,6 — 1 .4 13 . 0 3 .25 o 13 0 0 3 63 3 0
1820 2 .76 5 . 10 9,36 11 .33 10.8 — 3 .7 14,5 2,50 6 51 0 1 1 21 •5 2

! 1821 9 .56 5,37 16 . 19 28 . 1 .79 7 . 1 - «J .Ü 12,6 0.36 5 10 0 0 0 31 6 2
i 1822 6 . 65 8 .87 9 .78 1 . 61 11 .0 — 0 .7 11 .7 4 .91 9 2 15 6 9 31 9 3

1823 27. 11 .60 26 . 7,90 15,70 27 . 6 .57 B QO «iw 0,0 9,2 4 . 15 8 4 13 3 2 34 18
1821 28. 4 .31 27 .0 . 16 16 .35 9 .46 11,0 — 3 . 1 14.1 3 . 93 7 4 36 3 1 7 21 8

' 1823 5 .08 4 . 19 12.89 28.0 .49 11 .5 — 5,3 16.8 2 .23 11 19 11 0 0 9 17 14
, 1826 4 .95 8 . 31 8 .61 0 .62 9 .6 — ‘ 2 - 7 12 .3 3 .30 3 23 3 0 5 32 16 oiV
! 1827 4 .21 5,60 10.61 27 . 10.80 7 .7 — 21 .5 29.2 — 3 . 15 4 36 7 1 0 8 21 7

j
1828 3,30 1 .06 14.44 8 .90 9 . 5 — 5.6 15,1 2 .36 12 18 8 0 0 13 31 2

1 1829 4 .78 3 . 47 13 . 31 11 . 18 9,0 — 13.0 22.0 — 0.38 11 30 3 0 2 19 16 3
1830 2,08 5,10 8 .98 9 .97 8 .6 — 18.5 27 . 1 — 1 .03 3 25 8 0 1 33 6 8

MiUi- l 1 3 .72« 3 . 698 12,030 10.514 9 . 79 — 7,09 16,88 2 .046 8 19 5 1 3 35 11 2
•MiUel ; I 3,621 3 . 111 12.483 10 . 255 9 .59 — 7 .38 16.97 1 .848 7 18 8 1 2 34 12

Wind .



V K BRUA R .
11

Temperatur Himmel . Meteore . Tape init Hyeto¬
meter .

Jahr . ■r r <• 9 •
£
r
i

ffl A

t 20 — 0
T3H
5

H
i

? ir
? !
9» —!* 1r

iH•(N
V

• f | -
«

*e
i £

**
£

9B•
»»
93
L

1
•

in Kubik -
lollen.

1779 0 3 0 0 13 0 15 4 3 1 0 0 0 0 11 2 0 3 59
1780 0 20 0 6 8 2 13 13 6 8 1 0 3 2 1 4 0 1 58
1781 0 5 0 2 13 5 8 21 19 6 1 0 8 1 0 3 0 1 408
1782 0 22 0 12 11 1 4 8 1 7 0 0 0 2 1 5 0 2 51
1783 0 11 0 7 8 5 8 18 14 5 0 0 6 4 0 2 0 0 434
1781 0 22 0 6 12 1 11 13 «5 9 0 0 2 1 0 4 0 1 217
1785 0 23 0 4 10 2 12 14 3 13 0 1 4 2 0 4 0 0 150
1789 0 4 0 5 9 5 9 22 18 7 0 0 8 2 0 0 0 0 ,
1799 0 11 0 2 8 5 13 18 12 6 0 0 6 4 0 6 0 0 ,
1800 0 22 4 6 12 2 4 7 3 4 0 0 2 6 0 8 0 0 •
1801 0 13 0 7 10 4 7 17 14 6 3 0 1 7 0 3 0 0 153
1802 0 9 1 5 7 6 9 14 9 7 0 0 0 3 0 3 0 0 280
1803 0 19 2 4 10 2 10 12 7 7 1 0 3 4 1 0 0 0 142
1S01 0 19 1 0 12 6 10 19 5 16 0 0 3 6 0 1 0 0 201
1805 0 16 1 3 14 1 9 19 13 8 2 0 5 4 0 5 0 0 639
1806 0 6 0 1 21 ■4 2 16 16 3 0 0 4 0 1 10 0 0 219
1807 0 10 0 6 8 2 12 16 12 6 0 0 7 2 0 0 0 0 730
1808 0 21 1 i) 10 6 7 14 3 11 1 0 4 - 7 0 0 0 0 226
1809 0 3 0 5 11 4 5 16 14 2 3 1 5 7 0 6 0 0 254
1810 0 18 - 0 1 13 7 7 9 7 2 0 0 3 3 2 3 0 0 157
1811 0 6 2 3 14 4 5 11 12 4 4 0 0 6 2 0 0 0 316
1812 0 10 4 6 .13 3 3 14 14 0 1 0 4 4 0 4 0 0 266
1813 0 7 0 5 16 3 4 12 12 1 0 0 4 7 0 0 0 0 209
1811 0 23 8 8 6 5 1 10 3 8 1 0 0 8 0 0 0 0 174
1813 0 8 0 6 15 3 4 12 12 0 0 0 1 4 1 4 0 0 136
1816 0 16 0 6 10 6 5 16 11 7 0 1 3 7 0 10 0 0 204
1817 0 0 0 1 18 6 3 19 19 1 5 2 13 0 1 0 0 1 230
1818 0 8 i 5 10 0 1 12 11 5 2 0 8 2 0 7 0 0 278
1819 0 2 0 i 17 8 2 20 17 7 4 1 0 8 1 5 0 0 334
1820 0 15 1 8 15 3 2 6 4 2 2 0 0 oiV 0 10 0 0 20
1821 0 26 3 8 9 4 4 10 4 7 2 0 0 3 2 6 0 0 52
1822 0 2 3 6 10 2 7 11 11 0 0 0 2 6 1 2 0 0 116
1823 0 1 0 1 11 10 6 22 19 7 4 1 7 9 1 2 0 0 401
1824 0 4 0 8 10 7 4 7 7 1 0 0 0 8 1 4 0 0 75
1823 0 10 3 1 15 6 3 12 6 9 1 0 2 1 1 9 0 0 186
1826 0 13 1 5 10 4 8 12 11 1 2 0 2 2 6 7 0 0 ,
1827 0 27 8 6 G 2 6 10 3 7 0 0 0 11 0 4 0 0 .
1828 0 12 1 8 9 3 8 15 9 7 1 0 1 8 0 8 0 0 381
1829 0 19 1 3 13 4 7 14 6 9 0 0 0 7 2 8 0 0
1830 0 16 2 7 9 6 4 14 10 6 1 0 3 8 1 5 0 0 .

Mittel 1 0 12 1 5 12 5 5 14 10 5 1 0 3 5 1 4 0 0 246
Mittel » 1 0 12 1 5 11 4 7 14 10 6 1 1 0 3 5 1 4 0 0 235
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M Ä R Z .

Barometer . Thermometer . Wind .

Jahr .
II . St . T . 8t . OUTeren* . Mittel . II . st . T . St . IliBVr . Mittel . \ . xo . 0 . SO s . ,N \ V AY . MV

1779 28 . 6 . 30 27 .8 .00 1Ö.30
”

28. 1 .20 14.0 — 1 .0 15 .0 5 .65 15 31 15 TT0 20 V 3
1780 4 .50 6 .00 10.50 27 . 11,41 18 .2 0 . 4 17,8 7 .66 1 9 2 2 2 11 28 5
1781 3.20 5.70 9 .50 11,63 13 .1 — 0 .9 16 .0 5 .38 16 16 28 0 0 9 11 13
1782 2. 50 26 .4,20 22 .30 8 .36 11 . 1 — 7 . 1 18.2 3 .72 10 8 6 0 ö 37 22 5
1783 3 .00 8 .20 18.80 7,18 12 .4 — 4 .9 17 .3 2 .79 6 21 13 0 0 39 9 5
1784 0.00 11 .00 13 .00 6.9 4 12,0 — 5 . 7 17 .7 2 .72 12 5 12 0 0 22 42 0
1785 0 .70 27 . 5 .00 7 .70 9,62 6 .0 — 15 .7 21 .7 — 1 . 10 14 9 27 0 0 12 25 6
1786 , 4 • 12 .0 — 12 . 3 24 .3
1789 27 .9 .80 0 .30 9 .50 6 .26 8 .7 — 5 .0 13.7 1 .24 16 30 5 0 0 30 3 9
1799 28 .0 .20 3 .70 8 .50 a25 14 .3 — 2 . 5 17 .0 3,80 7 33 23 6 0 16 5 3
1800 1 .00 4 .40 8 .60 9 . 14 14 .7 — 8,0 22,7 2 . 14 16 31 23 1 2 9 10 1
1801 4 .50 1.20 12,30 10,58 43 .3 — 3,0 16 .3 6 .34 8 16 7 0 O 28 24 5
1802 3 .40 5.00 10,40 10,77 13 .0 — 3 . 5 18.5 5 .22 21 19 15 0 6 16 13 3
1803 3 .60 2 .00 13.60 11,03 15 . 7 — 10,0 25.7 3 .09 22 27 16 0 3 16 5 4
1801 27 . 10.70 2 .30 8,10 7 .81 13 . 0 — 10,0 23,0 3 .27 11 28 13 2 1 18 18 2
1803 28 . 2 .50 4 .30 10.20 10,78 13 .1 — 3 .0 16,1 3 . 69 7 38 1 2 10 29 4 2
1806 3 .00 0 . 10 14.90 8 .51 13.8 — 4 . 6 1& 4 4 .97 16 14 7 0 8 35 7 6
1807 4 .47 4 .50 11,97 9 .96 10 .0 — 5 . 5 15.5 1 .56
lfr08 3 .32 7 .70 7 .62 11 .43 8.3 — 6 . 6 14.9 0 .85 7 68 4 0 0 9 2 3
1809 4 .03 2 .26 13 .77 10 .99 15.0 — 2 . 1 17. 1 1 .91 17 41 1 0 2 22 3 4
1810 0,32 0 .67 11 .65 8,28 13 .2 — 1 .0 11 .2 5 .65 9 28 16 1 6 28 5 0
1811 4 .67 7 .38 9 .29 28 .0 .87 13,2 3 .0 10.2 7 . 18 11 39 5 0 1 25 10 2
1812 3 . 16 1 .99 13.47 27 .7.95 11 .7 — 0 . 6 12 . 3 4,23 29 18 0 0 10 33 3 0
1813 4 . 16 7,81

'
8,62 28 .0.81 16 .5 — 5 . 4 21 .9 -1 . 98 32 14 0 1 0 25 20 1

1811 2 .91 0 .01 14.90 27 . 8,94 12 . 4 - 4 .0 16.4 2 .83 20 31 0 0 0 31 8 3
1815 3,39 1 .48 13.91 10 .65 19.6 0,4 19 . 2 7 . 06 0 15 1 0 0 77 0 0
1816 1 .85 3 .42 10.43 9 .72 12. 1 — 2,8 14 . 9 4. 12 3 31 0 0 6 51 0 2
1817 4,22 0 .62 13,60 10,35 9 .2 — 0,8 10.0 4 .03 16 11 0 0 0 57 6 3
1818 2,05 0,91 13,14 9,10 16. 1 0 .0 16. 1 4 . 98 0 13 0 0 1 72 2 0
1819 2 .41 4 .19 10.22 10.07 15 . 6 — 1 .0 16 .6 5 . 14 0 33 1 0 1 53 3 2
1820 2 .33 26 .9 .92 16.41 9,34 16.7 — 3,6 20 .3 3 .04 9 40 1 0 0 42 0 1
1821 2 .63 27 .2 . 10 12.53 8,36 13,4 — 2 . 1 15.5 5,12 5 21 2 5 0 52 5 0
1822 4 .13 4,83 11,30 28 .0 .34 18 .0 0 .4 17 . 6 8 .43 3 11 7 0 1 36 33 2
1823 2 .05 1 .08 12.97 27 .8.91 16 .0 0 .0 10 .0 5 . 14 6 24 2 1 0 33 22 0
1824 1 .73 26 . 10.56 15,17 8 .55 13.7 — 2,0 15 .7 4 .29 12 10 14 0 1 17 26 13
1825 4 .21 27 . 3 .58 12.63 11 .39 16 .1 - - 7 . 7 23,8 3.63 2 41 17 0 0 6 15 12
1826 3,63 4,21 11,12 10.43 16,0 - 1,2 17 . 2 5 . 52 8 40 5 0 2 12 23 3

! 1827 3.70 1 . 16 14,21 8,71 13 .6 — 1 . 7 15.3 5 .58 7 2 1 1 2 11 51 12
1828 2 . 51 1 .01 13 .47 9 .29 12 .5 — 3 .5 16,0 5 . 56 12 2 fi 0 2 11 52 8
1829 0 .35 1,58 10.77 8 .18 12.8 — 4,0 16 . 8 4,34 4 35 17 4 2 16 14 1
1830 4,15 7,13 9 .02 28.0,03 18.3 — 3 .0 21 .3 6 .53 2 26 0 0 7 28 18 12

Miucl 2,957 2,813 12 . 144 27.104)11 14,13 — 2 .96 17.09 4 .719 11 25 5 1 3 30 14 4
Mittel i 2,698 2 .622 12 .076 9,809 13,72 — 3,70 17. 12 4,389 il 24 8 1 2 29 14 4



M A R / .

Jahr .

Tcmp

120

rratur

— 0
r*■3H
i
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w
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*
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? §
\
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3
■i £»’S 5,' X
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•ma
t
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Met •ore .

a
\

f

*
1

t
l
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V!
i F

l

1
*\
■

Hyeto¬
meter .

ln tiuhiic-
Xillll -Il.

1779 0 6 5 13 10 1 2 4 4 0 0 0 0 2 3 0 S7
17 *0 0 0 i 7 9 6 8 13 13 0 1 3 0 0 0 3 0 i 438
1781 0 4 4 11 16 0 0 5 5 0 1 0 1 0 0 5 0 3 22
1782 0 12 0 4 10 1 16 21 17 8 1 1 3 1 i i 0 0 351
1783 0 10 3 6 14 1 7 17 13 7 2 1 3 5 0 4 0 3 639
1784 0 18 0 9 13 3 6 18 13 6 0 1 3 1 0 3 0 0 184
1785 0 28 2 12 9 1 7 10 3 8 0 0 3 1 1 1 0 0 91
1786 0
1789 0 18 0 5 7 2 17 21 13 20 1 0 1 0 0 1 0 2
1799 0 15 5 7 13 i 5 7 2 6 2 0 1 12 0 3 0 0
1800 0 23 1 10 11 2 7 8 3 7 0 0 2 4 0 6 0 0
1801 0 4 2 8 13 5 3 13 12 1 0 0>yt 3 6 0 0 0 0 515
1802 0 6 9 9 10 0 3 8 7 2 1 0 1 13 o■w 0 0 0 211
1803 0 16 9 7 6 4 5 11 7 7 0 1 0 4 0 0 0 0 220
1804 0 11 6 0 11 4 5 16 13 3 0 0 1 5 1 0 0 0 194
1805 0 10 4 10 13 4 0 9 7 4 1 1 2 10 0 2 0 0 136
1806 0 • 8 1 2 13 6 9 18 12 6 1 0 1 8 0 1 0 0 319
1807 0 2t 4 8 8 5 6 12 5 7 0 0 0 2 0 0 0 0 85
1808 0 23 7 11 9 1 3 5 1 4 0 0 0 8 0 2 0 0 35
1809 0 8 3 10 13 1 4 8 7 1 1 1 0 12 0 1 0 0 96
1810 0 6 0 6 14 3 8 19 19 oy* 1 2 3 4 0 6 ' 0 0 33 «
1811 0 0 6 14 8 3 0 7 7 0 0 0 0 8 0 1 0 0 35
1812 0 3 0 o 11 10 8 21 18 3 7 2 2 8 0 0 0 0 3H5
1813 0 7 1 10 16 1 3 7 6 1 1 0 2 7 0 0 0 0 288
1814 0 16 o 7 10 6 6 ii 0 6 0 0 0 i 1 0 0 0 97
1815 0 0 3 4 18 0 1 17 17 o 4 0 7 8 2 1 0 0 310
1816 0 6 0 3 17 5 6 13 13 i 3 0 3 12 0 5 0 0 *n \o
1817 0 6 0 4 20 6 1 21 21 4 8 i) 8 4 0 i 0 2 385
1818 0 2 0 1 23 3 o•yt 24 QOv«* 10 10 ü 7 12 0 i 0 0 581
1819 0 2 2 8 13 6 2 9 9 0 3 l 1 18 0 i 0 0 258
1820 0 12 i 5 15 3 3 17 10 9 4 1 7 4 0 o 0 0 228
1821 0 3 0 7 10 8 6 16 16 t 3 f> 4 11 0 3 0 0 429"
1822 0 0 ” 8 13 5 0 14 14 0 o 1 10 10 0 1 4 0 255
1823 0 1 0 5 16 3 7 20 14 11 6 o 3 6 0 0 1 0 291
1824 0 6 1 ö 18 6 1 17 12 10 4 0 7 7 0 0 0 0 2211823 0 13 7 9 10 Q 3 10 6 6 1 0 1 6 0 o 0 0 12 »
1826 0 3 5 7 11 4 4 11 10 2 4 0 0 9 0 9 0 0
1827 0 3 0 2 19 6 4 23 22 8 1 1 11 15 0 6 0 0
1828 0 2 2 3 15 7 4 16 14 3 3 1 4 9 2 3 0 0 2601829 0 7 4 8 9 0iV 8 12 9 6 0 0 0 3 1 3 0 0
1830 0 6 7 6 11 6 1 10 10 0 1 0 3 11 0 8 0 0

Mittel 1 0 7 3 7 13 4 4 14 12 4 2 1 3 8 0 2 0 0 2 )6
Mittel 2 0 9 3 7 12 1 5 14 11 5 2 1 3 7 0 2 ö 0 265

t
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A P R II

' Barometer. Thermometer. Wind.
Jahr .

" - -

II . .St. T . St . tniTereny:. Mittel . II . st . T . St. I>liier . Mittel . X. SO 0 . so 8. sw w . NW

1770 28 . 4 .00 27 .8.00 8 .00 27 . 11 .94 20 . 0 2 .5 17 .3
~

10. 50 3 18 o 3 33 2Ö
~

6
1780 27 . 11 .70 26 . 9 .00 14,70 7 . 10 18 . 1 0 .0 18 . 1 7 .14 7 5 6 0 0 21 46 5

' 1781 38. 1 .00 27 .3 .80 9 .20 8.76 20 .0 3 .« 16. 1 10. 57 9 29 8 1 0 18 23 l>
1 1782 27 . 10.00 0 .00 10.00 6,29 17 .8 0 .0 17 . 8 7 .21 15 11 11 0 1 21 25 0

1783 28 . 4 .20 6. 10 10. 10 11 .38 16 .5 0 .4 16 . 1 8 .36 8 23 22 3 0 13 10 9
1 1784 27 . 11 .60 2. 10 9 .20 7 . 82 17.5 — 5,0 22 .5 3 .39 14 0 20 0 0 32 14 8

178Ö 28 . 3 .70 3 .30 1220 11 .31 18,3 - 5,0 23 .3 3 .05 15 17 15 0 0 13 28 2
178« 3 .30 0 . 30 14 .00 8 .09 19 . 5 — 1 .0 20 .3 9 .07 7 9 17 1 0 8 8 0

i 1789 . . . . 18,5 , ,
: 1799 27 . 11 . 20 2,00 9 .20 6 .94 17 .5 — 4 .0 21 .5 7 .16 5 11 1« 2 4 27 .21 4
! 1800 28 . 0 .60 1 .20 8 . 10 8 .68 21 .7 1 .3 20 .2 11 .71 8 6 1 1 2 51 19 2
! 1S01 2 .00 5 .00 8 . 10 10 .07 17 .0 1 .3 15 . 5 8 .63 21 38 8 0 2 9 11 1
i 1802 1 .80 o .oo 7 .20 10.50 21 .3 0 .5 21 .0 9 .39 16 22 12 1 1 13 19 6

1S03 3 . 50 4 .90 10.60 10,27 19 .3 3 .0 16.3 9,42 14 12 15 0 3 23 22 1
, 1801 1 . 10 1 .80 11 .60 7,76 20 .3 1 .2 19,3 7 .84 11 11 6 0 3 23 31 3
| 1805 1 .90 2,60 11,30 8 .75 16 . 0 0 .1 13 .9 7 .42 10 19 11 0 2 38 8 2

1806 4 .20 3 . 10 12 .80 10,31 15,5 - 1 .2 16 .7 6 .08 40 23 1 0 0 12 8 6
1807 2 . 10 0 . 56 13 .34 9,89 19,1 — 3 .0 22 . 1 6 . 97 •
1808 2 . 11 4^ 0 9 .58 9 .59 16 .6 — 1 .2 17.8 6 . 68 15 3 3 0 11 31 17 10
ISO« 2 .32 2.26 12 .26 7,98 15 .8 - 2 .9 18 .7 5 . 13 29 17 5 0 9 23 5 2

1 1810 1 .66 3.91 9 .72 9 .01 17 .3 0 .3 17 .0 8 .14 16 32 u 0 1 16 10 1

j
1811 2 .72 2. 17 12 .23 8 .56 21,5 3 .0 18 .5 9 .96 22 16 9 0 4 11 20 5

1 1812 1 .50 3 . 19 8 .31 9 .76 16 .2 — 1 .2 17 . 1 5 .35 30 35 1 0 0 22 2 0
; 1813 2 .37 1 .57 9 .80 10. 20 19 . 1 1 .8 17,3 9 . 81 30 9 1 0 2 45 3 0

1811 1 .62 5 . 97 7 .36 10,12 21 . 1 1,0 20 . 1 10. 13 23 13 0 0 1 42 9 0
1815 2 . 37 3 .61 10,73 9,13 21 .3 0 .8 20,5 9 . 06 11 27 3 1 1 32 2 10
lsii ; 1 .07 1 . 31 11 .33 8,47 19 .0 — 0 .8 19 . 8 8 .58 0 •18 0 3 36 1 0
1817 5 .07 5 .07 12 .00 28 .0 .26 15. 1 — 0 .8 16 .2 5 . 17 18 27 0 0 1 29 7 8
1818 1 .93 2 . 13 11 .80 27 .8 .23 20 .5 0 .0 20 .5 9 . 81 4 36 1 1 1 41 3 3
181 » 1 . 19 2 .99 10.50 9 .30 20,5 3 .0 17 .5 9 .73 3 43 1 2 2 31 8 0

|
1820 2 . 69 1 .8-1 9 .83 9 .99 22 .5 3 .9 18.6 10.50 14 41 0 0 4 27 3 1
1S21 1 .23 2 .73 10.52 8 .07 22 .0 2 .5 19 .5 10.09 1 24 2 1 1 51 8 2

I 1822 1 .39 5 .61 7 .98 10 . 37 21 .3 1 .3 19 . 8 10.06 12 •19 13 3 4 20 17 2
1823 2 .21 3 . 18 11 .03 8 .99 16.0 1 .3 11,7 8 .22 9 26 4 0 0 28 18 5
1821 2 . 39 2 .28 1231 9 .45 23 . 0 — 1 .0 21 .0 7 .42 12 9 14 0 3 25 18 9
1825 1 .92 1 .28 9 .61 10 .37 18 .0 1 .7 16 .3 9 . 74 4 20 6 2 1 23 25 9
182« 2 . 8« 2 .76 12 . 10 9 .27 18 .5 1 .0 17. 5 8 .51 5 26 1 1 1 25 25 6

1 1827 1 . 5 « •1 .03 9 .31 10.09 19.5 2 .0 17 . 5 9 .81 10 11 16 2 3 12 23 10
1 1K28 1 .99 3.30 10,69 8 .79 20 .3 — 0 .5 21 .0 9 . 13 0 13 6 0 3 30 33 5
| 1829 27 . 9.98 1,63 8 .33 6 .60 17 .3 £ 3 15 .2 9 .03 2 4 3 0 7 30 41 3
- 1830 28 . 0 .85 1 . 10 8. 15 8 . 83 19 .0 1 .6 17 .4 10.52 3 15 o 2 4 43 17 4

ll ' lllU ' I 1 2,038 3 . 639 10.39« 9 .381 19 .03 0 . 71 18 .32 8 .516 13 22 6 1 3 27 11 4
flMilii *! 1/43 (1 3 . 412 10- 424 9 .258 18,91 Ö.36 18.58 8 .469 12 20 8 1 ' ><■*» 27 16



APRI L.

Temperatur Himmel . Meteore . Taffe init Hveto -
-

A meter .
Jahr . a* X* < | 1 ? | s ft

t 20 — 0 3
-?»7**

*
-3»9«

H 2
7»

s» ' }
&

’*
i

Heff
9
<1p 1 3-

1
■

£
n

si* y
t

0cm 93s
3-

*
l9

io Kubik -
zollen .

T ? 7$T 2 0 1 12 13 2 2 10 10 0 4 1 2 0 1 0 5 383
1780 0 1 0 4 21 i 4 17 15 2 2 3 4 3 0 2 0 1 409
1781 1 0 3 2 13 2 10 16 16 0 0 2 0 1 0 1 0 1 276
1782 0 i 0 5 9 3 13 11 12 1 i 1 2 1 0 4 0 1 223
1783 0 0 6 13 7 1 3 6 5 0 2 1 0 1 0 2 0 5 152
17*4 0 7 0 9 13 3 5 10 8 2 0 2 3 0 1 0 0 0 200
178 .» 0 7 1 11 10 4 4 12 5 7 0 0 3 1 1 0 0 0 169
17 *6 0 2 2 13 11 0 4 9 8 1 1 3 0 3 0 0 0 2 429
1789 0 0
1799 0 5 0 3 20 2 3 19 17 3 2 0 2 13 0 1 0 0
1800 2 0 0 4 18 6 2 17 17 0 0 3 3 8 0 5 0 0 ,
1801 0 0 9 11 8 1 1 7 5 2 1 0 0 15 0 0 0 0 268
1802 - 3 0 6 9 13 1 i 12 10 1 4 2 2 9 0 0 0 0 112
1803 0 0 7 6 10 3 1 16 16 1 1 2 3 5 0 0 0 0 467
1804 1 0 0 2 19 4 5 18 18 2 3 3 0 6 0 0 0 0 509
1805 0 0 3 6 12 4 5 14 13 2 2 2 1 7 0 0 0 0 223
1806 0 1 1 7 11 5 6 14 13 3 0 1 2 6 0 0 0 0 198
1807 0 11 4 7 9 4 6 12 8 7 2 2 0 5 0 0 0 0 373
1808 0 2 1 , 8 16 4 1 16 15 2 2 0 5 7 0 0 0 0 350
1809 0 7 0 6 17 3 4 16 11 4 3 1 2 6 0 1 0 0 395
1810 0 0 4 10 H 1 4 14 12 2 0 1 0 8 0 1 0 0 281
1811 1 0 1 8 17 2 2 11 13 0 1 3 0 0 0 0 0 0 170
1812 0 7 1 12 14 1 2 13 8 5 2 0 0 10 0 0 0 0 259
1813 0 0 6 9 14 1 0 10 10 0 1 1 0 8 0 0 0 0 60
1811 2 0 1 10 1t 1 1 7 7 0 0 2 0 8 0 0 0 0 89
1815 2 0 3 8 16 2 1 11 11 0 2 2 0 0 0 0 0 0 137
181« 0 3 3 8 18 0 1 11 9 3 1 0 0 il 0 1 0 0 101
1817 0 2 3 6 19 2 0 17 11 0 10 1 2 7 0 0 0 0 118
1818 1 1 2 6 20 1 i 17 16 1 1 2 2 8 0 0 0 0 180
1819 V>■*» 0 1 16 11 1 1 9 9 0 0 2 0 12 0 0 0 0 184
1820 2 0 6 13 10 0 1 7 7 0 0 0 i 14 0 0 0 0 59
1821 5 0 0 9 16 2 3 15 15 0 5 6 2 13 0 0 0 0 362
1822 3 0 1 11 12 2 1 10 8 2 4 1 0 9 0 0 0 0 201
1823 0 0 0 11 15 4 0 11 11 0 2 1 2 9 0 0 0 0 J96
1821 2 i 3 5 11 8 3 18 13 7 5 0 2 5 0 0 0 0 315
1825 0 0 5 7 15 3 0 11 9 l .4 3 0 13 0 1 0 0 225
1826 0 0 1 7 11 10 1 14 14 1 •1 1 i 18 0 0 0 0
1827 0 0 4 9 11 5 1 12 12 1 1 1 i 6 0 2 1 0 .
1828 1 1 4 20 5 0 18 17 2 0iW O 3 8 0 2 0 0 311
1829 0 0 0 6 18 3 3 15 15 0 4 3 2 2 0 1 0 0
1 *30 0 0 4 3 15 5 3 18 18 1 1 2 7 7 1 3 0 0 ,

Mittel 1 1 1 3 8 14 3 2 13 12 2 O 2 1 8 0 0 0 0 238
Mittel 2 1 1 2 8 14 3 3 13 13 0 2 2 i 7 0 1 0 1 0 248
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M

Jahr .
H. St.

Uaroii

'T. St.

u-U- r.

DifTrrrnx. Mittel . H. .st.

f 779 28 .2,30 27 . 6 . 00 8 .30 27. 10.37 21 . 7
1780 1 . 10 6 .00 7 . 10 10.56 22 . 7
1781 0 . 30 4.90 7 .40 9 . 47 23 .6
1782 1 . 20 1,20 12 .00 8 . 17 23 . 6
1783 27.10,30 3.00 7 .30 8,07 21 .8
1784 28 . 2 .00 5 .50 8 .50 11,32 25,0
1785 3 .00 5 .70 9 .30 9 .69 20.7
1786 1 . 70 4 .00 9,70 9,80 22 .5
1789 0,10 5,60 6 . 80 9,05 23.5
1799 2 .00 4 .30 9 .70 8,59 21 .0
1800 27 . 11 .90 3,60 8 .30 9 .07 23 . 3
1801 28 . 0 .80 4 .40 8,40 8,51 21 .5
1802 0 . 50 7 .00 5 .50 10,35 23 .5
1803 1 .30 6 .70 6 .60 9,95 19 .0
1801 1 . 10 7,00 6,10 10,58 23,0
1805 1 .30 5.00 8 .30 9 .63 20.4
1806 1 .75 5 .75 8 .00 9 .94 22.1
1807 1.56 3.22 10.31 9.77 25.0
1608 2 . 18 6 .48 7 .70 10,32 23,8
1809 2 .16 5,24 92>2 10.03 24.6
1810 2,06 3 .59 10,47 8,82 19 .2
1811 0 .61 5,86 6.75 9 . 59 24,0
1812 2 .55 5,85 8 .70 9 .64 24,0
1813 1 .28 7,20 6,08 9,61 20.4
1811 2 .91 4 .66 10 .25 9.79 20.9
1815 1 .87 6.17 7 .70 10. 18 21,3
1816 0 .66 4,11 8,25 9,31 20,0
1817 1,73 1 .73 9 .00 8.83 20 .5
1818 2.41 4 .20 10,21 9,07 18 .3
1819 0 . 90 6 .28 6 .62 9,63 24. 1
1820 1 .72 5 .49 8.23 9,92 22 .6
1821 1 .20 4.65 8 .55 9,91 18 .0
1822 1 .61 5 .45 8 . 16 9,94 23.5
1823 2 .10 7 .75 6,65 10,52 23,0
1821 4 .56 4,27 12,29 9 . 17 23.0
1825 | 0 .57 6,78 5 .79 9 .99 22 .5
1826 27 . 10 .09 5 .00 o,09 7 .76 20 .1
1827 11 .50 4 .99 6 .51 8,40 21 .5
1828 28. 1 .07 5,63 7,44 8 .95 21,6
182« 0 .36 6,57 5 .79 9 .67 19 . 5
1830 0.70 3,63 9 .07 9 .00 23.7

.Mittel 1| 1 .390 5 .465 7 . 925 9 .571 21,92
'
.Mittel •_| 1,315 5.213 I ft,102 0.544 22.12

A J .

TluTinomett ’r.
_ _

Wind

T . St. IMJfrr . Milif) . .V NO. 0 . so H, SW w . NW

5 .0 16.7 13 .51 H 6 19 0 i 5 11 7
7 . 1 15 .6 12 . 92 9 12 fi 0 0 20 u 2
3 . 3 20. 3 13 .27 U 23 32 0 0 13 14 0

— 1 .8 25 . 4 10 .96 0ü 4 0 0 2 51 29 2
3 .3 18.5 12 . 26 10 32 16 4 4 13 11 3
4.0 21 .0 12 . 82 22 9 16 0 1 13 25 7
4 .0 16 .7 11 .12 3 5 18 1 0 15 48 3
2 .7 19,8 11 .05 10 18 11 0 1 28 21 1
6 .5 17,0 14 .59 6 13 10 0 0 57 1 6
3 .0 48.0 10.97 7 16 9 0 1 31 25 4
8 .0 15.3 13 .86 16 11 8 3 3 32 16 4
6 .0 15 .5 13 .38 19 11 5 1 7 22 23 ^ 3
2 .0 21 .5 11 .80 18 21 17 »1 2 7 20 6
3 .0 16.0 9 .65 24 18 1 0 6 21 21 2
5 .0 18,0 13 . 34 19 12 15 0 1 6 37 3
3 .0 17.4 10 .74 40 19 3 1 3 12 7 8
4 .0 184 13,81 20 23 4 0 2 36 6 2
6.0 19.0 13,50
7 .9 15.9 14 .80 18 22 4 0 8 26 11 4
4 .0 20.6 12 .81 4 31 5 0 4 33 10 3
5 .9 i :u 11 .80 13 11 6 0 2 22 9 0
7 .9 16 . 1 14 .72 3 18 7 2 6 45 12 0
5 .0 19 .0 13.23 16 15 2 0 9 30 J9 2
7.9 12.5 12 . 52 10 6 0 0 10 62 3 2
3 .0 17 .9 10,72 19 45 0 0 1 23 5 0
7,4 13 .9 13.50 2 28 2 9 7 26 7 12
4.9 15 . 1 10 . 17 7 27 0 1 0 33 2 3
5 .3 15.2 10 . 77 9 13 0 2 8 60 1 0
5 .1 13.2 10,96 8 41 0 1 0 40 3 0
4 . 3 19.8 12 .89 10 19 2 2 0 18 11 1
3 .0 19 .6 12.62 21 14 0 0 o 12 12 2
4 .3 13.7 10 .53 2 25 0 0 3 59 1 3
5 .0 18.5 14 .51 18 31 13 1 3 7 11 6
6,5 16 .5 13.63 3 23 7 3 3 43 7 4
6 .5 16 .5 11 . 27 11 20 2 0 1 31 17 8
2 .9 19 .6 12.25 5 3 31 0 0 32 13 7
3.5 16 .6 11 . 1 J 7 41 6 1 1 17 19 1
7 .0 17 .5 13 .65 5 8 13 9 7 U 32 5
7 .2 14.4 13. 14 5 18 11 0 7 13 31 8
4 .4 15. 1 12 .36 8 25 19 0 0 5 24 10
6 . 5 17.2 13 .21 4 30 0 2 4 26 14 8

5 . 15 16 .77 12. 151 12 24 6 1 3 29 14 4
4,87 17.25 12,160 11 21 ft 1 3 23 17 l

/
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1779 6 0 2
'

9 13 3 1 13 13 0 1 5 i l 0 0 0 2 113
17*0 1 0 1 3 19 3 0 10 16 0 1 3 i 0 0 3 0 1 271
1781 11 0 1 12 n 3 1 11 11 0 0 10 0 1 0 0 0 o :ioo
1782 3 i 0 5 20 •1 2 22 22 0 2 6 1 0 1 0 l 370
1783 0 0 1 7 11 1 11 16 16 0 0 9 3 0 0 0 0 o 626
178 -1 13 0 0 18 12 1 0 6 6 0 1 5 1 3 0 0 0 0 197
17* -i 2 0 1 13 7 6 o 8 8 0 1 2 0 0 0 0 0 0 2* 1
1780 6 0 0 9 11 o o . 13 13 0 0 2 4 1 0 1 7 1 19*
1789 13 0 0 16 14 0 1 9 9 0 0 3 0 3 0 0 0 0 .
1799 3 0 0 8 13 3 5 11 11 0 0 1 0 13 0 0 0 0 .
i .soo ß 0 2 0 17 4 2 IS 18 0 0 4 2 8 0 0
1 *01 9 0 0 10 13 7 1 13 13 0 0 8 0 6 0 0 0 0 1.90
1802 -1 0 6 10 10 2 3 il 11 1 o1•*> 4 l 3 0 n 0 0 271
1803 0 0 0 4 22 3 2 17 17 0 1 3 0 7 1 1 0 0 336
1804 8 0 0 11 11 4 2 11 11 0 0 2 0 5 0 0 0 0 293
1803 1 0 2 9 13 4 3 12 12 1 0 1 0 5 0 0 0 0 288
1800 6 0 ey ft 14 4 2 13 13 0 8 0 6 0 1 0 0 39 t
1 -807 5 0 4 ft 12 5 1 13 13 0 0 6 0 0 0 0 0 0 418
1808 9 0 2 13 10 3 1 11 n 0 1 7 0 4 0 0 2 0 130
1S09 6 0 1 14 Iß 0 O 11 il 0 n o«v 0 3 0 0 1 0 271
1810 0 0 2 3 20 1 mü 1 (5 16 0 0 0 0 1 0 0 0 0 701
1811 10 0 0 10 18 3 O 13 13 0 0 7 1 4 0 0 0 0 191
1812 4 0 2 12 12 3 2 11 11 0 0 4 0 6 0 0 0 0 263
1813 2 0 0 3 19 5 9 22 22 0 1 7 0 2 0 0 0 0 381
1811 1 0 0 15 13 1 0 9 0 0 0 2 0 12 0 0 0 0 121
1813 3 0 1 17 12 0 i 8 8 0 1 2 0 10 0 0 0 0 j 1 (0
1810 1 0 2 3 10 9 l 21 21 0 o 2 2 6 0 0 0 0 510
1817 1 0 1 3 19 4 2 20 20 0 0 4 0 11 0 0 0 0 501
1818 0 0 i 10 8 oiV 7 12 12 0 0 4 0 10 0 0 0 0 529
1819 8 0 5 12 10 2 0•V 8 8 0 0 3 0 7 0 0 0 0 192
1820 7 0 0 9 21 1 0 18 18 0 3 7 0 18 0 0 0 0 292
1821 0 0 0 10 13 1 •> 14 11 0 3 5 2 13 0 1 0 0 381
1822 lt 0 3 14 JO 3 1 11 11 0 I 0 2 11 0 0 1 0 281
1823 8 0 2 14 12 2 1 13 .13 0 0 6 1 T) 0 0 2 0 ist
1821 1 0 0 0 13 0 4 19 19 0 1 2 1 rm4 0 0 2 0 101
1823 3 0 1 11 13 1 2 12 12 0 2 o 1 9 0 0 0 0 320
1826 1 0 1 13 13 1 3 13 13 0 o 3 0 li 0 1 2 0
1827 8 0 1 7 19 3 1 20 20 0 0 12 1 ft 0 i 0 0
1828 6 0 3 12 13 2 1 10 16 0 0 8 1 9 0 1 0 0 250
1829 0 0 •1■v 17 9 3 0 0 6 0 0 1 1 13 0 1 1 0
1830 8 0 •1 1 lfl 3 1 16 16 0 0 2 0 6 1 0 1 0 .

MiUfl 1 4 0 2 To i4T 3 2 14 14 0 1 5 1 7 0 0 0 0 327
' lilti ' l 8 5 0 2 10 14 3 2 14 14 0 1 5 1 6 0 0 1 0 338 *

5
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Hfinnnetor . TltcrinoinrU -r . Wind

Jiihr .
H . St . T . St . liifli 'rcnx. Mittel . 11. St . T . St . IHffer. Mittel . X. NO 0 . so s . sw w NW

177!» 2870
*
80 27 . 6 . :«) 6,50 27 . 9.46 22 .0 9,0 13.0 13.79 28 16 7

~
Ö 1 ) 13 22

~
4

1780 1 .20 7 .60 5 .60 10.44 21 .9 5,8 19,1 14.84 19 7 ii 0 0 13 34 6
1781 2 .00 5 .00 9 .00 8 .53 25 .3 11 . 1 11 .2 16.06 7 7 9 5 0 18 37 7
1782 2 . 10 7 .40 6 . 70 11,36 21,6 7 .6 17.0 13 . 36 5 25 10 0 0 26 14 10

1 1783 1 .20 4 .50 8 .70 9 . 19 24 .0 8 .0 16,0 14 .90 19 18 13 0 2 17 13 8
| 1784 1 .00 6 . 10 6 . 90 9 .85 23 .0 8 . 5 14 .5 11,30 4 4 11 0 0 14 23 4
j

1785 2 .30 6 .80 7 .50 10,83 21 .3 7 .0 17 .5 13.99 19 31 1 0 i 27 8 3
178(1 O.GO 6 .40 6 .20 9 .26 23 .5 8 .5 15.0 15 . 63 5 10 18 1 1 37 9 9
1789 27 . 10.80 3 .40 7. 40 8,20 23 . 4 8,0 15,4 12.94 1 20 *> 1 0 59 6 1
179» 28 . 2 .30 6 .00 8 . :w 10,13 22 .5 6,0 16 .3 13 .73 12 31 12 1 0 1 » 9 3
l '-OO 0 .90 5 .30 7 . 60 9,76 21,0 7,0 14,0 12 .33 15 20 5 1 0 24 23 2
1801 2 .10 6 .00 8 . 10 10.43 22 .0 6 .5 13,5 13.45 35 7 0 0 3 17 23 5
1,802 1 .20 6 .90 6 .30 10,19 25 .5 10 .0 15,3 15.80 27 10 3 1 5 22 18 4
1803 1 .60 7 .00 6 .60 11,01 22,5 8,0 14,5 13 .72 14 10 4 1 3 9 15 4
1804 3 .50 8 .40 7 .10 28 .0,19 27 .6 S.o 19 .1 13 .39 22 4 6 0 1 5 45 7
1805 1 .80 7 .30 6 .50 27 .10,93 23 .3 5 .3 18,0 13.67 23 2 1 1 1 26 15 21
1808 3 .85 8,45 7 .40 28 .0 .01 21 .5 8,0 16 .5 14.34 33 16 0 0 3 16 14 8

1 1807 2 .37 7 .33 7 .02 27 . 10,96 23 . 1 6 .3 16,8 14 . 15
! 1808 0 .71 7 .49 5 .22 9 .98 22 .8 8,0 14 .8 14,02 19 9 0 0 6 37 16 3
| 1809 1 .31 6 . 11 6 .90 10,28 21 . 1 9,0 12 .4 13.21 19 10 1 0 0 40 16 4

1810 1 .68 6,9 4 6,72 10,89 22 . 1 7,0 15,4 13,81 20 38 3 0 3 22 1 3
! 1811 2 .41 5,28 9 . 16 10.01 21 . 6 10 . 1 11 .5 15 . 93 13 11 4 0 2 51 6 0

1812 1 .82 6.89 6 . 93 10,66 22 .9 8 .2 14.7 13.93 13 13 2 1 0 46 9 1
1813 0 .83 6 .08 6,75 10. 11 21 .7 7 .8 13.9 13. 42 27 21 0 0 2 27 8 2
1814 0 . 61 7,36 5 .28 10,41 22 .0 7 .8 14 . 2 12 .77 32 9 1 0 0 40 6 2
181o 0 . 83 6 .04 6 .79 9,13 23 . 1 8,0 13,1 13.86 5 17 3 4 6 42 9 4
181 (5 27 . 11 .70 5 .29 6 .41 9 .39 20 .9 6 .3 11.6 11 .95 13 18 0 0 4 32 1 0
1817 28 . 2 .39 6 .56 7.83 10.51 21,7 7 .7 17,0 15 . :« ) 5 23 0 0 4 46 7 3
1818 1 . 64 8 . 17 5 .47 11 .38 25,5 5 .5 20,0 15 . 43 1 31 0 0 «>"W 31 i 1
1819 1 . 11 6 .78 6 .36 10. 11 21 . 1 6,1 16 .0 14.58 6 21 0 0 2 45 12 1
1820 2 .21 7 .37 6 . 87 10 .41 22 .8 7,2 15 .6 12 .27 13 15 0 0 0 56 5 1
1821 0 .53 6 . 41 6 .09 10 .32 21 .8 6 .7 15 . 1 12. 12 10 32 0 1 7 28 3 »
1822 l . ll 7,23 5 .88 10,75 27 .2 12.0 15 .2 18.20 14 35 2 1 3 10 10 9
182:1 0 .40 5 .78 6 .62 9,21 20 .7 8,5 12,2 13. 41 12 15 12 0 0 12 35 4
1824 27 . 11 .93 4.68 7 .23 9 .00 24 .2 7,5 16 .7 13 .78 7 32 1 0 0 25 17 8
1825 28 . 1 .70 4 .98 8,72 10. 12 22 .8 7,5 15 .3 14,02 8 10 37 0 J 13 20 1
1826 1 .43 6 .89 6 .34 10.39 26 .3 9,3 17 .0 13 .49 4 41 7 0 1 8 13 8

; 1827 27 . 11 .87 7.20 4 .67 9 .57 21,5 9 .3 15,2 15. 44 10 17 13 1 3 17 21 8
, 1828 28 . 1 . 52 6 .83 6,67 10.47 25 .4 9 .9 15 . 5 15.62 4 8 11 1 1 14 39 9
| 182» 0 .79 5 .05 7 .74 9 .86 23 .3 8,0 17.5 14.61 otm, 31 1 0 1 16 28 11
' 1830 1 .73 3 .77 9 .96 8 .59 24 . 5 7 .5 17 .0 14 .21 0 1 4 0 0 51 ; i3 1
,Mittel I 1 . 126 6 .564 6 .S62 10 . 329 23,68 7,98 15 .70 14 .276 14 1 » 4 1 2 29 16 5
Mittel 2 1 .305 6 .383 6 . 982 10. 176 23,64 7 .93 15 .69 14 .296 11 iö ■5 1 2 28 17 5 *
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1779 3 0 0 9 14 3 1 13 13 0 0 3 0 0 0 0 0 0 150
17«0 9 0 1 12 15 1 1 6 6 0 0 2 1. 5 0 1 0 1 112
1781 17 0 0 6 21 1 ofV 13 13 0 0 9 0 0 0 4 0 1 708
1782 16 0 2 l 'i 10 2 0 8 8 0 1 5 0 1 0 0 0 0 248
1783 11 0 0 6 8 2 14 9 9 0 0 2 0 5 0 0 12 0 386
1781 14 0 2 7 16 3 2 17 17 0 0 7 2 1 0 1 0 0 380
1785 11 0 1 17 8 2 2 9 9 0 0 3 1 4 0 0 5 0 311
17*6 15 0 0 14 il 2- 3 14 14 0 0 10 0 0 0 0 4 0 801
1789 6 0 0 5 13 3 9 23 23 0 0 9 3 0 0 1 0 0 ,
1799 5 0 0 13 11 4 0 8 8 0 1 3 0 14 0 0 3 0 .
1800 3 0 2 11 10 3 4 12 12 0 0 2 0 12 0 0 1 0 •
1801 4 0 0 11 13 5 1 12 12 0 1 5 0 6 0 0 0 0 307
1802 13 0 4 9 17 0 0 13 13 0 0 7 1 9 0 0 0 0 289
1803 7 0 2 6 16 3 3 14 14 0 0 8 0 3 0 0 0 0 633
ISO! 10 0 2 13 10 4 1 10 10 0 1 3 1 4 . 0 0 0 0 213
1805 5 0 3 11 11 1 4 9 9 0 0 1 0 12 0 0 0 0 149
1806 7 0 4 7 15 3 1 13 13 0 0 3 0 5 0 0 0 0 396
1 .807 4 0 2 15 il 1 1 9 9 0 0 2 0 0 0 0 0 0 220
1808 5 0 1 6 16 3 4 18 18 0 0 2 0 3 0 0 0 0 418
1809 3 0 0, 7 23 0 0 12 12 0 0 2 0 5 0 0 0 0 260
1810 6 0 1 17 11 1 0 9 9 0 0 0 0 1 0 0 0 0 109
1811 12 0 1 11 15 1 o 15 15 0 0 10 0 3 0 0 0 0 701
1812 3 0 1 7 16 5 i 13 13 0 0 2 0 5 0 0 1 0 146
1813 4 0 Q>V 8 19 1 0 13 13 0 0 6 0 2 0 0 0 0 371
181 ! 3 0 0 5 18 4 3 20 20 0 0 6 0 7 0 0 0 0 570
1815 5 0 0 4 22 3 1 21 21 0 1 7 0 8 0 0 1 0 513
1816 1 0 0 3 17 4 6 20 20 0 1 1 1 10 0 0 3 0 400
1817 12 0 0 12 17 1 0 11 11 0 0 5 0 7 0 1 0 0 263
1818 12 0 6 12 11 0 1 7 7 0 0 1 1 10 0 0 0 0 96
1819 8 0 0 10 17 l r> 13 15 0 0 7 0 6 0 0 2 0 491
1820 5 0 0 5 18 5 2 22 22 0 2 1 1 12 0 1 0 0 517
1821 2 0 0 7 19 1 3 15 15 0 1 1 0 10 0 2 0 0 168
1822 21 0 2 18 10 0 0 7 7 0 2 4 4 7 0 0 0 0 101
1*23 3 0 1 8 11 5 2 19 19 0 0 5 1 4 0 0 0 0 369
1*24 6 0 3 7 13 5 2 14 14 0 0 4 0 8 0 0 0 0 241
1825 8 0 3 12 11 4 0 14 14 0 0 3 0 10 0 0 0 0 517
182« 10 0 3 10 12 4 1 14 14 0 1 3 1 6 0 0 0 0 •
1827 12 0 1 12 14 1 2 15 15 0 1 8 0 14 0 3 0 0 .
1828 12 0 3 13 12 0 0 ii 11 0 1 4 2 7 0 0 0 0 181
1829 11 0 1 9 17 2 1 16 16 0 1 6 0 9 0 0 0 0 .
1830 10 0 0 6 17 5 2 18 18 0 2 9 1 10 0 0 0 0 •

Mittel 1 7—8 0 2 9 15 2 2 U 14 0 1 4 0 7 0 0 0 6 333
Mittel 2 8 0 1 10 13 2 «yV 13 13 0 1 4 1 6 0 0 1 0 355 1



20
J V L I

Jahr .

177H
17*0
1781
1782
178 .1
1781
1785
1786
1780
1798
1790
1 .800
180t
180-2
1801
1801
1803
1806
1807
1808
1800
1810
1811
1812
1811
1811
1815
1816
1817
1 » 18
1819
1820
1821
1822
1821
1S21
1825
1826
1827
1828
1820
1810

Mittel

Mittel :

Baronie ! er. Thermometer . Wind .

11. 8t . T . Sc . HilTi.'i-onz. Mittel. II . st . T . St . lliffer. Mittel. N . xo . 0 . so s . sw W . X «

28 .2 .30 27 .6 . 70 7 .60 27 . 10 .2 ! 25.2 10. 5 11 .7 16.60 5 27 7 3 T 2t 27 2
1,40 7 .10 6 . 10 10.48 24 .8 10.9 11 .9 16.07 21 3 12 0 0 13 38 3
1 .20 8 .20 3 .00 10.98 26.4 10.2 16 .2 16. 11 7 13 12 3 0 20 29 9
1 . 10 7 . 50 5 .60 9 .98 28 .8 8 .9 ( 9 .9 16.80 6 14 0 0 0 41 26 3
1 .60 7 .00 6 .60 10.58 26.2 12. 1 13 .8 17. 19 6 30 8 0 2 29 11 4
0 .80 4 .60 8 .20 10.26 27,0 9.0 ( 8 .0 15 .32 :t2 2 1 0 0 10 12 6
0 .70 4 .30 8 . 10 8 .97 25.5 9 .7 15 .8 ( 5 .11 1 0 3 5 51 22 7
1 .60 6 .20 7 . 10 10 .07 23 .0 9 .0 11,0 14 .03 7 2 7 0 0 58 u 7

27 . 11 .30 6 .50 4 .80 0 . 11 23.3 ( 1 .5 12 .0 16. 14 0 3 2 2 0 53 25 8
28 . 0.20 4 .80 7 . 10 9.74 26.3 ( 1 .0 15 .5 16.00 2 6 2 6 0 10 36 1

0 .00 1 .60 7 . 10 9 .07 25 .5 9 .0 16 .5 15.20 . 5 9 4 0 0 13 25 7
1 .30 0 .60 3 .70 11 .61 2J .7 9 .0 ( 5 .7 15.54 38 18 3 1 2 13 11 4

27. 1 f .30 6 .20 5 . 10 8 .87 23 .0 10.0 15 .0 15.65 5 3 4 4 4 35 31 4
0-80 7 .10 5,50 10,12 23 .5 7 .0 16 .3 14.83 10 1 0 0 6 36 31 9
1 .70 9 .00 4 .70 10.99 26 .5 10.0 16 .5 16 . 11 29 22 15 0 3 1 17 3
0 . 10 1 . 10 8 .70 8 .83 23 .9 10.0 11 .9 15 .24 18 13 0 0 1 27 33 1
1 .80 7 .20 6 .60 10.49 22 .9 9 .1 13 .6 14.39 11 10 3 3 2 39 19 6
1 .40 6 .20 7 .20 9 .71 23 .8 10 .0 11 .8 15 .83 10 1 1 0 3 47 22 9
0.89 7 .66 3 .23 10. 1 » 28,9 12.0 16.9 18. 14
1 .19 7 .11 5 .86 10 . 11 27.0 10.0 17 .0 17.74 13 31 3 0 10 22 9 2
0,29 6 . 11 5.85 9 .03 21 .0 7,8 16 .2 15 .19 13 14 0 0 1 50 13 2
1,62 4 .98 8 .61 9 .54 24 .4 9 .0 15 .4 15 . 15 5 12 4 1 12 15 12 2
1 .17 7 .07 5 .20 10 .50 26 .8 10.0 16 .fi 16 .58 15 6 9 0 2 42 11 6
1 . 12 5 .29 8.13 10.57 25 .0 9 .0 16 .0 11.27 26 8 0 0 3 52 4 0
1 .81 3 .60 10. 12 9 .46 21 .9 9 .0 12 .9 14 .05 8 20 0 2 8 39 1 ! 2
1 .81 8 .21 5 .60 10 . 51 24.8 9 .5 15 .1 15 .87 22 26 3 1 0 27 11 3
0,48 8 .38 3 .90 10 .79 22.8 8 .0 11 .8 14,05 12 25 2 1 5 22 17 6

27 . 10 .99 4 .60 6-19 8 .71 22 . 5 8 .8 13 .7 13. 19 2 13 0 0 1 73 3 1
28 . 1,08 4 .70 8,38 10.39 22 .3 9 .7 12 .6 14 .13 .) 8 0 0 2 7 -1 2 2

1 .29 8 .70 4 .59 10 .99 28.6 9 .6 19.0 16. 14 11 43 0 0 3 26 2 8
1 .00 1 .31 9 .56 10.25 27 .6 40.2 17.4 16.22 ■6 31 1 0 1 40 10 1

27 . 11 .92 6 .78 5 . 11 10. 11 25 .0 9 .0 15 . 1 14 .84 12 27 0 1 3 16 4 0
28 . 2 .20 8 .23 5 .95 10.40 21 .5 7 .0 17.5 13.77 3 21 1 0 13 36 6 13
27 . 11 .78 6 .30 5 .39 9 . 11 21 .0 9 .6 14 .4 16 .16 6 7 2 2 9 14 30 3
28 . 0.56 8 .1 » 4 .17 9 .98 23.8 9 .8 11 .0 14 .66 0 6 11 3 4 30 :*8 1

2 .68 0 .70 7 .89 10 .71 26.5 10. 1 16 .4 16 . 12 3 30 2 0 0 11 13 1
0 .62 8 .13 4 .29 10.65 28 .0 9 .5 18 .5 16 . 63 13 53 3 0 0 4 15 5
1 .17 6 .32 6 .85 9 .19 28.0 11 .5 16.5 17 .92 4 26 6 7 1 25 17 7
2 .40 7 .91 (Uli 11 .40 28.6 10.0 18.6 17 .86 10 10 12 0 1 9 42 9

27 . 10.96 5 .28 5 .68 8 .21 28 . 6 10 .5 18.1 16.71 3 1 2 0 0 23 62 2
28. 1 .29 3 .38 7 .71 9 . 12 25 .6 10. 1 15 .5 16.30 3 0 4 5 6 11 21 3

0.53 3 .74 8 .79 10. 16 26 .0 11 .0 15 .0 16.66 0 13 13 1 3 13 36 12
0.951 6 .499 6 .452 9.973 25 .36 9,60 15 .76 15 .711 10 17 3 1 4 35 19 •1

* 0,953 6,483 0,170 10,008 23 . 13 9 .74 15,69 15 .769 io 15 4 1 3 35 20
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177 !)
17*0
17* 1
1783
17*3
17*4
17*5
1788
17*9
1798
1799
1800
1801
1803
1 *03
1 *04
1*05
1806
1807
1808
1 *09
i * 10
lhl 1
1813
1813
1811
1* 15
181«
1817
1* 18
1819
1820
1821
1822
1 *23
1821
1825
1826
1827
1828
1829
1830

Milte ) 1
Mittel j>

Teinperatui Himmel . .11 eteore . Tage mit llyeto -

X 1 9
i
*4
9•jl

ff? B y iik irr ,
7 20 0 3

•4•
%

<4Vm
11

9

V -? i
X ?

SB
ia f I

as
f

e■i3
ss
t

y,
l

c*
1 c 9

la Kutnk -
zoljca .

11 0 0 13 11 6 1 13 13 0 7 1 0 0 1 0 i 861
-

16 0 0 9 15 3 4 12 12 0 0 8 1 0 0 1 0 4 265
16 0 0 16 12 1 o 4 4 0 0 3 0 0 1 4 1 0 108
17 0 0 15 15 1 0 13 13 0 0 5 0 3 0 1 0 0 188
21 0 o 12 11 0 6 3 3 0 0 4 0 4 0 0 31 0 21
17 0 0 13 12 3 3 11 11 0 0 6 1 o 0 0 0 0 329
13 0 0 9 16 3 3 20 20 0 0 4 0 3 0 0 0 0 963
7 0 0 7 21 1 0 16 16 0 0 5 0 l 0 1 0 0 586

17 0 0 u 16 o 2 18 iS 0 1 6 0 1 1 1 0 0
11 0 1 9 18 2 1 • 13 15 0 1 0 0 1 0 0 0 0 .
12 0 0 9 17 3 2 16 16 0 0 5 0 11 0 1 0 0
13 0 4 19 8 0 0 3 3 0 0 0 0 12 0 I 0 0 12
8 0 1 4 22 4 0 23 23 0 J 6 0 5 1 0 0 0 6*5

10 0 1 11 12 4 3 15 13 0 0 0 0 4 0 0 0 0 882
22 0 « 17 7 1 0 5 5 0 0 5 1 3 0 0 0 0 257
5 0 0 3 19 5 4 23 23 0 0 7 0 2 0 0 0 0 1027
4 0 1 7 19 3 1 18 18 0 0 7 0 6 0 1 0 0 381

13 0 1 4 13 12 l 17 17 0 0 3 0 3 0 0 0 0 398
25 0 4 16 11 0 0 6 6 0 0 1 0 0 0 1 0 0 20
22 0 6 9 16 0 0 13 13 0 0 9 0 0 0 0 0 0 158

7 0 0 9 18 2 2 13 13 0 0 7 0 •> 0 0 0 0 405
10 0 1 8 18 3 1 17 17 0 0 0 t 3 0 0 0 0 374
16 0 0 16 12 0 3 11 11 0 0 5 0 2 0 0 1 0 103

5 0 0 •3 20 2 4 18 18 0 0 2 0 2 0 0 0 0 311
0 0 0 ii 20 2 3 20 20 0 1 5 0 o 0 0 0 0 87 !)

14 0 0>v u 16 i • 1 13 13 0 0 8 0 1 0 0 0 0 306
0 0 12 17 i 1 16 16 0 1 3 1 3 0 0 0 0 178

3 0 0 3 19 8 i 23 21 0 1 4 0 10 0 0 0 0 841
5 0 0 7 18 4 2 22 22 0 0 9 1 8 0 0 0 0 543

18 0 4 10 15 0 2 10 10 0 0 o 0 16 0 1 0 0 132
18 0 0 13 16 1 1 13 13 0 2 7 i 4 0 0 0 0 302
8 0 3 8 18 0 o 16 16 0 0 5 0 6 0 0 0 0 394
6 0 1 5 21 1 3 20 20 0 3 9 1 10 0 0 0 0 649

12 0 0 12 17 o 0 17 17 0 2 7 4 12 0 1 0 0 583
8 0 o 5 20 4 0 21 21 0 0 5 1 9 0 0 2 0 503

11 0 3 11 16 0 4 14 14 0 1 5 2 8 0 0 0 0 201
15 0 8 14 9 0 0 4 •4 0 0 0 0 7 0 0 0 0 15
20 0 2 12 15 1 1 13 13 0 2 m0 0 11 0 1 0 0
23 0 8 12 11 0 0 10 10 0 0 4 0 11 0 0 1 0
11 0 1 3 24 3 0 21 21 0 1 13 4 11 0 0 0 0 02513 0 3 7 19 2 0 13 13 0 0 10 2 6 0 1 0 0
17 0 3 15 10 1 2 12 12 0 0 m

O 0 5 0 0 0 0 t
12 0 2 9 17 2 1 15 ' 15 0 1 6 1 6 0 0 0 0 429
13 0 2 To 16 2 1 14 U 0 0 5 0 5 0 0 1 0 4U

_

6
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A U G II S T .

Jahr .

1779
1780
178 !
1782
1783
1784
1785
1789
1798
1799
1800
1801
1802
1803
1801
1803
1806
1807
1808
1809
1810
1811
1812
1813
1814
1813
1816
1817
1818
1819
1820
1821
1822
1823
1824
1825
1826
1827
1828
1829
1830

HittpJ t

Mittel ‘i

Barometer . Thermometer . Wind

H . St . T . St . lUITeren * . Mittel . H St . T . St . Differ . Mittel . N. NO o . so s .
1
sw w . \ W

28. 1,50 27 . 7 .50
~

6
~
00 27 . 11 .26 21.8 10,3 14.5 17,13 3 16 28 5 7 11 23 0

0 .50 8 .20 4,30 9,91 21.2 9,8 11,4 16 .80 11 0 4t 0 0 13 15 4
1 .40 0,40 7.00 9 . 9-1 29 .0 10,2 18,8 16 .61 11 5 8 2 0 37 29 1
1,00 4 .60 8 .40 8,74 25.4 8.1 17,0 13 .79 1 1 0 0 0 66 19 6
0.60 7 .00 5 .60 9 . 94 29.3 8,4 20,9 15,03 2 0 22 0 1 33 29 6
1 .30 4 .80 8,50 10 .01 23,4 5 .3 18,1 13. 14 17 1 11 0 4 •15 15 0

. 21.0 . . .

0 .40 6 .00 6,40 9 . 66 23.0 8.5 14,5 15 .27 3 19 10 0 0 17 11 3

1,30 8^ 0 5 .10 11 . 11 28,0 &7 19,3 15 .80 8 7 21 1 1 25 21 6
1 .20 6 .80 6.40 10.07 27,0 9 . 7 17,3 15,61 2 10 3 5 1 58 10 4
2.50 6,00 8 .50 10 .45 28.7 8,0 20,7 16,61 9 24 8 2 1 25 1 « 5
1 .80 6,40 7 .40 10.70 23.0 9 .0 11,0 14.92 22 36 4 0 0 20 11 0
1 .80 9 .60 4 .20 11 .67 27.7 11 .0 16 .7 17 .74 15 22 5 1 7 18 20 5
0,50 8 . 10 4 .40 10.56 28.0 6 .3 21,7 15.95 31 19 4 1 3 10 22 3

1,80 6,60 7 .20 10.51 21.3 7,5 16,8 14.71 16 9 1 1 0 14 51 1
1 .60 6.30 7 .30 10,81 20. 1 10,0 10,1 14 .24 8 4 5 0 (t 49 19 2
1 .80 7 .40 6 .40 10,40 21 .9 10,1 11,8 15.06 1 16 0 0 0 47 23 6

0,42 8,06 4,36 10.21 28.0 13 .0 15,0 1 &56
27. 11,82 6 .50 5,32 9.32 27.0 10.0 17,0 16,37 25 14 3 0 3 38 9 1
28 . 1,42 5,66 7 .76 9 .91 21.5 10,0 13.5 15,08 11 7 0 0 0 66 7 0

1 .50 7,13 6 .37 10.45 23,2 9,0 14,2 14.95 4 17 6 0 9 41 15 1
2 .79 6,26 8.53 10.41 21 .5 9,0 15.5 15.12 4 19 1 0 1 61 5 2

0,25 7,60 4 .65 10,41 23,5 10.0 13,5 13,14 9 31 2 0 2 40 5 4
1 .53 7,61 5 .89 41 .01 21 .8 6,8 15,0 13,63 28 12 5 2 o 38 5 1
0 . 96 8 .18 1,78 10,92 21.5 8,2 16 .3 14,29 13 29 5 0 i 30 12 3
1 . 38 7,02 6,36 10.62 23,5 9.3 14,2 14,38 10 22 2 0 1 53 m 1
1 .33 2J18 10.95 10,19 21,1 7 .5 13,6 13 .25 9 22 3 0 0 41 2 10

0,36 4 .78 7,58 9,97 2.3,1 9.0 14 .1 14,01 11 7 0 1 1 72 0 1

0,98 8 .31 4,61 10,59 25,4 6,5 18,9 14 .40 5 32 0 1 3 41 2 9

0,48 5.07 7.41 10,07 21,5 10.8 13.7 16 .05 10 53 0 0 0 21 9 0
1 . 12 5,68 7,41 9.95 25 .6 10 .0 15 .6 16 .07 5 10 1 1 10 12 5 19
1 .00 7 .39 3,61 10 . 50 2.3 .0 10.8 12,2 15,55 7 29 3 11 1 2-1 6 12
0,85 7,90 1.95 10,05 25,5 9 . 9 15,6 15 .27 5 16 5 2 16 22 2t 3

1,37 8,54 4,83 10,83 26 .8 10 . 1 16,7 16?»8 3 U 8 ö 2 32 23 6
0 .67 7 .69 4 .68 10.23 25 .6 10,3 15,3 15 .19 3 20 16 i 1 32 20 0
1 .03 5,42 7,61 9 .92 25,0 11,0 14 .0 15 .90 3 24 3 0 2 51 4 3
2.01 8/15 5,56 10.55 28,0 11 .8 16,2 18.27 2 7 2 4 23 16 7
1,47 6,48 0,99 9 .83 25 .8 9,0 16,8 15,41 5 9 6 2 1 6 59 ”

)

1,32 5 .47 7,85 9,37 22,5 9 .0 13.5 11 . 19 4 11 16 0 0 19 38 5

1,02 5 .69 7,33 9 .71 23,6 9 .0 14,6 14,24 0 12 2 0 5 47 20 7

0,69 6,20 0,49 9 .34 26,5 9,3 17 .2 15,28 2 1 1 0 1 51 36 1

1,169 6,798 6,371 10,303 24,56 9 .44 15,12 15,317 9 19 4 1 3 37 16 4

1,167 6,761 6 .406 10,255 24.97 9,26 15,71 13,390 9 I17 7 3 35 17 4 *



AUGUST .
23

Jahr .

1779
1780
1781
1782
1783
1784
1785
178»
1798
1799
1800
1801
1802
1803
1804
1805
1806
1807
1808
1809
1810
1811
1812
1813
1814
1815
1816
1817
1818
1819
1820
1821
1822
1823
1821
1825
1828
1827
1828
1829
1830

Mittel I

Tenip

t 20

•rattir

- 0
»Fr2
H£•»

11

r
r
t*1

iiniiit

/%
II 9

!l.

9«
1 -

1
H•
?

9
*•

9
f*

1
2

«■
—
(■lap

2 . ore .

e
i
5

1

» s
l

mit

z
l

?••
m

e
ß-

30

a*

Hyeto¬
meter .

n Kubik-
znllen .

16 0 1
"

iT 0
"

T 4 4 0 0 6 0 0 0 0 0 3 190
21 0 1 16 ii 0 0 9 9 0 0 9 0 o 0 1 0 3 «0
15 0 1 10 16 3 1 14 11 0 0 11 1 0 0 2 0 2 432
4 0 0 5 24 1 1 21 21 0 0 7 7 2 0 1 0 0 567

12 0 1 13 12 2 3 to 10 0 0 4 1 2 0 0 20 0 263
7 0 0 10 15 1 5 16 16 0 0 4 2 2 0 0 2 0 533

15 0 0 25 4 0 2 H 6 0 0 3 0 2 0 4 0 2
13 0 5 7 M 3 2 12 12 0 0 5 0 1 0 2 0 0 •
15 0 1 14 12 2 2 10 10 0 0 6 1 5 0 0 0 0 .
17 0 10 13 7 0 1 7 7 0 0 4 0 6 0 3 0 0 .
10 0 7 14 10 0 0 7 7 0 0 3 0 5 0 0 0 O 126
23 0 9 13 7 2 0 7 7 0 0 4 0 8 1 0 0 O 138
16 0 2 18 9 2 0 7 7 0 0 7 0 3 0 1 0 0 Ul
6 0 0 9 17 3 2 19 19 0 1 5 0 6 0 0 0 0 582
3 0 0 6 17 8 0 20 20 0 1 6 0 6 0 2 0 0 649
9 0 3 11 8 4 5 13 13 0 0 5 0 1 0 0 0 0 239

27 0 7 9 13 2 0 7 7 0 0 5 0 0 0 0 0 0 447
U 0 1 10 16 2 2 14. 14 0 0 5 0 6 0 0 0 0 30t

6 0 4 4 21 1 1 15 15 0 0 7 0 o■»» 0 1 0 0 477
9 0 2 13 14 2 0 9 9 0 0 2 0 4 1 0 0 0 285

11 0 5 10 13 2 1 12 12 0 1 3 1 3 0 0 0 0 119
10 0 0 1t 14 2 1 10 10 0 0 7 0 4 0 1 0 0 156
6 0 1 10 16 3 1 11 11 0 1 3 0 5 0 1 0 0 290

10 0 0 19 8 2 2 10 10 0 1 1 0 9 0 0 0 0 339
10 0 1 11 15 1 3 11 14 0 0 3 1 5 1 0 0 0 321
6 0 4 7 17 2 1 13 13 0 0 4 4 10 1 4 0 0 513
5 0 0 7 21 1 0 16 16 0 0 6 2 5 0 0 0 0 276

10 0 3 7 11 3 4 12 12 0 0 4 4 15 0 3 0 0 184
17 0 0 12 19 0 0 14 14 0 0 9 0 4 0 1 0 0 148
13 0 9 7 15 0 0 11 11 0 0 6 1 8 0 4 0 0 419
n 0 5 6 18 0 4 11 14 0 1 6 1 8 0 0 0 0 517
10 0 2 10 17 »> 0 15 15 0 1 7 0 6 0 0 0 0 506
13 0 4 10 17 0 0 U 14 0 0 4 0 6 0 1 0 0 253
« 0 2 8 11 7 0 17 17 0 0 5 3 2 0 0 0 0 326

13 0 4 9 13 5 0 15 15 0 0 4 0 7 0 O 0 0 401
21 0 8 13 8 i 1 10 10 0 0 5 1 12 0 4 1 0
10 0 1 9 14 6 1 20 20 0 0 7 1 12 0 0 0 0
3 0 0 7 17 6 1 15 15 0 3 8 4 ti 0 2 0 0 450
7 0 0 10 14 5 2 16 16 0 1 3 2 12 0 3 0 0 •
9 0 1 7 14 7 2 15 15 0 0 3 0 8 0 0 0 0 •

11 0 3 10 14 3 1 13 13 0 0 8 1 6 0 1 0 ö 341
11 0 3 11 14 2 1 12 12 0 , 0 5 1 5 0 ö 312Mittel 2
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S K V T K M B IC R .

Barometer . Thermometer . Wind

Jahr .
"

H . Mt. T . Mt. DlfTereoK . MI ( tL') . ii . Mt . T . St . liifiVr. Mittel. X . NO . o . 80 s . sw w . NU

1779 28 . 2.50 27,7.50 7 .00 27 . 11 . 13 8 .5 14 .0 15 . 00 2 3 H 0 1 22 15 3
1780 1 .40 1 .80 ll .HO 9 .48 21 . 4 6 . 0 15. 4 12. 7« 8 i> 30 0 0 10 35 2
1781 1 .00 3 .50 9 . 50 9 . 18 25 .K 5 . 3 20.5 13 .71 r> 13 0 0 0 26 37 9
1782 1 .80 5 .40 8 .40 10.06 19 .6 5 .3 i 1 . 3 10.91 0 11 15 1 0 45 7 11

1783 0 .90 0 .90 123 *0 9 . 62 20.0 6.2 13 . 8 11 . 89 11 0 22 7 5 32 13 0
1781. 1 .70 6 .30 7.40 10.28 *21 .3 5 .5 15 .8 11 .97 12 9 22 0 0 39 8 0
1785 . , , • 4,5 . ,
1786 , 22 .0 4 .0 18.0
1789 1 .00 2,00 11 .00 9 .41 ISO 4 .5 13.5 11 . 13 0 1t 11 0 0 36 24 8
1798 1 .00 1 .10 11 .90 9 .32 24 . 0 5 . 5 KS 13 . 19 5 1 18 2 0 22 39 3

1799 2 .50 3 .30 11 .20 9 .54 2J .7 7 . 5 11 .2 12.61 i 15 13 3 1 36 17 4

1800 0 .80 3 .00 9,60 8.87 21 .0 8.0 13.0 13.49 2 li 17 2 3 :u 19 o

1801 1 .20 6 .20 7 .00 9 . 58 21 .0 7 .0 17 .0 13 .36 9 7 17 0 '“5 10 42 0
180*2 2,40 7 . 30 7,10 11 .35 21 .5 4 .5 20 .0 12.83 16 38 4 0 1 8 21 2
1803 2 .50 6,10 8,10 11 . 15 20,5 3 .5 17 .0 10.23 30 28 0 0 0 5 13 9
1804 2.80 7 .30 7 .50 28. 0 . 15 21 .4 2 .8 18,6 12 .70 10 25 14 1 1 11 26 2

180* 3 .90 6 . 10 9 .80 27 . 11,62 21 .0 3 .7 17 .3 12.76 18 14 2 1 3 33 14 5
1806 2,80 8 .50 6 .30 11 .64 22.0 5 .S 16. 2 12.34 21 11 6 2 0 30 5 12
1807 1,11 3 .53 9 .61 9,37 22 .4 5 .4 17 .0 11 .03
1808 2 .66 2 .77 11 .89 9 .36 19 .2 4 .8 14 . 1 12,06 40 16 1 0 9 36 16 O

1809 0,20 5.56 6 .64 8 .88 21 .6 3 .5 18 . 1 ll .SO 11 2 o l 5 56 12 1
1810 2,14 7,48 6 .66 10 .01 23.6 7 . 0 16 .6 11 . 18 15 22 10 0 4 25 12 »>

1811 1 .89 5 .00 8 .89 10. 53 21 - 9 7 . 9 14 .0 13. 13 7 10 0 0 i 35 7 0

1812 2 .06 8 .45 5 . 61 11 . 19 20.8 3 . 2 17 . 6 12.36 20 17 3 0 0 42 3 5

1813 1 .98 7 . 17 6 .81 10 .97 21 .2 6 . 2 15 . 0 11 . 15 10 34 0 0 0 14 <» 0

1814 2 .15 8 .79 5 .36 11 .50 20 .8 5 .5 15 . 3 11 .53 13 40 1 2 3 27 3 1

1815 1,64 6 .66 6 . 98 fl . 15 21 .5 4 . 1 17 . 1 42 . 69 3 37 1 0 0 47 t ) 0
1816 2 .41 2 .72 11,69 10,46 18.6 6 . 1 12 .2 11 .71 6 21 0 •1 «1 •58 0 1

1817 1,05 7 .54 5 .51 10.70 22 . 3 8 .4 13 . 9 14 .20 6 5 4 0 0 2 17 8 3

1818 1 .81 5 . 81 8.00 9 .85 23.5 4 .8 48.7 12 . 10 1 29 1 2 2 52 3 0

1819 3 .25 6 .21 9,04 11 .05 21 .8 4 .2 17 . 6 13,09 3 32 5 l 1 39 6 3

1820 1 .94 5 .74 8 . 20 10.99 19 .5 4 .0 15 . 5 11 .40 6 36 1 2 0 ;« 10 2

1821 0.96 7 .47 5.19 10.45 21 . 1 6.2 14.9 12 .77 11 2 3 0 <> 52 20 0

1822 0 .73 4 .52 8 .21 10 .08 20.8 7 .5 13 .3 13 .06 4 36 4 1 17 24 3

1823 1,51 5,31 8,20 10.70 23.5 6,0 17 . 5 12 .84 8 30 2 0 3 26 11 10

1824 1,57 6,27 7,30 10. 18 23,2 6 . 1 17 . 1 13,64 2 8 22 0 0 37 16 5

1825 2 .43 4,31 10.12 9 .74 22 . 6 6 .9 15 .7 13.75 7 16 5 0 o 15 12 3

1826 1 .52 5.73 7 .79 10.21 22 . 6 4.9 17.7 14.35 7 31 4 0 i 15 23 6

1827 1 .31 6 . 38 6,93 10. 72 22 .6 3 .5 19. 1 13 . 75 3 22 16 0 0«V Ö 37 4

1828 3 .70 6 .60 9,10 10. 33 21 .7 6 .0 15.7 13.08 6 18 25 0 0 17 24 0

1829 0,57 3,18 9,39 8.62 21,3 522 16. 1 11,72 3 10 0 1 9 48 9 10

1830 2,76 4,10 10,66 8.82 20.6 5.5 15,1 11 .59 0 5 5 0 5 32 41 2

Hlue ] i 1,966 5,960 8,006 10,488 21,74 5,36 16.38 12,580 9 23 6 1 2 31 15 3
• Mittel Z 1,838 5,340 8,499 10,288 21,69 5,51 16.18 12.609 8 19 8 1 2 31 17 4



SEPTEMBER .
25

Temperatur Himmel . .Meteore . Tage mH Hyeto -

Jalir .
t20 — 0

r
5
•4•
?

r
r
•)* «•

Ml i 1
X

!•«
? ä
i 1

X

s
H
i

24
1

l
X*

CB
8*
r•ts

©•
i

f

a
i

s.i
*
i
>

r
3

Be
F
■•e4fW

z

8

meler .
in Kublk -

ZOli. ' O ,
17751 6 0 2

"
11 14 0 3 12 12 0 4 2 0 T 0 0 1

~
2 oö

~

1780 3 0 0 11 15 2 2 10 10 0 0 1 5 1 4 0 1 301
1781 14 0 0 7 14 4 5 iü 16 0 0 4 2 2 3 0 1 510
1782 0 0 4 14 9 1 2 9 9 0 0 1 1 0 0 3 0 0 394
1783 1 0 1 12 10 4 3 12 12 0 0 1 3 1 0 <1 0 0 294
1784 5 0 2 15 8 1 4 9 9 0 1 3 1 0 0 3 0 2 532
178.3 . 0 .
1786 1 0 . . , , 13 13 0 0 0 4 5 . 0 542
1789 0 0 1 12 12 2 3 10 10 0 0 1 1 1 0 i 0 1
1798 5 0 2 6 14 4 4 11 11 0 0 3 1 2 0 0 0
1799 i 0 1 10 14 4 1 14 14 0 0 O 0 8 0 0 0 0
1800 8 0 3 7 11 6 3 14 14 0 0 4 0 7 0 4 0 0
1801 3 0 0 4 14 5 7 15 15 0 0 3 4 2 i 1 0 0 622
1802 6 0 8 10 tt 1 0 6 6 0 0 5 0 6 1 1 0 0 115
1803 1 0 9 9 11 0 1 6 6 0 0 1 1 7 1 0 0 0 215
1804 10 0 4 14 11 1 0 5 5 0 0 0 0 5 1 1 0 0 141
180 -3 4 0 2 13 9 5 1 9 9 0 0 1 0 2 2 0 0 0 321
1806 3 0 2 10 12 1 5 9 9 0 0 2 0 1 3 1 0 0 267
1807 3 0 3 8 8 6 5 14 11 0 0 3 0 1 0 0 0 0 538
1808 0 • 0 1 ö 18 2 4 19 19 0 0 3 0 4 1 0 0 0 412
1809 2 0 0 •3 18 5 2 19 19 0 0 2 1 6 0 1 0 0 63«
1810 5 0 3 1 .3 9 0 3 7 7 * 0 0 .5 0 2 2 0 0 0 148
1811 5 0 11 8 9 2 0 6 6 0 0 0 0 0 0 1 0 0 197
1812 1 0 3 8 11 4 2 11 11 0 0 4 0 0 1 0 0 0 36«
1813 1 0 1 14 13 1 1 10 10 0 2 2 0 1 0 0 0 0 197
1814 1 0 4 16 9 1 0 6 6 0 1 0 0 5 0 0 0 0 71
181 -3 7 0 4 13 12 1 0 7 7 0 0 1 0 2 I 0 0 0 111
1816 0 0 3 5 15 5 2 17 17 0 0 3 3 9 1 4 1 0 459
18J7 11 0 4 14 8 2 2 11 14 0 0 5 i 0 0 1 0 0 52«
1818 5 0 2 11 13 1 3 16 16 0 1 4 1 7 0 13 0 0 289
1819 6 0 2 15 13 0 0 8 8 0 0 1 0 7 0 0 0 0 227
1820 0 0 2 12 14 2 0 11 11 0 0 0 0 9 0 0 0 0 320
1821 1 0 1 3 20 3 3 18 18 0 0 *) 0 4 0 0 0 0 350
1822 2 0 5 10 12 1 2 11 11 0 1 4 0 10 0 1 0 0 264
1823 6 0 7 4 12 5 2 9 9 0 0 0 2 7 2 0 0 0 168
1824 5 0 7 3 16 2 2 14 14 0 0 4 i 5 2 2 2 0 192
1825 6 0 5 10 9 6 0 11 11 0 0 2 0 u 1 .4 0 0 2121826 6 0 6 10 11 2 1 12 12 0 0 5 1 6 0 3 0 0
1827 3 0 7 13 8 1 1 6 6 0 1 3 0 13 0 3 3 0
1828 2 0 5 9 12 1 3 12 12 0 0 2 1 2 7 1 5 0 0 2771829 2 0 0 4 15 5 6 23 23 0 0 2 0 4 0 3 0 0
1830 i 0 1 4 15 6 4 14 14 0 0 1 1 4 1 1 0 0 ,

Mittel 1 4 0 4 9 12 3 2 11 11 0 0 2 t 5 1 0«Ml 0 0 294
Mittel 8 4 0 3 10 12 3 2 11 11 0 0 2 1 4 1 *v 0 0

7
317 1
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OCTOBKR

'
Barometer. Thermometer. Wind

Jahr .
’ —1 “ *-

H. St . T . St.
•

OilTeretix. Mittel. fl . st . T . St. (»iffer . Mittel . .V NO O. HOK . NW \v.

1779 28 . 2,80 27 . 8 .30 0 .50 27 . 11,01 18.3 4,3 14,0 11 .05 3 16 1 » 0
~
Ö 48

1780 1 .00 2 .20 10,80 an 17 .3 1,3 16 .0 9,31 O 2 10 1 2 21 57
1781 3,00 3,00 12.00 10.61 14 . 2 0,9 13.3 , 7 .36 13 13 8 3 0 21 32
1782 1,40 26 . 11 .60 13,80 8,36 13 . 1 — 0,9 11 .0 6,22 1 15 14 0 0 37 12
1783 1 .60 27 . 6 .70 6 .90 10,77 19 .6 -0,4 20 .0 7 . 95 10 13 27 0 3 18 21
1784 2,20 5 . 10 8,80 10. 14 12 .0 — 2,5 14. 5 1 .59 10 16 39 0 0 4 19
1785 • . . — 3,5 .
1786 2 .70 4 .20 10 .50 10 . 88 17 .5 — 2 .0 19 .5 6,33 0 38 5 4 0 34 9
1789 » • , 16 . 5 2,5 11.0
1798 2 .60 5 .80 8,80 10 . 74 15 .5 1,7 13,8 8 .85 1 10 22 18 0 15 24
1799 3 .10 4,90 10,20 9.53 16 . 5 0,3 16.2 8 .42 4 18 11 1 1 31 23
1800 3 .30 4 .60 10,70 10,78 18 .0 0 .0 18,0 7.87 5 9 10 2 6 28 33
1801 1 .60 4,00 9,60 9,30 15.0 3 .0 12 .0 9 .28 4 15 4 3 3 41 20
1802 1 .70 2 . 70 11 .00 9,46 21 .0 2 .0 19 .0 9,68 5 21 11 1 4 37 9
1803 3,80 4,20 11,60 10 . 96 17 .0 0,0 17 .0 7. 40 14 12 5 0 5 19 32
1801 1,60 4,60 9,00 9,14 17 .9 3,5 14.4 9,20 8 20 2 1 0 45 15
1805 5 .40 1,90 15,50 9,69 42,4 — 1 .0 13. 4 6,12 27 29 5 2 2 24 2
1806 4,20 1,00 15,20 10,78 13 .1 1 .0 14. 1 7,63 10 40 5 1 3 32 1
1807 2 .56 2,40 12,16 10,54 17,4 3,6 13 . 8 9,60
180$ 2,08 4,66 9,42 9 .64 13 .1 0,6 12,5 7 .02 0 12 0 0 15 48 16
1809 3,39 9,88 5,51 28. 0 .49 12,8 1 .5 11,3 6 .94 15 59 2 1 1 0 2
1810 2,34 1.06 9,68 27 .10,10 13 .9 * — 0,5 16.4 8 .25 11 47 8 0 0 2t 6
1811 2,11 0 . 82 13412 9,72 18,3 5.8 12 .5 11,22 4 16 0 0 6 64 3
1812 27 . 11,96 1 .57 10,39 7,44 18,9 3.0 15,9 9,63 9 3 0 0 19 59 2
1813 11 .32 1 .93 ö,39 8,49 15 .9 1 .0 1 1 .9 8 .57 15 20 0 0 3 52 2
1814 28 . 1 .51 4 .97 8.54 9,83 15 .3 - 0,8 16. 1 7 .62 3 45 7 1 4 32 0
00VN 2 .26 5 .18 9,08 10,65 17,3 3 .0 14,3 8 .92 5 47 1 0 0 27 4

1816 1,06 4 .09 8,97 9 .75 16 .5 - 1 .3 17,8 7 .97 11 22 1 0 4 32 3
1817 0,77 7 .70 5 .07 10,30 13,8 — 0 .8 14 .6 5,48 13 61 1 0 0 16 2
1818 3 . 17 4 .91 10.26 10.95 15,7 0,8 11 . 9 7,67 6 45 0 1 2 38 1
1819 1 . 10 3,31 9.79 9,47 20,4 2,8 17 .6 8.15 2 40 2 1 1 39 4
1820 3,09 0.65 11 . 14 8 .27 11 . 4 1 .1 13 .3 7 .69 2 30 3 0 2 48 3
1821 2 . 74 4 .75 9,99 11 .25 15 .2 0. 1 15 .1 7 .62 15 23 6 8 2 28 11
1822 1,62 3 .73 9,89 9 .24 19,3 3 .5 15 .8 9 .49 1 23 6 11 3 40 2
1823 3 .07 2,78 12,29 9 .04 17.9 0 .9 17 .0 8 .03 0 26 8 12 9 31 0

| 1821 1 .74 1,30 12.38 8 .17 ia ? 1 . 6 17 .1 8.96 7 15 1 O 0 38 19
1825 3,86 26 . 8 .91 18.92 10.93 17. 1 1,5 15 .6 *M5 7 27 2 0 4 47 6
182« 1 .34 27 . 3 .06 8 .28 10 . 15 17.0 2 .0 15 .0 10.24 9 28 3 3 3 10 29
1827 1 . 43 4 .89 8 .54 9 . 23 16.5 2 .6 13 .9 9 .64 4 30 6 1 1 17 25
ls38 3,61 6,08 9,23 11 .59 16.0 1 .0 17 .0 8,58 7 2 40 0 3 10 21
1829 3,52 2.40 13,12 10 .35 16 .0 0.5 15 .5 7 .70 0 15 1 2 1 44 9
1830 3 .36 6 .83 8,53 28 . 0,77 15 .0 1 .0 14.0 8,13 10 38 8 0 0 20 4

(Mittel 1 2,311 3 .665 10,646 27.10,010 16,43 1417 15.00 8,363 8 28 5 1 4 35 8
( .Mittel 3 2 .326 3 .806 10. 160 10,055 16 .37 1 .02 15.35 8 .22 t 7 25 8 2 3 31 13

NW
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2
2
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Id Kubik -
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1779 0 0 1 10 8 5 7 8 8 0 0 l 1 1 1 3 0 1 273
1780 0 0 0 6 17 2 6 18 18 0 0 i 3 o o 9 0 3 382
1781 0 0 i 7 8 6 9 16 16 0 0 0 1 1 i 4 0 1 IBS
1782 0 3 0 5 17 4 5 16 16 0 0 0 3 0 2 6 0 0 310
17&3 0 2 1 13 13 2 0 3 3 0 0 0 1 1 5 5 0 0 31
1781 0 7 6 5 11 1 8 8 8 0 0 0 2 0 0 3 0 0 280
1785 9 .
1786 0 7 4 9 11 3 1 9 9 0 0 0 2 1 0 4 0 1 203
1789 0 0 1
1798 0 0 4 6 15 3 3 7 7 0 0 0 0 3 5 5 0 0
1799 0 0 0 6 16 4 ■ 5 19 1» 0 0 0 1 6 2 3 0 0
1S00 0 1 0■v 2 16 7 4 13 15 0 1 3 3 3 2 4 0 0
1801 0 0 l 1 20 6 3 17 17 0 0 o 2 3 0 0 0 0 303
1802 2 0 3 12 11 4 1 10 10 0 0 1 1 7 0 2 0 0 237

'

1802 0 2 2 6 13 2 6 11 11 0 0 0 1 t 3 3 0 0 270
1801 0 0 0 6 19 2 4 13 13 0 0 1 0 o<w 2 1 0 1 151
1805 0 2 3 6 10 5 7 18 17 3 0 0 0 10 1 1 0 0 691
180« 0 0 3 10 12 3 3 10 10 0 0 0 2 1 o 4 0 0 208
1807 0 0 2 6 12 4 7 9 9 0 0 0 1 1 3 1 0 0 174
1808 0 0 1 4 11 6 6 19 19 0 1 1 0 4 2 5 0 0 247
1809 0 0 5 5 8 2 11 6 6 0 0 0 0 0 8 9 0 0 79
1810 0 1 3 8 13 4 1 10 10 * 0 0 0 3 2 1 1 0 0 301
1811 0 0 3 9 11 1 4 12 12 0 0 0 0 5 1 0 0 289
1812 0 0 0 3 21 5 2 16 16 0 0 1 0 5 3 1 0 0 431
1813 0 0 0 2 11 5 10 18 18 1 0 1 3 9 2 1 0 0 410
1811 0 1 4 12 13 0 0 8 8 0 0 0 0 9 0 0 0 0 66
1813 0 0 1 10 13 2 3 11 11 0 0 1 0 3 o 4 0 0 179
1816 0 1 0 8 20 2 1 11 11 0 0 0 1 3 3 9 0 0 131
1817 0 3 0 9 13 4 6 14 11 0 0 0 0 10 3 7 0 0 329
1818 0 0 4 4 17 1 5 12 12 0 0 0 o 4 6 10 0 0 368
1819 1 0 t 5 13 5 7 18 18 0 1 t 2 10 2 5 0 0 757
1820 0 0 0 5 19 6 1 18 18 0 i 0 2 li 2 4 0 0 388
1821 0 0 2 2 22 3 2 10 10 0 0 0 0 4 5 1 0 0 A4
1822 0 0 2 12 16 1 0 10 10 0 0 o** 0 9 2 7 0 0 201
1823 0 0 4 9 11 3 4 13 12 0 0 0 2 5 3 7 0 0 210
1824 0 0 0 8 10 9 4 18 18 0 1 1 i 8 4 6 0 0 810
1823 0 0 1 8 H 6 5 17 17 1 0 1 3 8 3 9 1 0 .
1826 0 0 0 4 20 2 3 12 12 0 0 0 1 5 9 6 0 0
1827 0 0 1 8 13 6 3 15 13 0 0 1 2 5 5 7 0 0
1828 0 2 l—5 4 11 9 2 13 12 2 0 0 2 8 1 9 0 0 145
1829 0 0 0 5 16 3 7 14 14 1 4 1 1 7 1 10 0 0
1830 0 0 7 5 11 3 2 li 11 0 1 0 2 3 3 10 0 0

Mittel 1 0 0 11 7 15 4 4 13 13 0 0 1 1 6 3 5 0 0 302
Mittel ? 0 1 1 Q 7 14 4 4 13 13 0 0 1 1 5 3 5 0 0 289



28
NO V E M B E 11

Barometer . Thermometer . Wiiiti .

Jahr .
H . Mt. T . st . HiflVren»:. Mittel. II . st T . St . Hi *W\ Mittel. X . NO . <>. so s . sw w . M\

1770 28 . 2,30 27 .0 .80 13 .50 27 . 7 .51 12 . 5 0,0 12 .5 5 .87 2 5 8 1 «) 26 11 5
1780 2 .00 2 .00 12 . 00 8.25 10 .2 — 1 .8 12 .0 4 . 16 0 18 0 ‘1/w 0 47 18 5
1781 1 .60 0 .70 12.90 8 . 12 12.9 — 2 .7 15 .6 3 .78 7 7 10 8 0 13 12 3
1782 4 .30 2 .30 14.00 8 .93 8 .0 — 8 . 0 16 .0 0 .26 5 20 16 l 0 36 11 1
1783 4 .00 3 .20 12.80 10 .08 12,9 — 6 .7 19 .6 3. 12 9 1 :*0 0 0 33 15 2
1784 3 .60 1,30 11 .30 9,96 12 .0 — 1 .3 13.3 3,15 0 1 27 0 0 30 31 i
1785 2,60 26 . 10 .80 15.80 9 .39 13.0 — 6 .0 19 .0 3,33 5 17 19 0 0 26 23 0
1786 0 . 60 27 . 0,50 12 .10 8,33 7 .0 — 1 .3 11 .3 1,03 0 20 11 0 0 6 23 0
1780 • • . . , — 7 .0 . . • . . . . • . •
1798 1 .30 26 . 11 .60 13 .70 7,85 11 .3 — 4 .0 15 .3 1,30 4 18 8 o 0 27 29 2
1790 3,70 27 . 3 .70 12.00 10 .79 11 .5 — 4 . 7 16 .2 4 .04 1 20 17 0 0 52 0 0
1800 1 .80 2 .60 11 .20 8 .81 15 .7 — 2.0 17 .7 5,31 19 2 4 1 10 41 7 6
1801 2 .20 0 .30 13 .90 8,07 12.3 1 .3 11 .2 5 . 33 8 20 3 5 5 38 9 2
1802 27 . 11 .30 2 .60 8.70 6 .98 10.0 — 3,0 13 .0 3.78 15 17 4 3 Oiv 21 26 2
1803 28 . 1 .70 1 .00 12 . 70 6 .87 11 . 7 — 2.5 11 .2 4 .68 7 14 7 2 1 37 22 0
1804 2 . 10 1.30 10. 10 9,88 13,0 — 4 .3 17 .3 4.24 9 30 9 0 l 27 13 1
1805 6,10 7,40 10 . 70 28. 2,33 11 .0 — 5 .0 - 16.0 1 .24 26 33 6 0 4 16 5 0
1806 4 .70 1 .00 15 . 70 27 . 9,93 12 .0 — 0 .7 12 .7 5,78 18 9 2 0 4 52 4 1
1807 27 . 11,81 3,16 8.65 7 .42 12,1 - 1,0 13 . 1 5 . 37 • . • . •
1808 28. 2,08 2,75 11 .33 9 .74 9 .0 — i .5 10 .5 3 .92 9 33 1 0 4 28 10 2
1809 3,13 2,21 12 .92 9 .81 8 .3 — 2 .5 10.8 2,26 11 25 2 0 7 28 17 0
1810 1,73 1 .45 12.28 7 .46 10.3 — 3,0 13 .5 3 .00 12 17 4 0 16 38 3 0
1811 3,79 5 . 15 10 .34 11 .42 13 .7 — 2 .3 18.2 5 . 37 2 20 0 0 7 6i 0 0
1812 3,29 0 .63 14 .66 9 .97 9 . 5 — 6 . 1 15 .6 2 .71 9 43 0 0 12 21 1 1
1813 3 .31 1 .92 13.39 9 .80 11,8 — 1 .5 13 .3 4,05 22 24 0 1 1 41 1 0
181 -4 3.45 3 .25 12 .20 9 .33 li .O — 0,8 11 .8 1 .98 3 31 0 0 1 51 4 0
1815 1,50 0 .07 16 .43 11 .26 11 .6 — 10.5 22 . 1 2 . 17 4 33 0 0 2 48 1 0
1816 4,47 2,87 13,60 9 .66 9 .0 — 6.3 13 .3 2 .02 1 31 1 0 0 56 0 1
1817 5,17 6 .96 10 .21 28 . 0 .59 12,5 0 .4 12 . 1 5 . 94 0 9 0 0 0 73 6 2
1818 4,16 5,11 11,05 27 . 10,76 11 .9 — 0 .3 12 .2 5 .65 6 31 7 0 1 45 0 0
1819 0,41 2.63 9,78 8,39 12 .2 — 2.1 11 .3 3. 11 12 33 0 0 2 40 0 1
1820 1,38 4,00 9 .38 9 .90 10,0 — 6,8 16.8 2,36 4 46 3 1 0 32 3 1
1821 3,52 4,69 10.83 11,60 13 . 1 — 1,6 11 . 7 6 .88 1 11 2 1 16 46 7 3
1822 3 .12 5,43 9 .69 10 .71 14 .3 — 0 . 8 13,1 6 .82 ö 22 9 0 1 39 14 0
1823 4,78 5,19 11 .59 28. 0,41 11,0 — 1 .0 12,0 4 .05 5 7 25 4 0 30 18 1
1824 2 .18 0,73 13,45 27. 8 .79 11 .7 0,5 11 .2 6,84 8 3 0 1 0 42 34 2
1825 3 . 16 0,52 14,64 8.57 11,6 0 .5 11,3 5,67 7 12 1 0 1 55 13 1
1826 2,09 0,38 13,71 8,51 8,9 — 0 .5 9,4 3 .95 6 24 1 0 1 8 48 2
1827 4,33 5,47 10,86 10.80 8 .5 — 7 .0 15 .5 2 .15 0 31 2 1 0 32 15 9
1828 2,53 6,60 7,93 10,73 11,0 — 3 .0 14 .0 3,83 0 6 20 0 5 21 54 4
1829 2,67 4,17 10,50 10,42 8,7 — 5,0 13,7 2,28 10 25 10 4 2 28 4 7
1830 2,15 5£ 8 8,26 10.45 14,0 — 1 .5 15,5 5 .47 3 19 6 5 43 7 3 1

Mittel 1 2,920 3,271 11,649 9,885 11,28 — 2,60 13,88 4,274 8 23 4 1 3 38 11 2
Mittel i 2,815 2,845 11,970 9,625 11,35 — 3,01 14,36 4,075 7 20 7 1 3 37 13 2 1



A 0 V K M n K K

Temperatur Himmel . Meteore. Hgc mit Hyeto-

Jalir.
— - - meler.
f
/

X * 1 * ? ff s 2
t20 — o 7H■M<1 *

? i
? iX

V \ H
<

ia f
5
3

2a
3

s
i l 3

L p
>n K ulii k-

xoJk-n .
1779 0 1 0 4 6 16 18 16 5 0 i 0 2

'
1 0 2 503

1780 0 7 0 1 15 3 11 21 16 9 0 i 7 2 2 5 0 1 «27
1781 0 8 0 4 12 4 10 17 17 1 1 l 6 1 7 3 0 1 120
1782 0 21 0 0 13 3 14 19 10 10 1 0 2 0 0 4 0 0

'
239

1783 0 16 3 5 10 4 8 13 12 2 0 0 4 1 3 1 0 0 403
1784 0 7 0 1 10 4 12 10 8 2 0 0 4 0 2 1 0 1 213
1785 0 8 1 5“1 10 l 10 16 16 0 1 1 3 3 3 1 0 0
1786 0 16 0 1 U l 13 13 13 2 0 0 0 t 3 0 0 0
1789
1798 0 8 1 3 9 6 11 20 15 7 2 0 4 4 2 3 0 0
1799 0 11 3 4 13 4 6 11 H 0 0 0 4 5 3 5 0 0
1800 0 8 0 3 13 5 9 18 16 2 1 . 0 4 i 3 11 0 0
1801 0 0 0 2 8 10 10 14 14 6 0 0 7 8 4 4 0 ft 269
1802 0 7 0 5 15 5 5 13 13 1 0 0 0 1 0 6 0 0 361
1803 0 6 0 3 18 3 6 19 17 2 3 1 1 5 1 1 0 0 761
1804 0 9 1 3 16 0 5 14 13 2 1 1 0 8 0 4 0 ft 366
1805 0 20 3 3 11 2 11 9 6 0 1 0 0 1 2 12 0 0 131
iäOÖ Ü 2 0 2 16 5 7 16 15 0 0 0 4 5 3 4 0 0 228
1807 0 1 1 1 8 10 10 16 16 0 0 0 2 7 0 2 0 0 580
1808 0 4 0 6 11 5 8 12 9 3 0 0 1 7 1 6 0 0 253
1809 0 9 0 4 12 5 9 13 9 5 0 0 1 4 0 6 0 0 850
1810 0 o 0 0 11 4 10 20 19 1 1 1 1 3 0 3 0 0 502
1811 0 6 2 4 15 3 6 15 14 2 0 0 l 3 2 3 0 0 202
1812 0 10 3 4 13 4 6 13 12 *> 0 0 0 2 2 3 0 0 213
1813 0 4 0 2 13 3 12 15 13 0V 0 0 3 4 0 2 0 0 370
1811 0 2 0 3 U 3 10 16 16 l 0 0 0 5 0 1 0 0 289
1815 0 13 0 8 13 3 6 11 13 5 1 0 1 3 0 0 0 0 288
1816 0 18 0 2 14 6 8 20 13 8 O 0 1 7 0 10 0 0 339
im 7 0 0 1 1 17 4 7 16 16 0 0 0 0 .7 "1 7 o 0 0 123
1818 0 1 0 5 17 0 8 10 10 0 0 0 0 3 5 7 0 0 174
1819 0 6 1 1 14 7 7 19 15 6 0 0 3 4 0 9 0 0 189
1820 0 15 1 6 9 5 9 in 4 6 0 0 0 7 1 6 0 0 17ft
1821 0 5 2 5 13 4 6 18 17 0 2 l 9 8 3 4 0 {) 269
1822 0 1 1 7 16 3 3 18 18 1 0 0 4 6 4 4 0 0 27«
1823 0 7 0 4 11 0 10 17 9 2 0 0 0 7 11 1 0 0 205
1821 0 0 0 5 8 11 6 20 20 0 1 1 9 4 0 7 0 0 587
1825 0 0 0 2 14 8 6 25 25 1 0 0 10 5 2 9 0 0
1820 0 5 0 1 18 4 7 20 18 5 0 0 1 4 2 10 0 0
1827 0 13 0 3 43 7 7 17 13 7 0 0 1 9 2 H 0 0
1828 0 12 3 5 14 3 5 13 9 1 0 0 0 7 8 9 0 0 6ft
1829 0 11 2 6 7 7 8 16 12 5 3 0 1 o 3 10 0 0
1830 0 2 3 6 12 3 6 11 10 0 1 0 1 4 3 7 0 0

Mittel 1 0 6 1 3 13 5 8 16 14 2 1 0 2 5 2 6 0 0 311 |
Nittel ft 0 7 1 4 12 5

~
8 16 14 3 1 0 3 4 2 5 0 0 329



30
I ) E C K M B E R .

Barometer . Thermometer . Wind .

Jahr . ;
H . St . T . St . hÜTeren? . Mittel . 11 . st . T . XI . MflVr. Mittel . N . NO 0 . so s . sw \v . NW

J 779 28 . 2 .80 26 . 9 .30
’

17 .50 27 . 8 .28 12 . 0 - 4,5 16.5 4 . 29 0 3 18 0 0 27 40 r>
1780 3 .80 27 . 8 . 10 7 .70 28 .0 .47 4 .0 — 5 .3 9 .3 0 .03 3 23 32 0 0 25 10 0
1781 1 .60 5 .00 8 .60 27 .9 .54 8 .9 — 4,0 12.9 2 .44 0 27 18 0 3 32 12 1
1782 5 .20 4 .00 13 .20 11 .41 4 .0 — 5 .3 9 .3 0 .28 8 16 10 0 0 46 7 6
17*3 2 .50 26 .10 .00 16-50 9,85 4 .0 — 18 .9 22.9 — 1 .91 9 2 6« 0 0 11 o 3
1781 1 . 10 11 . 90 13.50 6.48 6 .0 - 11 .7 17 .7 — 0 .79 4 2 23 0 0 51 11 0
1785 1 .00 27 . 3 .00 10.00 8,62 7,0 — 6,0 13.0 0 .75 8 5 54 0 0 12 11 3
17X8 5 . 10 1 .70 15.70 7 .82 8 .5 - 11 . 7 20 .2 1 . 17 1 16 16 0 0 47 10 3
1789 4 . 30 1 .00 15 .30 10.70 10,5 - 4,0 14.5 2 .26 0 0 10 0 0 41 37 *)mt

1798 3 .70 3.30 12 .40 9 .70 9 .7 — 18,7 28.4 — 0 .55 11 29 26 1 0 15 10 1
1799 5 .30 3 .40 13.90 9 .37 1 .0 - 14,5 18.5 — 2 -87 2 49 28 2 0 6 5 1
1800 1 .90 1 . 30 12.60 8,62 8.7 - 4,5 13,2 1 . 56 17 12 12 o 3 41 6 0
1801 2 . 90 0 .70 14.20 6,78 11 .3 — 6 .0 17 .3 3 . 56 2 10 0 1 5 51 21 0
1802 1 .80 2 .40 11 .40 8,85 9,0 — 4 . 5 13 .5 1 . 88 5 31 4 0 3 15 28 4
1803 5 .50 3 .50 14.00 8,37 10,5 — 5 .0 15 .5 3 .31 8 20 6 •>SW•) 28 2« 1
1801 3,50 0 .90 14 .60 8,62 7,5 — 10.0 17 .5 — 0 .70 14 24 20 2 0 12 17 4
1305 3 .40 1 .90 13,50 9 . 14 11 .5 — 14 .0 25 .5 0 .96 9 5 0 1 6 65 2 5
1806 4 .40 26 . 9 .70 18.70 9 . 12 11 .1 1 . 1 10.0 6,0« 2 3 0 0 5 80 3 0
1807 3 .73 27 . 3 .73 12.00 10.89 7 .5 — 11 .0 18 . 5 0,82 • • .
1808 3,82 2 . 71 13 . il &73 6,8 — 11,6 18,1 — 2 .40 8 30 I 0 1 30 o 1
1809 2 .62 26 . 11,94 14 . 68 8 .41 9 .3 - W 11 . 1 2 .95 1 1 0 0 37 17 7 0
1810 3,31 27 . 3 .66 11 .65 9,42 8 .3 - 6,0 14 .3 3 .04 16 8 0 0 «

4 50 12 0
1811 3 . 13 0 .02 15,11 9 . 16 7 .4 — 6 .0 13 . 1 1 . 83 3 l 3 0 4 72 9 1
1812 5 . 37 1 .41 15,96 11 .00 7 .0 — 13,0 20.0 — 2,45 17 50 0 0 5 21 0 0
1813 4 .77 3 .63 13,14 10.27 7 .6 - 4,0 11 .« 0 .46 6 61 0 0 1 21 0 1
1811 2 .43 3 . 12 11 .31 9 .67 12 .0 - 2 .3 11 . 3 4,02 12 23 0 0 •> 5« 0 0
1815 5 .22 2 .52 11 .70 10.56 7 .1 — 10,0 17 . 1 0 .33 0 21 0 0 4 65 2 1
1816 5 .38 3 .70 13,58 10,53 8.3 - 7 .7 16 .0 1 - 52 3 21 0 0 0 |64 *> 0
1817 2 .56 26 . 11 .28 15,28 7 .43 10.8 6 .9 17.7 1 .48 0 :jo 0 0 0 }62 0 1
1818 4 . 42 27 . 8 .40 8 .02 28 .0,50 7.7 — 7 .5 15,2 — 0 . 76 12 48 0 0 2 26 5 0
1819 2 . 10 2 .32 11 .78 27 . 9 .00 9 .7 — 5 . 1 14 .8 1,66 3 38 0 0 0 52 0 0
1820 4 .95 5 .04 11 .91 11,19 8 .0 — 7 .3 15,3 1 .35 3 38 0 0 0 52 0 0
1821 3 .85 26 . 7 , U 20.21 H.7Z 10.3 — 4 .5 11 .8 4 . 87 0 6 12 0 7 62 5 1
1X22 1 .61 2 .42 14. 19 11 .72 7 .0 — 7 .2 14 .2 0 .04 3 5« 11 0 0 6 17 0
182-3 4 . 71 1 . 43 12 . 28 9.69 13 . 1 — 2 .8 15 .9 4 .30 1 0 3 0 0 38 10 9
1821 4 .33 2 .80 13 . 53 10.56 11 .5 0 .3 11 .2 5 . 14 1 0 1 0 0 53 32 6

1 1825 0,03 2 .35 8 .68 7.32 10.8 0 .0 10.8 4 .40 4 22 1 2 3 35 10 16
! 1826 4 .00 4 . 15 11,85 10.27 8 .0 — 4 .9 12 .9 2 .28 6 28 8 1 2 3 13 2
1 1827 . 10,5 0 . 5 10.0 4 . 20
i 1SJS 4 .39 6 .53 9 .86 28 .0 . 06 9,0 4 . 5 13 . 5 3 .20 4 14 11 1 •) 13 36 12
i 1x29 4 .65 6 .02 10.63 27 . 11 .71 3 . 4 — 10,8 14 .2 — 3 . 62 0 61 6 6 3 15 2 0
1 1 .830 3 .30 26 . 10,81 16 .49 6 .76 7 . 1 — 9 . 0 16 .1 1 .03 9 22 1 0 0 27 15 1 »
i-' liiu - I j 3 .751 27 .2 .397 13 .357 9 .612 8.97 — 5 .95 14.92 1 .836 5 23 3 1 4 40 12 3
■Mittel 3 .601 2 .330 13.274 9 . 552 8 .49 -1- 8 .X5 18 . 34 1 .470 5 oo 10 1 3 37 12



I) E ( ' E M ß K It .

Jalir .

1779
17« )
1781
1782
1783
1781
178.1
178«
1789
1798
1799
1800
1801
1805*
1,803
1804
1803
1806
1807
1808
1809
1810
1811
1812
1813
1811
1813
181«
1817
1818
1819
1820
1821
1822
18251
1824
1823
182«
1827
1828
1829
1830

Mittel |

Mille ] ■>

Temperatur Himmel. Meteore . Taffe mit Hyeto -
— —

Tr
? 1
’ \

i

* i
X

*
«
I

*
9*

s
}
1• a2

•J. ineter .
t 20 - 0 a

3
rA
h

? !n —’ iX
*
3

f
l §

si
s
5” l

9c•i 1
9

in Kiihtk-
r.ullcn.»- ^— — - .

0 10 0 o 1 « 1 12 21 20 6 1 1 6 0 1 t 0 2 8-500 18 1 1 13 4 12 10 7 1 4 0 0 i 3 4 3 0 0 185
0 9 t 0 13 8 9 13 12 0 0 t 2 1 10 3 0 1 170
0 19 1 2 3 0 251 1 ( 10 3 0 0 3 0 •)<v 2 0 0 217
0 23 3 7 10 1 8 6 5 4 1 0 2 1 3 1 0 0 119
0 26 1 o 10 3 15 17 5 12 1 1 3 2 0 2 0 0 174
0 23 0 3 11 2 13 9 8 2 0 0 51 2 3 4 0 0 .0 14 1 t>i* 13 3 10 17 13 7 0 •J<v 3 0 2 6 0 0 423
0 14 0 4 14 0 13 3 5 0 0 0 5 4 4 3 0 0 .0 20 3 7 11 2 8 10 7 3 0 0 t) 5 1 5 0 0 .0 2« 2 3 10 2 14 8 2 7 1 0 2 9 3 7 0 0
0 18 0 *

.) 10 3 13 13 12 5 0 0 2 2 3 13 0 0 .0 9 0 2 11 8 10 20 15 7 0 0 6 2 0 2 0 0 081
0 16 0 0 14 3 14 14 13 3 0 0 0 II 2 7 0 0 362
0 7 0 2 9 7 13 20 15 5 0 0 3 3 o 3 0 0 531
0 19 1 7 7 5 1t 1 « 13 4 0 0 o•v 4 3 1 0 0 238
0 13 2 3 7 7 12 19 1 « 5 1 0 i) 7 1 2 0 0 289
0 0 0 2 15 10 4 21 21 1 0 0 4 7 0 2 0 0 262
0 19 0 2 7 4 18 8 3 8 0 0 1 3 l 0 0 0 120
0 22 0 4 13 3 9 17 8 9 1 0 4 3 2 1 0 0 215
0 8 0 1 14 8 8 21 16 5 1 0 6 3 1 4 0 0 277
0 7 0 1 16 8 6 22 20 4 2 i 7 3 0 2 0 0 309
0 14 0 3 13 6 7 17 12 9 1 0 2 3 0 0 0 0 2960 27 3 1 10 1 16 li 3 8 0 0 0 6 l 3 0 0 980 23 0 ■>o 1 « 3 7 10 8 3 0 l 1 1 3 3 0 0 860 6 0 2 13 3 11 J9 15 3 1 0 •4 7 0 0 0 0 4180 1 « 1 3 13 5“ 9 17 11 ii 1 0 5 8 1 1 0 0 2160 11 0 4 13 5 9 21 18 3 1 0 3 7 0 9 0 0 4360 12 1 2 15 6 7 17 13 8 1 0 - o 6 0 7 0 0 2480 26 1 3 13 4 8 7 1 ß 1 0 0 7 1 9 0 Q 340 13 0 2 9 5 15 23 14 12 2 0 3 6 1 4 0 0 6100 10 2 2 3 5 17 17 13 7 0 0 0 9 0 8 0 0 2630 3 0 2 , 19 4 6 23 251 0 1 0 8 9 8 4 0 0 4600 20 6 4 13 1 5 4 3 1 0 0 1 12 2 2 0 0 260 3 •o 3 13 8 3 21 17 6 3 0 5 6 o 3 0 0 3670 0 0 2 13 7 7 18 18 51 0 0 7 151 0 3 0 0 4630 1 0 3 10 8 10 15 14 3 1 0 1 7 4 17 0 0 .0 12 0 3 17 3 8 15 11 3 O 0 3 6 4 12 0 00 0 0 3 10 8 8 16 16 0 0 0 4 8 3 6 0 0 ,0 12 2 2 10 6 II 14 10 0 0 0 5 8 5 7 0 0 2000 29 3 4 9 7 8 12 0 12 0 0 0 1 4 12 0 00 14 0 2 6 10 13 18 9 10 2 0 2 8 5 « 0 0 .0 13 1 3 12 5 10 1« 12 3 | 1 0 3 6 2 5 0 0 310

0 14 1 3 12 5 10 15 11 3 | 1 0 3 5 2 t 0 0 318
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MONATLICHER GANG HER WITTERUNG .

Harwnteter . 1 Tlii 'nuojiu ' ltr . Hydrometer .

Monat —

H . St . T. St . Ui ff, Mittrl 1 Mittel t 11. M. T. NI . Diff . Mittel 1 Mittel » » .St . T. 81 . Diff. Mittel

lanuar äg.
"V ‘« j 27 .

" 10, '"258 27. "10, ' "087 7,06 -0,38 16,11 — 0.093 — 0,260 «6,9 57,9 29.0 71 .67
Kehr. &62T 12 . 18:1 10,311 10, '255 9,39 7 *'H 16,97 2,046 l, « l«i «5,5 32,6 32,9 | 68, n
Marz 2,(198 2,6*1 12,076 10,011 9,809 13.72 3,70 17 . 12 1 .719 •i .3«y 81,3 12. 1 II .9 «2,01
April 1,S#S 3,112 10. 121 ff, 381 9,258 18.BJ 0 .36 ( 8,59 ,«. 516 8,/ßJ 76,1 36.0 •10. 1 ,53,93
Mnl 1,315 5,213 8,102 9,571 9. 511 '22,12 •1 .87 17,23 12,151 12 .460 71,6 35. 1 39.2 3* 72
Juni 1,3(15 6,3*1 fl. fi«* 10,329 10 . 176 23. 61 7 .93 15,69 11 . 276 1 1,296 «5 .9 37 . 6 :K2 53 .05
lull 0,9511 fl, »« ! 6 . 170 9,973 10.008 25. 13 9 .71 15 . 1») 15 .711 15,761176,0 :T7,9 38 .2 53,72
August 1,187 0,761 6,100 KV303 10.235 24,97 9,26 15 .71 13,317 15,390 71,0 :eu 35 . 5 53 . 16
« i-pV 1,839 5 .310 ,8,1911 10,188 10.288 21,69 5 .51 16,1 « 12,590 12 .60T «7.7 12.2 35,5 58.31
Del . 2,320 3,8(10 10. 160 10,010 10,1153 16 .37 1 .02 13 . 35 9,363 B , -22l « 1 .3 19,6 3f .7 66,11
Nov. 2,815 2,815 11,970 9,885 9. 625 ll «35 • 3,01 11 .36 4,271 1,07 .’ « 1,6 55,2 29. 1 70,11
Der . 3 .80 » 2,330 13,271 9 .912 9. 552 8,19 -6 . 85 15,3 » t,836 1 .470 «6.0 57,0 29.0 71,65

Mittel 2,277 1,220 10.057 10,026 9,909 16 . 917 0,699 16,21« 8 .335 8,2*h1FO,33| 13,26 35,07 61 .381

Monat
N. NO . 0 .

Wind

1

80 .
j

H . MV , | W . .NW

Hirh

Grad

tun «;

Min .

uV
iS
© ©

Mittlere T

1 j
t 20

j
t 15

j
i 10

ierir

i s

omi

to

lorslämlo

—
oj

— ej — to

Januar 7 25 11 i 2 33 11 3 150 0 2-4« 2« 0 0 0 3 13 10 4 1
b'ebrttar 7 18 S 1 2 31 12 2 161 13 235 52 0 0 0 6 13 « 1 U
März » 1 24 8 1 o 29 14 4 119 •> 265 126 0 0 1 13 11 3 0 0
April 12 20 8 1 2 27 16 1 153 0 24 .« 310 0 1 10 14 6 0 0 0
Mai 11 21 8 1 3 28 17 1 155 48 33« 113 0 6 19 S 0 0 0 0
Juni 14 18 5 1 2 28 17 5 159 0 355 462 11 17 1 0 0 0 0
Juli 10 15 1 1 3 35 20 5 173 1 111 4*5 i» 17 1 * 0 Ü (1 0 0
Auguxt 9 17 * 1 3 35 17 1 169 50 312 363 1 16 11 0 0 0 0 0
.« ept . 8 19 8 1 2 31 17 •1 165 30 317 208 0 5 20 5 0 0 0 0
Ortuber 7 25 8 2 3 31 13 1 151 50 2«9 101 0 0 9 19 1 0 0 0
Nov . 7 20 4 1 3 37 13 2 163 0 329 39 0 0 11 15 3 0 n
Oec. 5 22 10 1 3 37 12 3 162 6 318 25 0 0 0 6 16 8 1 0

« urauie 10R *11 92 13 30 386 179 41 160 •1 3679 J 2352 r i 56 10» 84 8* :W 6 i

Touijicrattir liimiue Meteore . T » rre mit

Monat K* 8
-t-
99

© “9 © 1 1' 9 i. ea. u 1e m
kl7*

' 1

4-
bfc

’O

H-
J.VJSs

©
Im99

1
9n

| ä
5 £ i p-

Sz « h *

p

£ Ü
* 5
5 £9t

1 j? ’ l
s,
X

9a
.CuX

K(A9
£V/ ü

s
2
X

£
**<

VJSV
X

<e
3
C

Jauuar 0 0 0 2 17 2 1 l 13 5 8 1 ii 9 7 i 0 3 i 2 6 u
Kehruttr 0 0 0 2 12 1 5 1t 1 7 i * 10 6 i 0 3 5 1 4 0
März 0 0 0 6 9 0 3 7 13 1 4 u 12 4 2 1 3 8 0 •> 0
April 0 1 3 1« 1 0 »> 8 11 3 3 43 42 2 2 2 1 7 0 T 0
MHi 0 6 16 30 0 0 2 10 lt 3 •> 1t 11 0 1 5 1 6 0 0 1
Juni 0 8 3t 30 0 0 1 10 15 2 2 I 13 13 0 1 4 1 0 0 0 1
Juli 2 11 30 31 0 0 2 10 16 * i 1 11 11 0 0 5 0 5 0 0 1
August 2 »0 28 31 0 0 3 41 41 2 4 1 ii 4 * 0 0 5 4 5 0 1 4
« ept . 0 1 16 29 0 0 3 10 12 3 2 11 11 0 0 •> 1 i 1 . » 0
October 0 0 2 20 1 0 2 7 11 4 i 13 43 0 0 1 1 5 3 s 0
Not . 0 0 0 7 7 0 i 4 12 5 8 ; i6 14 3 1 0 3 1 2 5 0
I)ec. 0 0 0 3 13 1 1 3 12 5 10 11 5 1 0 3 5 2 4 0

Summ '' 1 119 209 00 1 22 89 100 42 52 B 163 145 27 10 25 21 61 11 30 4
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Es scheint mir unnöthig , allgemeine Betrachtungen über das in diesen Tabellen Enthaltene hier

mitzutheilen . indem ein kundiges Auge das Ganze leicht überschauen und das Merkwürdige autTimien
kann . Dagegen füge ich der leichtern Debersicht wegen eine weitere Tabelle hinzu , in welcher die
arithmetischen Mittel aus den Jahren 1779 — 1830 für alle zwölf Monate zusammengestellt sind , und
mithin eine vollständige Darstellung des monatlichenGangs derWitterung enthalten ist . Bei dem Baro¬
meter und Thermometer sind hier noch die mittleren Stände aus den Jahren 1801 — 1830 unter der Auf-
schrjftMittel 1 zugesetzt , indem diese von den aus den Jahren 1779—■1830 gezogenen etwas abweiehen .
und namentlich zur Bestimmung der mittlern Barometerhöhe passender sind . Ferner ist hier auch
mehrere« von dem angegeben , was in den Tabellen der einzelnen Monate wcggelassen wurde , so finden
sich hier die arithmetischen Mittel der verschiedenen Hygrometerstände , der mittleren Windrichtungen
und der Quantität der Verdünstung ; dann die Zahlen , welche angeben . wie oft eine sehr hohe oder sehr
tiefe Temperatur , und wie oft ein gewisser mittlerer Thermonieterstand in jedem Monate vorkommt.
Diesen monatlichen Gang der Witterung wollen wir nun etwas naher betrachten .

Bei der Vergleichung der Barometer - und der Thermometcrstündo ergibt sich sogleich , dass die
höchsten und tiefsten Stände des Barometers desto weniger vom mittleren Stande desselben sich ent¬
fernen . und mithin ihre Differenz desto kleiner wird , je höher die Temperatur des Monats ist. Die
geringen Abweichungen , welche einzelne Monate zeigen , können wohl von den Unregelmässigkeiten
einzelner Jahre noch herrühren , so würde z . B . das niedrige Minimum im März um 0 . 3 Limen erhöht
werden , wenn man den ausserordentlich tiefen Barometerstand im Jahr 1782 bei der Berechnung des
Mittelsaussclil0s .se. Dass der höchste mittlere Barometerstand in den August und September fallt , ist
weniger auffallend , als der ungewöhnlich tiefe mittlere Barometerstand in den meist schönen und trockenen
Frühlingsmonaten ; ich übergehe jedoch hier die weitere Entwicklung dieser Erscheinung , da wir die
Schwankungen des mittleren Barometerstandes mit den gleichzeitigen Veränderungen der Temperatur
in der Folge näher betrachten werden .

Dass der Juli der wärmste und der Januar der kälteste Monat des Jahrs ist . stimmt mit andern Er¬
fahrungen überein, aber es ist merkwürdig , wie weit die grösste Warme im October und November
hinter der im April und März gewöhnlichen zuriiekbleibt , während die mittleren Temperaturen der beiden
ersten Monate nur um Weniges niedriger , als die der beiden letzten sind . Die l ’rsache hiervon liegt
hauptsächlich in den vielen trüben Tagen und Nebeln , welche im Herbste weit häufiger als im Frühlinge
Vorkommen , und welche bei dem ohnehin viel tiefem {Stande der Sonne und den kurzem Tagen die
Temperatur selten auf eine beträchtliche Höhe steigen lassen , dagegen aber auch vor den grössere »
Kältegraden scilützeu , die man öfters im Frühling beobachtet .

Die grösste Feuchtigkeit der Luft fällt in den Deccmbcr und Januar , und die grösste Trockenheit
derselben in den Mai : es folgt mithin die Abnahme der atmosphärischen Feuchtigkeit nicht ganz der
Zunahme der Temperatur , jedoch ist der mittlere »Stand des Hygrometers im Juni und Juli nur wenig
höher als im Mai , und vom August bis zum Januar stimmt die Zunahme der Feuchtigkeit ziemlich genau
mit der Abnahme der Wärme überein.

Bei der Betrachtung -der Winde zeigt es sich . dass der Südwestwind in jedem Monate vorherrscht ,und dabei im Juli . August . November und Deeeinber viel häufiger ist als im März, April, Mai und Juni ,
und ebenso erscheint die mittlere Windrichtung im Juli , August und September « m meisten , und im
März undJanuar am wenigsten von Norden entfernt . Nach dem Südwestwind kommt fast in jedem Monate
der Nordost am häufigsten vor , und nur itn August und Juli weht der Westwind ebenso oft oder noch
häufiger. Ferner bemerkt man . dass im Sommer nach dem Südwest die Anzahl der Westwinde , und
nach dem N'ordost die Auzahl der Nordwinde bedeutend grösser ist als im Winter : dieser Unterschied

9



könnte vielleicht dadurch bewirkt sein , dass im Sommer die Nordsee beträchtlich kühler ist , als das
südlich von ihr gelegene Continent , und darch diese Temperaturdifferenz ein Nordwestwind entsteht ,
welcher beim Zusammentreffen mit den in Teutschland gewöhnlich vorherrschenden Südwest - und
Nordostwinden die erstem in West - and die letztem in Nordwinde umändert . Seltener kommt es vor ,
dass der Nordost vom Ostwind ersetzt wird , jedoch zeigen die Beobachtungen hiervon mehrere Bei¬
spiele , unter weichen das Vorherrschen des Ostwinds ira Januar 1833 eines der merkwürdigsten ist ,
indem damals das Rhcinthal vor der grossen in Nordteutschland herrschenden Külte durch den Ostwind
bewahrt wurde , welche ein ebenso anhaltender Nordostwind sicher herbeigeführt hätte . — Die übrigen
Winde kommen in jedem Monate ziemlich gleich häufig vor , and nur der Nordwestwind zeigt sich im
Sommer öfters als im Winter .

Feber die höchsten und tiefsten Temperaturen , sowie über die mittleren Thermometerstände ist noch
Kiniges mitzutheilen , was sich nicht aus den Tabellen ergiebt . — Auf oder über 35 Grade steigt die
Wärme zuweilen schon im Mai , öfters im Juni , höchst selten im September , aber nur im Juli und
August sind die Tage mit dieser Temperatur so häufig , dass das arithmetische Mittel davon eine ganze
Zahl giebt . Die Höhe von 30 Graden erreicht das Thermometer gewöhnlich schon im April und zuweilen
noch im Anfang Octobers , am häufigsten aber in den drei Sommermonaten , und im ganzen Jahr kommen
im Durchschnitt 43 solcher Tage vor , an welchen das Thermometer 30 Grad übersteigt . Die Tage , an
denen die Temperatur stets höher als 10° ist , zeigen sich nie im Januar und Februar , nur einzeln im
März , November und December , aber erst vom Mai bis September sind sie häufig, und selbst im Juli
und August zeigen sich zuweilen kühle Morgen oder Abende , an denen die Temperatur unter 10 Grade
fällt , lieber f 5° steht das Thermometer immer vom Anfänge des Juni bis zur Mitte Septembers , im
Mai und am Ende Septembers sinkt es schon zuweilen unter diesen Punkt , wobei empfindlichePflanzen
beschädigt werden können. Die Zahl der Eistage ist im Ganzen Jahre — 64 , und unter diesen sind
vier Tage enthalten , wo das Thermometer unter — 10° steht . Der späteste Eistag war der erste Mai
1783 , und der früheste der nennte October 1783 , meistens sinkt das Thermometer noch im April auf den
Gefrierpunkt , seltener schon im October. — Heisse Tage , an denen die mittlere Tagstemperatur 20°
übersteigt , wurden nur im Mai und nur sehr selten im September beobachtet , am häufigsten sind sie im
Juli . Warme Tage ( mittlere Temperatur zwischen f 15 und 19,9) zeigen sich gewöhnlich schon im
April , zuweilen noch im Ortober . Gemässigte Tage (in. Tcmp. f 10° bis 14.9) kommen mit Ausnahme
des Januars und Februars in alicnMonaten , jedoch im März , November uud December nnr einzeln vor,
uud nnr in den fünfSommermonatenübersteigt ihre Anzahl die der kühleren Tage . Die kühlen und rauhen
Tage sind vom Februar bis April und vom October bis December am häufigsten , einzelne kühle Tage
gibt cs aber zuweilen selbst im Juli und August . Kalte Tage (m. Temp. zwischen 0° und — 4,9) wurden
nie im October , zuweilen noch im April beobachtet , sehr kalte ( m . Temp. zwischen — 5° uud 9,9) und
strenge Tage ( in . Temp. unter — 10®) kommen nur in den drei kältesten Wintermonaten vor , und sind
selbst in dieser Jahrszeit gewöhnlich nicht häufig.

Die Anzahl der klaren nnd hellen Tage ist im August und September am grössten , und im November,
December und Januar am kleinsten ; umgekehrt sind die trübenTage in den crsternMunaten am seltensten
und in den letztem am häufigsten. Mehr als acht völlig wolkenfreie Tage wurden nnr selten in irgend
einem Monate bemerkt , aber die Anzahl der schönen Tage überhaupt beträgt namentlich in den Sommer¬
monaten zuweilen mehr als zwanzig ; dagegen gibt es in manchen andern Jahren in denselben Monaten
nur sehr wenige schöne Tage , und besonders sind der Juni nnd Juli oft sehr veränderlich . — Die
grösste Anzahl der nassen Tage hat der November und der December , dabei fallt aber in diesen
Monaten weniger meteorisches Wasser , als in den vier Monaten vom Mai bis August , in welchen nicht
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so viele Regentage Vorkommen , and der September , welcher die wenigsten derselben bat , ist eben so
nass wie der Dcrembcr . Die weitere Aaseinandersetzung dieser Erscheinung behalte ich nur vor im
nächsten Abschnitt bei der Vergleichung der Anzahl der nassen Tage mit der gefallenen Regenmenge
mitzutheilcn. — Schnee fällt gewöhnlich noch im April , im Mai wurde derselbe nur zweimal beobachtet,
und im Oetobcr kam er achtmal vor. Der späteste Schnee fiel am 18. Mai 1809 , und der früheste am 8.
Ürtobcr 1889. Schlossen und Graupeln kommen am häufigsten im Marz und April vor , eigentlicher
Hagel ist aber in der Ebene des Rhcinthals eine seltene Erscheinung , und die Beobachtungen geben
innerhalb 48 Jahren nur zwei Hagelwetter an , welche einige Fensterscheiben zerschlugen und die
Vegetation merklich beschädigten . Die Gewitter sind dagegen ziemlich häufig und hauptsächlich vom
Ende Aprils bis zur Mitte des Augusts oft lange anhaltend und schwer , dabei schlägt der Blitz ziemlich
oft in der Stadt ein , weswegen auch sehr viele Gebäude durch Blitzableiter geschützt sind . Winter¬
gewitter zeigen sich aber im Rheinthale viel seltener als in den Ebenen Nordteutschlands , was viel¬
leicht dadurch erklärt werden kann , dass hier die hohem Gebirge und die feuchte Luft als Ableiter der
Elektrizität dienen . Stürme sind im Winter am häufigsten , begleiten jedoch zuweilen im Sommer die
Gewitter , erreichen aber nur selten einen so hohen Grad von Stärke , dass sie bedeutenden Schaden
anrichten ; nur der Sturm vom 5. August 1816 wird hier lange im Andenken bleiben , indem durch den¬
selben nicht allein sehr viele Ziegel von den Dächern geworfen und einige Kamine umgestfirzt , sondern
selbst mehrere tausend der stärksten Eichen und andere Bäume mit den Wurzeln ausgerissen und sogar
mitten im Stamme zerbrochen wurden a) . Starke Winde herrschen meistens vom Marz bis zum Mai , am
seltensten sind sie im September . Eigentliche Nebel zeigen sich Morgens zuweilen schon am Ende des
Augusts , häufiger im September , sie halten aber nur in der Zeit vom October bis Februar zuweilen den
ganzen Tag hindurch an , und während des Frühlings und Sommers kommen sie fast gar nicht vor.
Eine dünstige Atmosphäre ist zwar im Winter ebenfalls am häufigsten , zeigt sich jedoch nicht sehr
selten auch im Sommer, nnd wird nur vom Mai bis August durch den trockenen Nebel , den sogenannten
Höhenrauch zuweilen ersetzt .

Nachdem wir nun die in den einzelnen Monaten herrschende Witterung betrachtet haben , gehen
wir zur Zusammenstellung der jährlichen Resultate über.

2. RESULTATE VOM GANZEN JAHR.

Zuerst gebe ich in folgender Tabelle , welche wohl keiner besondem Erläuterung bedarf , die ver¬
schiedenen Barometerstände , wie dieselben in den einzelnen Jahren beobachtet wurden , und füge zwei
arithmetische Mittel aus sämmtliclienBeobachtungen hinzu , wovon das erste aus den Jahren 1801 —1830
und das zweite aus den Jahren 1779 — 1830 erhalten ist .

*) S . Karlsruher Zeitung roa 8 . Februar tMT . Artikel : l ebersicht der Witterung im Jahr 181 « .
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BAROMETER .

Höchster Staad . Tiefster Stand . Differenz Mittlerer Stand

Jahr - - -—-- —1—- •- -— - -
Zoll . Linien Monat«tag Zoll . Linien MuoaUtag Linien Zoll . Linien,

1779 28. 6,30 16. Februar 26 . 9 .30 22 . December 21,00 27 . 11,23
1780 4,50 6 . Marz 9,00 3 . April 19 .50 9,76
1781 3,20 25 . Marz 9,20 27 . Februar 18.00 9 .56
1788 5,20 20 . December 4,20 23 . März 25,00 9,41
1783 4,20 6 . April 8.20 6 . März 20,00 9 .53
1784 3 .60 27 . November 8,60 18. Januar 19,00 9,07
1785 3 .70 9. Januar 10,80 30. November 16,90
1786 5,40 30. December . • .
1789 5,50 5 . Januar 9,00 25. Februar 20,50 .
1799 5,30 31 . December 27. 1,30 12. Februar 16,00 9,39
1800 4,40 1 . Januar 1 .30 6 . December 15,10 9,36
1801 4,50 3 . März 0.30 27 . November 16,20 9,37
1808 6,20 27 . Januar 2,10 11 . Jftnuar 16,10 10,01
1803 5,50 1 . December 0,60 7 . Februar 16,90 9 .88
1804 4,70 8 . Februar 0,90 6 . December 15,80 9,73
1805 6,10 16 . November 26. 10,80 22 . Januar 19,30 10 .29
1606 4,70 8 . November 9.70 2 . December 19,00 10,12
1807 5,85 2. Januar 27 . 0,56 15. April 17,29 10 .03
1808 5,80 25 . Februar 1,29 12 . Februar 16 .51 9,97
1809 4 .61 19. Februar 26 . 11 .29 8. Januar 17,32 9,65
1810 5,47 31 . Januar 27. 0,67 6 . März 16.80 9,89
1811 4,78 20 . Jannar 0.02 28 . December 16,76 10,24
1812 5,37 28 . December 0 .63 18. November 16 .74 9,90
1813 4,77 27 . December 1,92 17. November 14,85 10,65
1814 3,53 20. Februar 0,04 3 . März 15,49 10,03
1815 5,22 31 . December 0 .07 15. November 17.15 10,47
1816 5.28 1 . December 26 . 11,71 7 . Februar 17,57 9,64
1817 5,62 9 . Januar 11 .28 9. December 18 .34 10.53
1818 5,67 20 . Januar 27 . 0.71 2 . Februar 16.96 10 .39
1819 4 .37 2 . Januar 2 .32 25. December 14,05 9 .79
1820 4 .95 19 . December 26. 9 .92 2 . März 19.03 10. 18
1821 9 .56 9 . Februar 7 .44 25 . December 26. 12 10.36
1822 6 .65 28 . Februar 27 . 2,42 3 . December 16,23 10,82
1823 4,78 11 . November 26. 7 .90 2 . Februar 20,88 9,60
1624 4,56 28 . Mai 10.56 3 . März 18,00 9,68
1825 6,32 6 . Januar 8.94 20. October 21 .38 10,40
1826 6,10 17. Januar 27 . 0,38 14 . November 17,72 10,12
1827 4 .33 27 . November 1,46 17 . März 14,87 9,81
1828 4,39 12. December 1,04 21 . Marz 15,35 10,01
1829 4,78 2 . Februar 1 .58 30. Marz 15,20 9,45
1830 4 .30 1 . Januar 26 . 10.81 9 . December 17,49 9.73

Mittel 1 5,29 j 13. Januar 11,91 14 . Januar 17,38 10.026
Mittel 2 5,12 | 16 . Januar 11,31 19. Januar 17,81 9.949
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Boi oinor genauem Betrachtung dieser Tabelle bemerkt man leicht , dass sowohl der höchste als
der tiefste Stand des Barometers beinahe immer in den Winter fallt , indem nur fünfmal eines dieser
Extreme vor dem November oder nach dem Marz eintrat . Im Mittel falJeu beide Extreme beinahe auf
denselben Tag . und zwar , wie wir in der Folge sehen werden , nur wenige Tage nach dem Zeitpunkt
der grössten Külte des ganzen Jahrs . Eine merkwürdige Erscheinung zeigte das Jahr 1821 . wo im
Februar das Barometer zu der grössten , je liier beobachteten Höhe stieg , und im December ein eben so
ungewöhnlich tiefer Barometerstand eintrat , welcher nach dem vom Jahr 1788 ebenfalls der tiefste hier
beobachtete war . daher auch der l 'ntersrhied der beiden Extreme im Jahr 1881 86.18 Linien betrug .
Es ist aber überhaupt nicht ungewöhnlich , dass bald nach einem sehr holten Barometerstand ein sehr
tiefer cintritt ; so stand z . B . atu 16. October 1885 das Barometer auf 88 ." 4" ' .00 , und am 80- auf 26 . "
8" ' .94 . und fiel mithin in Zeit von vier Tagen um 17 .06 Linien . und eben so häufig folgt auf einen sehr
tiefen ein sehr hoher Barometerstand . Ferner ist es auffallend , wie bedeutend die höchsten so wie die tiefsten
Barometerstände , und daher auch dieDifferenzen derselben in den einzelnen Jahren von einander abweichen ;
so ist der höchste Barometerstand des Jahrs 1 *81 von dem des Jahrs 1781 um 6 .36 Linien , und der
tiefste Barometerstand \ um Jahr 1810 von dein im Jahr 1782 um 10 . 88 Linien verschieden . und die Diffe¬
renz der Extreme im Jahr 1821 ist um 12 . 07 Linien grösser als die im Jahr 1819 - Bei weitem geringer
sind die Veränderungen im mittleren Barometerstand der einzelnen Jahre , indem hier der grösste
Unterschied nicht mehr als 2. 16 Linien beträgt .

Da die mittlere UurcmieterhöUe eines jeden Orts von grosser Wichtigkeit ist , und in die beiden
Mittel , welche die Tabelle angiebt , mehrere Jahre aufgenommen sind , in denen die Temperatur des
Quecksilbers nicht beobachtet wurde , so ( heile ich noch «bis Mittel aus den achtzehn Jahren von 1808
Ins 1825 . während welchen die Beobachtungen am genauesten und vollständigsten sind , als die sicherste
Angabe mit . Dieses giebt aus 19 . 722 Beobachtungen die mittlere , auf 10° li . reduzirte Barometerholu -
— 27. " 10' " . 1229 und die mittlere Lufttemperatur für diesen Zeitraum ;— 8.35 Li .

Narb dieser Angabe habe ich die Höhe von Karlsruhe über dem Meer vermittelst verschiedener
Formeln berechnet , und halte das Ilesiiltat für das richtigste , welches ich mit Hilfe folgender , von
Brandes ( Dehlers Wörterbuch . Artikel Höheiunossimg . Sh 292 ) mitgetheilten Formel erhallen ha he

y h hri - _t
V 4440

worin die gesuchte Höhe 56385 t fl t
F T- -V 426-6 '

)
ist . Setzt man nun hierin hr z: 27." 10" ' . 1229 , T =^ 8 .35 t = r 10.0 . ferner h ' nach Muneke 's Angabe ( Gehlers
Wörterbuch . Artikel : Barometer . S . 918) für die nördliche Breite von49 ° gleich 28." 2" ' .07imdT ' = 9 .0 H . ,
so giebt die Rechnung z 358 Pariser Fass . Davon inüssenjedoch lü ' abgezogen werden , weil das Baro¬
meter um so viel über dem L’flaster der St adtanfgehangt ist . Man erhalt also die Höhe von Karlsruhe über «lern
Meer = 339 PariscrFuss , welches von der oben mitgetheilten Angabe xanBöckmann um 22 ' abwcichl . 11 Ud
giebt in seiner Schrift ( über die Höhen vieler Orte und Berge im Grossherzogthum Baden . Freiburg
1831 . S . 4 ) die Höhe von Karlsruhe bei Westwinden mit 444' und bei Nordwinden mit 35 P , von denen das
erstere Resultat sicher zu gross ist , aber das letztere mit dem von mir erhaltenen nahe übereinstimmt .

Nach diesen Betrachtungen tlieile ich die Thermometerstände in folgenden zwei Tabellen mit . Die
erste enthält die grösste Wärme und die grösste Kälte , die Unterschiede dieser Extreme , und die mittlere
Temperatur eines jeden Jahrs : diezweite aber giebt eine Zusammenstellung der mittleren Thcrmometer -
stände eines jeden Monats und Jahrs . Von den beiden arithmetischen Mitteln ist das erste aus den Jahre : ,
1801 — 1830 , das zweite aber aus allen Jahren , mit Ausnahme von 1776 . 1787 und 1788 berechnet , indem
diese Angaben , welche C . LU. Höckmann an verschiedenen Ortcu mitgclheilt hat . von mir mit den Beob¬
achtungen selbst nicht verglichen werden konnten . 10
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Jahr
Hort

Grmt

Mer Stand .

Monat . Tag .

'l ' ief

Grail

ster Stand .

Monat . Ttijt .

IlilTerenz Mittlerer
»Stand .

1776 . — »6 . 2 29. Januar
1779 25 .2 21 . Juli — 11 .5 13. . . 36 .7 9 . 37
1780 24 .9 2 . Juni — 11 .0 9. . . 35 .9 8 .26
1781 29 .0 12 . August — 7 . 1 6 . . . 36. 1 9. t4
1782 28 .8 27 . Juli — 14 .0 17 . Februar 42.8 7 . 21
1783 29.3 3 . August — 18 .9 30 . Dereinber 48.2 8 .20
1784 27 .0 7 . Juli — 17 . 5 31 . Januar 44 .5 6 .43
1785 25 .5 19. . . — 15 .7 1 . .Marz 41 .2 •

1786 23 . 5 15. 16 . Juni - 12.3 11 . . . 35.8
1787 - 7 .0 2 . Dereinber .
1788 . — 18.5 18. . ,

1789 23 .5 13 . Mai . 12 . Juli — 15.7 4 . Januar 39.2 ,

1798 28.0 4 . August — 18. 7 26 . Dereinber 46 . 7 ,

1799 27 .0 8 . . . — 14,5 31 . 41 .5 7 .36
1800 28 .7 19. .. — 11 .3 1 . Januar 40.0 8 .59
1801 25.0 7 . Juli — 8 .0 11 . Februar 33 .0 9 . 16
1802 27 .7 8 . August — 17 .5 16 . Januar 45 . 2 8 .58
1803 28 .0 1 . . . — 14 .0 10 . Februar 42.0 7 .67
1804 27 .6 6 . Juni — 10 .0 4 . Marz . 21 . Der . 37.6 8 . 38
1805 23 .3 10. „ — 14 .0 18. Dereinber 37 .3 7 . 12
1806 24 .5 11 . . . — 4 .6 7 . Mar/ . 29. 1 9 . 11
1807 28.9 31 . Juli — 11 .0 10. Dereinber 39 .9 8 . 59
1808 27,0 15 . Juli . 7 . Aug . - 11 .6 17. 38.6 7 .77
1809 24 .6 19. Mai — 12 .4 18. Januar 37 .0 8 .07
1810 24 . 4 26 . Juli - 13 .0 21 . Februar 37.4 8 .03
1811 26 .8 20 . , , — 11 .0 3 . Januar 37 .8 9,33
1812 25 .0 27. — 13 .0 27 . Dereinber 38 .0 7 .48
1813 21 .9 8. , , — 9 .0 2 . u . 6 . Februar 30.9 8 .01
1814 24 . 8 29 . . . — 10 .8 14 . Januar 35 .6 7 .70
1815 23 . 5 28 . August — 12 .5 26 . . . 36.0 8 . 16
1816 22 . 5 20 . Juli — 14 . 7 11 . Februar 37.2 7 . 16
1817 24 . 7 13. Juni — 6 .9 30 . Dereinber 31 .6 8 .20
1818 28.6 25. Juli — 7 .5 27. 36. 1 8.54
1819 27 .6 6 . . . — 6 .4 8. Januar 34 .0 8 .85
1820 25 .6 1 . August — 15 .0 11 . . . 40 .6 7 .80
1821 24 .5 20 . Juli — 5 .6 * » 30 . 1 8 .55
1822 27 .2 5 . 7 . Juni — 7 . 2 31 . Dereinber 34 .4 0 .98
1823 26 .8 26 . August — 10,2 23 . Januar 37 .0 8 .58
1824 26 .5 14. Juli — 6 .3 « ? • „ 32.H 9 .02
1825 28.0 18 . . . — 7 . 7 16. Mär/. 35.7 9 .04
1826 28.0 1 . Juli . 3 . August — 12 .0 10. Januar 40 .0 8 . 94
1827 28 .6 30 . Juli f— 21 .5 18, Februar 50. 1 8 . t>4
1828 28.6 5 . „ - 5 .6 18. „ 34 .f 9 .03
1829 25.6 15. . . - 13.0 12 . H 38 . 6 7 .19
1830 26.5 5 . August — 18 .5 2 . . . 45.0 7 .97

Mittel 1 26 .08 14 . Juli — 11 .0* 23 . Januar 37 . 10 8 .355

Mittel 2 26 .25 16 . Juli — 11 .87 21 . Januar 38 . 1 * 8,295
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Jahr Januar Kcl/ruar Mar/. April .Mai Juni Juli Aug;. Nept . Oct. .\ ov. Der . Milte !

1779 — 4 . 15 3 .13 5 .65 10 .50 13 .54 13 .79 16 .60 17 . 13 15 .00 11 .05 5 .S7 4 .29 9 .37
1780 — 2,10 — 0,25 7 .66 7 . 14 12.92 14.84 16 .07 16 . 80 12 .78 9 . 31 4 . 16 0 .05 « .26
1781 0,28 3 .77 5 .38 10.57 13 .27 16.06 16.43 16 .61 13 .71 7 .36 3 .78 2 . 44 9 . 11
1782 2 .96 — 2 . 00 .3,72 7 . 21 10 .96 15 .36 16 .80 13.79 10.91 6 .22 0 . 26 0,28 7 .21
1783 3 . 16 3 . 30 2,79 8 . 36 12 . 26 14 - 90 17.49 15 . 03 11 .89 7 . 95 3 . 12 - 1 .91 8 .20
1784 — 5 .02 — 1 .22 2 .72 5 .59 12 .82 11 .30 15 .32 13 . 11 11 .97 4 .59 3 . 43 - 0 .79 6 . 43
1785 — 0.44 — 1 .11 — 1 .10 5.05 11 .12 13.99 15.34 • , . 3 .53 0 . 73
1786 . . • 9 . 07 11 .05 15 .63 14.03 • 6 .33 1 .03 1 . 17 a
1788 • . • . • . • . — 7 .30 a
1789 — 1,08 3,69 1 .24 • 14 .59 12 .94 16 .14 15 .27 11 .43 , . 2 .26 .
1798 . • • . 16,00 15 . 80 13. 19 8.85 1 .30 — 0 .55 .
1799 — 3 .26 2,87 3 .80 7 . 16 10.97 13 .73 15 .20 15 .61 12,61 8 .42 4 .01 — 2 . 87 7 .36
1800 2 .36 0,35 2. 14 11. 71 13 .86 12.33 15 . 54 16.61 13 . 49 7.87 5 .31 1 .56 8 .59
1801 2,96 2 .63 6 .3-1 8 .63 13.38 13 . 15 15 .65 14 . 92 13 .36 9 .28 5 . 33 3,56 9 . 16
1802 — 2,86 2,59 5 .22 9.39 11 .80 15,80 14 .83 17 .74 12.83 9 . 68 3 .78 1 .88 8 .58
1803 — 1 .44 - 0.97 3 .09 9,42 9 .65 13- 72 16 . 43 15 . 95 10.23 7 . 10 4 .08 3 .34 7 .67
1801 4 .36 0 .65 3,27 7,84 13 .31 15 .39 15.24 14 . 71 12.70 9 .20 1.21 — 0,70 8 .38
1805 — 1*66 144 3 .69 7 .42 10.74 13 .67 14 .59 14 .24 12 .76 6 . 12 1 .21 0 .96 7 .12
1806 3,94 3,81 4 .97 6 .08 13 .81 11 .31 15.83 15 .06 12 .21 7 .63 5 .78 6.06 9. 11
1807 — 0 .15 3 .06 1,56 6 .97 13 .59 14. 15 18 . 11 18 .56 11 .03 9 .60 5 . 37 0 .82 8 .59
1808 1,21 0 .70 0 . 85 6 .68 14 .80 14.02 17 .71 16.37 12 .06 7 . 02 3 . 92 - 240 7 .77
1809 1 .07 5 .20 4 .9 t 5 . 15 12.81 13 . 21 15 . 19 15.08 11 . 80 6 .91 2 .26 2 . 95 8 .07
1810 — 3,36 — 0 .83 5 .65 8 . 14 11 .80 13 .81 15 . 15 14.95 14 . 18 8 .25 5 .00 3 .04 8 .03
1811 — 2,57 3. 12 7 . 18 9 .98 14 .72 15,98 16 .58 15 . 12 13. 13 11 .22 5 .37 1 .83 9 .33
1812 — 2.28 3 .42 4 .23 5 .35 13 . 23 13 . 93 14 . 27 15 .11 12-36 9 .63 2 .74 • - 243 7 .48
1813 — 1 .01 4 .10 4 .96 9 .«1 12.52 13 . 12 14.05 13 . 63 11 . 15 8 .57 4 .03 0 .46 8.01
1811 — 1 .68 — 1 .29 2 . 83 10 . 13 10 . 72 12 .77 15.87 14 . 29 11 .33 7 . 62 4 .98 4,02 7 .70
1815 - 2 .52 4 .26 7 .06 9.06 13 .50 13 . 86 14 .05 14.38 12.69 8 . 92 2 .17 0 .33 8 . 16
1816 1 .21 — 0 .05 4. 12 8 - 58 10. 17 11 .95 13 . 11 ) 13.25 11 . 71 7 .97 2 .02 1 .32 7 . 16
1817 3.39 4 . 11 4.03 5.17 10.77 15.30 14.33 14.01 11.20 5 . 18 5.94 1 . 18 8 .20
1818 2.74 3 .07 4 .98 9 .84 10.96 13 . 43 16 . 11 11.40 12. 10 7 . 67 5 .65 — 0 .76 8 .54
1819 1 .68 3 25 5 . 14 9 .73 12.89 14.58 16 .22 16 .05 13 .09 8 . 15 3 .41 1 .66 8 .85
1820 — 1 .2G 2.50 3 .04 10.50 12.62 12.27 14.81 16 .07 11 . 40 7 .69 2 .36 1 .33 7 . 80
1821 2 . 11 0 . 36 5 . 12 10.09 10 .53 12. 12 13 .77 15 .55 12 .77 7,62 6 .88 4 .87 8 .55

| 1822 2.35 4 .9 t 8 .43 10 .06 14 .51 18.20 16 .36 15 .27 13.06 9 . 49 6 .82 0.04 9 . 98
1823 — 2. 40 4 . 15 5 .41 8.22 13.63 13.41 14.66 16 . 28 12.S4 8.03 4 .03 4 .30 8 .58
1821 1 .22 3.93 4 .29 7 .42 11 .27 13 .78 16 . 12 15 . 19 13 .64 8 .96 6 .84 5 . 41 9 .02
1823 1 .75 2 .23 3 .63 9 .74 12 .25 11 .02 16 .65 15 . 90 13 . 73 8 .43 5 .67 4.40 9 . 04
1826 . — 3 .63 3 .30 5 .52 8 .51 11 . 15 15 .49 17 .92 18.27 14 . 35 10,21 3 .95 2 .28 8 .94
1827 - 0.72 — 3 . 15 5 .58 9 .81 13 .65 13,44 17 .86 15 .41 13.75 9 .64 215 4,20 8 .61
1828 3 .01 ? .36 5 .56 9 .13 13 . 14 15 .62 16 .71 14.19 13 .08 8,58 3 .83 3 .20 9 .03
1829 — 2 .29 — 0 .38 4 .34 9 .03 12 .36 14.64 16 . 30 14 .24 11 .72 7 .70 2 .28 — 3 . 62 7 . 19
1830 — 6 .00 — 1 .03 6 .53 10.52 13 .21 14 .21 16 .66 15 .28 11 .59 8 .13 5 .47 1 .03 7 .97

Mittel ! — 0 .093 2 .046 4 . 719 8 .546 12 . 451 14 .276 15. 711 15 .317 12.580 8 .363 4 . 274 1 .S36 8 .355
-Mittels — 0 .260 1 .848 4 . 386 8 .468 12.460 14 .296 15 .769 15 .390 12 . 609 8,221 4 .075 1 .470 8 .293
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Dir grösste Warme isl « Iso hiernach im Durchschnitt - 26.25 Grad . und stieg nie über 29.3 Grad

( 1783 ) . erreichte aber dagegen im Jahr ist3 nicht mehr als 21 .9 Grad : sie fallt gewöhnlich in den Juli
oder in die erste Hälfte des Augusts , seilen tritt sie schon früher oder erst spater ein . dabei « her

häufiger vor dem 16 . Juni als nach dem 16. August . Ebenso zeigt sich die grösste Külte gewöhnlich im
Januar oder in der ersten Hiilfte des Februars , jedoch kommt sie auch ziemlich oft schon im December
vor . und fallt in einigen Juhren sogar erst in den Mürz . Unter den mittleren Temperaturen der einzelnen
Juli re ist besonders die ungewöhnlich hohe von 1822 und die ungewöhnlich tiefe von 1784 merkwürdig . « Ile
andern Jahre sind w enigstens uin 0 .61 (« rad kühler als 1822 und wenigstens um 0.69 Grad wärmer als 1784 .

Die zweite Tabelle , welche die mittleren Thermoineterslünde der einzelnen -Monate und Jahre ent¬
hüll . bedarf wohl keiner besondern Erklärung , indem hier nur das schon früher Angegebene der leichtern
l 'ebersieht wegen zusammengestelll ist ; nur ist zu bemerken , wenn die mittlere Jahrestemperatur uus
den mittleren Temperaturen der einzelnen .HonaU* berechnet wird , welche in der Qucrspaltc Mittel 2
stehen , dieselbe nur — 8.228 gefunden wird , und also von der aus den mittleren Temperaturen der einzelnen
Jahre berechneten um 0.067 abweirlit . welche Differenz durch di*- umoflstHitdigen llcobacbimigcn der
Jahre 1785 . 1786 . 1789 und 1798 entsteht , und mehr oder weniger Huelunnllen andern Tabellen sieh zeigt .

Nun folgt eine Zusammenstellung der Resultate vom Hygrometer } sie bestehen in den Angaben
der grössten und geringsten Feuchtigkeit der Luft ; der Differenz dieser beiden Extreme , und dem

Hygroineterstande eines jeden der 23 Jahre , während welchen Beobachtungen hierüber angestellt wurden.

II Y G n 0 M K T K II .

Jahr.
Grösste t'i. uchtljiki'lt .

Grad ' Menit urtrl Tag .

Genullte Kruclili ^ktit .
<«r»d. i Mo «it Tag .

Diffrrt' iiK . Mittel.

180» 88 29. Dereniber 33 17 . .Mai . 16. Juli Öü 60.687
1809 93 16 . Oetuber 26 12. Mai 67 62 . t65
1810 100 29 . August 33 2 . .Mai 67 64 .205
1811 100 24 . December 33 18 . September 67 65 .640
1812 100 oft im Jan . u . Febr . 32 4 . Mai 68 69. 142
1813 97 18 . December 42 10. April 33 71 .276
1814 100 20 . November 45 oft 55 71 .247
1815 100 o . Febr . 16. März 43 29 . Mai 57 71 .256
1816 100 20 . Jan . 26 . Febr . 38 29. April 62 72.966
1817 98 31 . Jiiiwnr 27 8 . -Mai 71 60.095
1818 92 10. Jan . l9 .0 . 27.Y. 24 21 . Juli 68 59 .415
1819 98 20 . Juli 26 10 . Mai 72 59 . o3 !

1820 98 19. September 28 26 . April 70 57 .728
1821 98 13. April 30 23 . April . 21 . Mai 68 58.459
1822 97 9. August 22 10. 11 . Juni 75 53.449
1623 95 19 . Marz 28 6 . -Mai 67 55.469
1824 96 12. Juni 30 8 . Juni 66 56.396
1825 81 3 . Februar 28 19 . Juli 53 54 .498
1826 74 16 . Februar 32 21 . April 42 oo>7t)7
1827 72 16. Januar 34 30 . Juli 38 55 .689
1828 90 17 . Juni 40 18. Mai 50 57 .271
1829 83 13 . November 42 20 . .Mai . 2 . Juni 41 59.767
1830 92 9 . Februar 40 30. März 52 59.393

Mittel 93. 1 « 32 .8 . 60,3 61,381

So geringen Werth die Beobachtungen des Fischbeinhygrometers fiir die N’ atnrlclire selbst auch

haben mögen, so lässt sich doch aus obigen Resultaten erkennen , dass nicht allein die Maximu und Minima,
sondern auch die mittlere Feuchtigkeit einzelner Jahre von einander sehr verschieden sind. Besonders
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merkwürdig isl . wie der mittlere liygromctersland von 1808 an gleirhmnssig zunimmt . bis er im Jahr
1816 sein Maximum erreicht , iiiui ijaeh diesem durch viele Hegen und Xiis .se ausgezeichneten Jahre
wieder bedeutend niedriger wird . Ks isl jedoch wahrscheinlich , dassdiese allmahligeZimalimcauf einer
naeli und nach eingetretenen l '

nemptindlirhkeit des Instruments beruht , indem üöcknuutn in seinem
Tagbuch bemerkt , dass im Marz 1817 das vorige Hygrometer mit einem neuen vertauscht worden sei .
und für die Ycrmiithnng . dass die starken Regen des Jahrs 1816 eine Verminderung der atmosphäri¬
schen Kcuchligkeit bewirkt halten , nur wenige (» riinde sich atifiiliren lassen .

Hie Zahlen , wie oft ein jeder der acht llati | >lwinde unter 1095 oder 109* lleobnrhtungcn eines jeden
Jahres geweht hat . sind in der folgenden Tabelle angegeben , und denselben norh die Summen der östlichen
( X . XO . O . SO . ) undder westlichen ( N . iS \V. \ V. X \ V. ) \ Vinde . so wie die mittleren Wimlriehtim »-enbei "-eftigt

VV I \ II .

Jahr ■V NO . 0 . so . S . sw . w . NW . «Mlirhr •»'entliehe ll Ich tun n
\ \ Imfe Winde fit.4

177!) 74 219 204 13 20 203
*"

326
“

30 51Ö 585 "
i « :F

“
7

1780 ioi 1U 190 Ü 5 255 381 17 410 688 180 58
1781 103 167 156 22 3 295 285 0 4 418 «47 172 i 1
1782 71 165 104 9 9 458 218 61 319 740 183 19
1783 1)2 112 25 « 10 18 378 119 41 509 580 158 151781 115 5 L 260 1 5 365 233 35 100 638 10« 36
1700 4« 269 160 31 11 352 185 35 512 583 158 2 !
1800 152 223 103 25 40 352 171 26 503 592 150 0
1801 155 19« 01 17 44 312 251 26 432 663 162 17
1802 179 233 97 10 50 239 237 50 519 576 117 6
1803 224 252 101 0 3 4 201 210 31 583 512 135 49
1801 1K3 204 »5 9 10 251 332 28 471 627 l «0 59
180 .» 205 225 50 17 10 3 -KJ 112 57 503 592 115 11
ISO« 17« 1S7 33 •4 29 509 101 53 400 095 161 8
1807 129 217 32 13 27 oll 108 28 391 701 103 20
1808 158 288 23 0 72 401 J23 33 409 02» 117 0 ‘>
1809 113 219 22 3 92 118 107 31 417 078 15 4 1«

31810 158 319 78 3 80 355 80 10 558 5 :T7 13t
181t 92 21 « 71 2 45 519 101 16 411 684 160 45
1812 198 266 17 1 75 407 60 11 •182 610 139 10
1813 202 281 8 7 35 477 75 10 498 597 . 138 12

53181 1 203 330 22 4 21 •431 05 13 565 530 127
1815 58 350 20 18 32 527 47 43 410 019 155 15
181 « « 1 301 • 8 3 27 052 25 18 370 722 162 40
1817 89 270 1 3 18 «39 51 21 303 732 105 17
1 ' 18 « 1 420 9 6 17 530 27 00 499 590 143 25
1819 59 122 10 9 13 491 09 13 500 5s9 111 10
1820 102 397 12 6 22 175 50 34 547 581 140 59
1821 72 2s3 31 27 52 507 78 15 413 0s2 162 24
1822 KJ 2t » 1 OS 30 51 32 t 201 47 J ‘ 2 023 too 31
1823 60 18 .) 134 32 21 341 253 63 in 084 177 12
1821 KJ i «3 132 9 7 377 213 84 387 711 180 51
1825 78 2«5 130 7 11 350 101 81 180 «09 101 1
182« 82 389 54 21 23 180 287 53 510 51 « 151 2
1827 71- 210 98 19 21 190 387 93 401 09 ) 184 M
1828 « ! ) 131 159 o 23 220 135 05 355 713 193 u
1829 «0 288 79 24 39 320 207 78 451 611 ioo 55
1830 38 212 59 17 33 390 23t 85 350 739 IS } 52

Mittel 1 117 209 59 il 3« 403 158 42 450 63 !) 157 2
' Mittel 2 113 248 84 12 31 388 177 42 457 63S 15« 3

Jt
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Man bemerkt leicht , dass beinahe immer die westlichen , und zwar hauptsächlich die Südwestwinde
vorherrschen ; nur in den Jahren 1803 , 1810 und 1814 übersteigt die Summe der östlichen die Summe
der westlichen Winde , aber in mehrern Jahren , wie 1789 , 181G , 1817 , 1898 und 1KJ0 ist die Anzahl der
erstem kaum halb so gross als die der letztem . Auch die mittlere Windrichtung bezeichnet dieses Vor¬
herrschen der südlichen und westlichen Winde , indem sie immer näher bei Süd als bei Nord liegt ; den¬
noch giebt sie nicht die Gegend an , aus welcher der herrschende Wind wirklich kommt , denn sie fallt
im Mittel zwischen SO . und S . . aus welcher Gegend nur seilen Winde wehen . Ebenso auffallend ist
diese Abweichung , wenn inan sich Lamberti Formel zur Berechnung der mittlern Windrichtung bedient ;
denn führt man in die Gleichung

tm _ A _ 0 — W . f (NO — SW f SO — NW ) sin. 45®
S' 9 '

B N — S . i (NO — SW f NW — SO ) cos . 45°
für die Zeichen N . , NO . , 0 . , u . s . w . Die Zahlen ein , wie oft jeder dieser Winde geweht hat . so wird

tg . <f = — 50.54415
und Also

= 180® — 88° . 59' — 91®
. 8 '

und , indem g> den Winkel bedeutet , welchen , von Nord durch Ost bis 360° fortgezählt , die Richtung
des Windes mit dem Meridian macht , so erhält man die mittlere Windrichtung selbst mit 91 ° 8 ' und sie
fällt mithin 1 Grad 8 Minuten südlicher als Ost.

Da ich einige andero merkwürdige Erscheinungen bei den Winden erst in der Folge inittheilen kann,
so gehe ich über zu der Betrachtung der jährlichen Resultate hinsichtlich der Witterung überhaupt ,
welche in zwei Tabellen dargcstellt sind , von denen die erste angiebt , wie oft die höchsten und tiefsten ,
sowie die mittleren Thermometerstände in jedem Jahre Vorkommen , die zweite aber die Anzahl der
klaren , hellen , vermischten und trüben Tage , und die der Tage mit Regen . Schnee u . s . w . für jedes
einzelne Jahr enthält .

*
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Höchste und tiefste Therinoiueterstande . Mittlere Thermometerstande .
Jahr mif nuf über über nur 120 115t 25 120 t io 15 auf o — 10 t io t 5 to — 0 - 5 — 10

1779 1 46 152 234 47 3 2 93 98 77 62 20 13 0
1780 0 56 128 218 69 3 2 66 101 77 62 47 8 0
1781 7 67 137 >99 48 0 5 85 69 93 90 23 0 0
1782 7 35 91 185 81 6 6 46 84 93 82 47 6 1
1783 4 50 108 192 73 3 6 56 98 82 82 38 0 3
178-1 5 51 115 170 102 13 0 58 83 64 85 53 19 4
1785 1 • 122 2 1 , , 66 4 1
1789 0 51 • 7 0 64 , , , » 6
1798 4 . . 5 . , 4
1799 4 32 101 205 85 9 2 40 HO 87 65 39 17 5
1800 11 38 126 218 80 1 10 52 114 66 92 30 1 0
1801 1 33 138 210 37 0 1 62 113 101 74 13 1 0
1802 10 51 125 204 59 6 13 65 89 77 87 27 3 4
1803 6 40 100 201 65 10 7 45 92 105 65 35 15 1
1804 2 38 132 217 63 2 3 54 105 91 65 43 5 0
1805 0 17 110 182 78 7 0 39 94 89 93 39 9 2
1806 0 38 125 222 . 18 0 0 62 92 121 86 4 0 0
1807 18 46 125 207 84 1 14 67 82 71 88 42 1 0
1808 5 42 139 191 85 5 8 69 75 68 94 41 10 1
1809 0 24 120 202 46 3 0 48 94 97 105 17 3 1
1810 0 30 121 217 57 4 0 51 121 73 75 30 15 0
1811 2 53 145 236 52 1 2 76 111 82 59 26 9 0
1812 1 22 128 196 81 3 0 49 HO 63 87 45 11 1
1813 0 18 106 218 64 0 0 35 437 77 74 39 3 0
1814 0 31 102 207 67 2 0 39 111 93 71 36 12 0
1815 0 32 122 219 61 4 0 45 128 78 70 33 11 0
1816 0 11 79 195 71 2 0 20 131 71 106 32 5 1
1817 0 34 115 182 29 0 0 49 94 86 125 11 0 0
1818 5 41 111 209 46 0 3 50 107 86 94 24 1 0
1819 4 56 114 211 37 0 4 71 90 81 102 17 0 0
1820 3 34 100 206 66 7 2 53 96 92 86 24 12 1
1821 0 25 107 239 49 0 0 37 120 114 76 18 0 0
1822 6 50 143 237 30 0 11 80 96 96 63 19 0 0
1823 2 36 120 218 37 1 3 51 110 93 82 21 5 0
4824 2 32 122 ** 219 27 0 2 58 103 99 88 16 0 0 i
1825 7 40 129 220 35 0 8 54 104 83 103 13 0 0
1826 13 45 127 222 62 2 ' 20 68 85 79 78 26 9 0
1827 4 52 137 225 60 6 8 76 99 64 68 42 6 2
1828 6 29 139 230 48 0 7 53 111 97 74 24 0 0
1829 5 28 122 208 79 10 4 46 112 68 62 56 15 0
1830 5 40 117 232 51 17 7 53 115 85 54 25 18 8

Mittel 1 4 36 121 214 55 3 4 54 104 86 82 | 28 1 6 1
Mittel 2 4 38 120 211 60 4 4 56 102 84 81 1 31 1 6 II
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Jahr .
Uim mel . .Meleoro . Ta »jc mit

Klirr
Tige.

Ilrlt* Ve«v MnM
irflfce T.

(iut
Irftbc T ,

Na«««
Ti ** Reges Krharr. NiIiIdv

aas . Gom licet . £Munn . WiaJ. N «M . Du aal .
Huli*
rftorli

*enl>idirin
1779 23 112 131 26 70 121 117 13 7 32 20 6 19 22 ö 23
1780 8 79 173 32 74 163 134 35 6 32 3t 21 10 38 0 19
1781 13 81 161 41 66 162 153 15 5 43 27 10 23 38 1 12
1782 8 85 158 26 88 187 160 33 6 28 33 15 7 31 0 4
1783 23 106 131 28 77 131 118 21 5 0 * 28 27 12 25 63 10
1781 13 106 138 2 t 85 153 112 45 4 29 26 12 8 21 2 1
1783 . . • . , . 32 * . 0
1786 . . • . . , , . 4
1789 . . , • , , . . 6
1799 13 85 161 36 68 151 131 26 6 17 17 101 12 43 3 0
1800 29 88 148 46 54 116 133 20 3 20 21 70 8 66 o 0
1801 20 74 153 61 57 179 KU 28 7 29 26 68 9 14 0 0
1802 30 101 133 35 46 13t 116 25 7 25 10 69 6 22 0 0
1803 40 88 118 32 57 146 126 25 7 28 14 51 9 11 0 0
1801 13 80 169 •19 33 183 160 30 6 23 10 56 9 13 0 1
1805 23 78 119 48 65 168 118 31 8 19 12 73 9 30 0 0
1806 17 67 165 6t 52 188 178 18 3 22 29 56 10 25 0 0
1807 31 91 120 47 70 130 103 11 . o 19 13 23 8 9 0 0
1808 21 85 159 43 58 172 139 36 6 27 21 57 6 18 o 0
1809 14 74 187 37 53 166 115 23 9 23 23 58 9 13 1 0
1810 17 88 ’162 37 01 157 116 15 4 •v -v 18 3t 8 26 0 0
1811 36 102 162 31 31 150 133 23 9 28 6 1t 6 23 1 0
1812 20 77 167 40 56 Kil 137 23 12 22 6 57 9 18 t 0
1813 13 76 191 34 51 136 11t 15 7 26 13 48 8 10 0 0
1811 23 110 132 33 45 150 121 33 6 1 » 5 76 1 1 0 0
1815 11 93 183 30 40 162 115 22 13 19 21 62 10 12 1 0
1816 14 5 t 192 57 19 205 l ' - l 32 12 15 27 99 6 62 1 0
1817 13 «8 205 13 34 201 191 20 25 3t ;u 73 14 29 0 3
1818 30 77 181 26 51 138 116 23 18 20 30 HW 12 57 0 0
1819 12 103 16t 39 17 172 153 2S 1t 32 16 92 7 35 2 0
1820 25 87 177 33 12 KU 113 27 12 20 19 108 3 12 0 0
1821 11 65 197 36 53 186 17» 11 23 32 32 9» 23 33 0 0
1822 30 118 154 32 31 119 110 15 15 32 31 10t 9 20 .1 0
1823 21 78 166 57 43 193 161 34 13 2 t 21 81 21 23 5 0
1821 20 71 136 77 42 IS ? 178 26 13 21 38 79 12 25 4 0
1825 38 94 111 52 40 156 1 :58 27 11 17 19 8« 13 60 0 0
1826 30 93 100 40 42 135 138 23 19 22 13 102 23 59 3 0
1827 31 88 135 32 39 1S5 159 33 5 37 26 123 10 48 5 0
1828 29 76 166 31 41 tsi 160 19 11 39 28 103 20 54 0 0
1829 18 81 132 50 61 173 139 48 13 26 10 76 J2 51 1 0
1830 34 72 150 57 52 173 114 32 10 22 20 81 17 53 1 0

Mittel | 21 81 l (ii 44 49 163 119 26 11 25 20 7 -5 11 31 1 0
Mittels 22 86 161 42 54 | 16-3 116 20 10 26 21 66 11 32

—
3 2



In der ersten Tabelle ist auffallend , wie sehr die Anzahl der Tage . denen gewisse Thermometer¬
stande zukommen, in den einzelnen Jahren verschieden ist . So gal» es z . B . im Jahr 1781 74 , im Jahr
1816 aber mir 11 Tage . an welchen dieTeinporatur eine Höhe von wenigstens 20 Graden erreichte ; im
Jahr 177» stund das Thermometer an 152 . im Jahr 1816 nur an 79 Tagen immer über 10 Grad '

, und
während es im Jahre 1785 124 Eistage gab , hatte das Jahr 1806 nur 18derselben . Eben dieser Wechsel
zeigt sieh bei den mittleren Thermoineterstanden , das Jahr 1826 hatte z. B . 20 heisse Tage , und in den
sechs Jahren von 1812 bis 1817 , sowie in mehreren andern , gab es keinen einzigen : im Jahr 1779 kamen
»3 warme Tage vor , im Jahr 1816 nur 20.

Auch in der zweiten Tabelle bemerkt inan ähnliche Unterschiede bei den klaren und hellen Tagen ,
bei den meist trüben und ganz trüben Tagen , namentlich aber bei den Tagen mit Kegen , mit Schnee
und mit Schlossen ; weniger veränderlich ist di*- Anzahl der Gewitter , und dass die Anzahl der Tage
mit Wind und mit Dunst so sehr wechselt , mag wohl zuweileu der Mangelhaftigkeit der Beobachtungen
ziizuschreiben sein . aber merkwürdig ist , dass die Nordscheinc bis zum Jahr 1789 so häufig verkamen ,
und seit diesem Jahre nur einmal im October1804 und dreimal im KebruarundMarz 1817 beobachtet wurden

Diese l ’ebersieht der Witterung überhaupt legt uns einen interessanten Gegenstand als Problem vor,
nämlich die Vergleichung der Häufigkeit gewisser Meteore mit den sie herbeifiihrenden HairfcH. Be¬
sonders wichtig ist es zu erfahren , bei welchen Winden die meisten nassen Niederschläge aus der
Atmosphäre Vorkommen ; wir suchen daher auf , wie oft zu verschiedenen Jnlirszeiten ein jeder Wind
wehen muss , bis es einmal bei ihm regnet oder schneit . Wenn nämlich unter A Beobachtungen ein ge¬
wisser Wind a mal vorkouunt , und von den während dieser A Beobachtungen stattgefundenen Anzahl
B von Niederschlägen , b derselben bei ihm gefallen sind , so giebt -a- an . wie oft dieser Wind wehen

\ k
muss , bis e» einmal bei ihm regnet , und -g - bezeichnet das Verhätlniss , wie oft überhaupt Kegen zu
erwarten ist . — Ich habe nun aus den Beobachtungen von 1811 bis 1830 für jeden Wind dieses Verhält¬
nis« für die einzelnen .Monate aufgesucht , da jedoch in diesen zwanzig Jahren bei den seltener \ or-
kommenden Winden zuweilen während eines Monats wenig oder gar kein Regen fiel , so fasse ich immer
drei Monate zusammen , und bezeichne mit a die Spalte , worin die Zahlen , wie oft jeder Wind vorkam .
stehen , mit b die Anzahl der Beobachtungen , an denen bei diesem Wind ein atmosphärischer Nieder¬
schlag eiutrat , und durch
ihm regnet .

-die Verhältnisszahl , wie oft ein Wind wehen muss , bis es einmal bei

Wind.
Dec. Jan . u . Febr . März , April u . Mai

a
T

Juni . Juliii . Aug.

a
I»

363 6» 5 .26 575 120 4 .79 505 92 5 .49 373 Go 5 .74 1816 346 5 .25
NO . 1532 149 10.28 1410 106 1 13.» ) 1219 82 14.86 1543 147 10.50 5704 4M 11 .78

0 . 336 25 13 .44 284 17 16 .71 258 24 10,75 284 19 14 .94 1162 85 13.67
SO . 43 13 3 .31 62 13 4 .77 68 14 4,86 74 12 6,17 247 52 4 .75s. 105 24 4 .37 154 46 3 .35 169 43 3 .93 165 43 3 .84 593 156 3 .80
SW . 2123 769 2 .76 1916 677 2,87 2086 704 2 .96 2222 717 3 .09 8377 2867 2 .92w. 618 195 3 . 17 813 221 3 .N1 945 253 3 .73 624 191 3,26 3030 800 3 .52
NW . 202 54 3 .74 216 46 5 .34 270 54 5 .00 175 48 3 .65 893 202 4,42• 5322 1298 4,10 5520 1246 4,43 5520 1266 4 .36 5460 1242 4 .39 21822 5052 4 .32

»Sept . öct . n . Nov.

a
T

Im ganzen Jahr .

*) Auch im Jahr 1831 wurde der na vielen Orten bemerkte Nordsclietu vom 7 . Januar hier beobachtet .
12



Hiernach ist in allen Jahrszeiten entweder der Ost oder Nurdost der trockenste und der .Südwest
der nässeste Wind . während der letztere nur dreimal zu wehen braucht , um einmal liefen zu bringen-
kann der Ostwind dreizehumal wehen , oltne dass ein Niederschlag eintritt . und dieses Resultat stimmt
mit denen üherein , welche Kamin (Meterologie B . I . IS. 431 — 441 ) von mehreren Orten mittheilt.
Dass der Nordwind verhältnissmassig mehr liegen bringt , als man erwarten sollte , kommt grüssten -
tlieils vom Zusammentreffen eines nördlichen Luflslroms mit einem südlichen , namentlich ist dieses
deutlich zu bemerken , wenn der Wind schnell von SW . über N . nach N'O . sich dreht , wo meistens mit
dcmEintritt des Nordwest - oder Nordwindes bei steigendem Barometer der Regen sich bedeutend ver¬
stärkt . und erst wieder nachlässt , wenn der Wind völlig nach NO. übergegangen ist . Babci sind solche
Uebergängo im Frühling und Herbst gewöhnlich von Gra . im Winter von »Schnee und im Sommer
von heftigen Gussregen begleitet , und immer wird die Luft bedeutend abgekühlt .

Eben so wollen wir nun untersuchen , wie viel Regenwasser während eines Regentags in den ver¬
schiedenen Jahrszeiten im Durchschnitt fällt . Hierzu stelle ich in folgender Tabelle für jedes Jahr die
Regenmengen der einzelnen Monate und des ganzen Jahrs zusammen , die erstem sind immer in Kubik-
y,ollen auf einen Qnadratfuss ausgedrückt , die Quantität vom ganzen Jahr ist aber sowohl in Kubik-
zollen , als auch die Höhe angegeben , welche das Wasser erreicht hätte , wenn nichts davon ver¬
dunstet . abgelaufen oder in die Erde gedrungen wäre .
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II Y E T 0 Al E T E B .

J ;ilir .
Men ^c des ahnosplums ehen Wassers in Pariser kubikzullen auf 1 Quaiiratfuss . Höhe in

Pariser
Jan . Ft ' br . Marz . April . Mal . Juni . Juli . Aue . Sept . Ort . Nov . Her . -Summe . Zullen Linien .

17 ?« 5 5« 87 383 4 45 450 861 190 200 273 505 850 4308 29 11 . 10
17bO 195 58 428 40« 271 112 263 60 30t 382 627 185 3293 Qt) 10,421781 425 408 22 276 300 708 108 432 510 168 420 170 3977 27 7.40
1782 348 51 351 223 370 218 189 567 394 340 239 217 3540 24 7,io1783 613 431 639 132 626 386 21 263 291 31 403 149 3983 27 7 .92
1781 233 217 484 200 197 380 329 53 » 532 280 213 47 4 1071 28 3.23
1783 191 130 91 109 281 311 963 . , .
1786 , , , 129 198 801 586 342 203 423
1800 . . , 12 .
1801 360 153* 515 208 490 307 6S5 126 622 303 269 684 4782 33 2,501802 133 280 211 142 271 289 882 138 115 237 361 362 3441 23 10,75
1803 30 145 220 467 336 655 237 141 215 270 764 531 4028 27 11 .67
1804 313 201 194 509 293 213 1027 582 141 154 366 238 4234 29 4,581803 220 639 136 223 288 119 381 649 321 694 131 289 4120 28 7 .33
1806 653 219 319 198 394 396 398 239 267 208 228 262 3811 20 5,581807 106 730 85 373 418 220 20 447 538 174 580 120 3811 26 5,581808 99 226 35 350 130 418 158 301 412 247 255 215 2816 19 9,171809 . 250 254 96 393 271 260 403 477 «36 79 250 277 3650 25 4,17
1810 45 157 336 2S1 701 109 374 285 148 301 502 509 3748 26 0 .33
1811 177 316 35 170 191 701 103 419 197 2S9 202 296 3096 2t 6,00

0,081812 128 266 385 259 263 146 3U 15« 366 m 213 98 3025 21
1813 41 209 288 60 381 371 879 290 197 440 370 86 3615 25 1,251814 212 174 97 89 124 570 300 339 74 60 289 418 2758 19 1,831815 180 136 310 137 110 513 178 321 111 179 288 24« 2739 19 0,251816 223 204 292 104 510 400 811 513 459 134 359 436 4172 31 0,67
1817 261 230 385 118 501 263 513 276 526 329 121 248 3805 26 5.08
1818 279 278 581 180 529 96 132 184 289 368 174 34 3124 21 8.33
1819 240 334 258 184 192 491 302 148 227 737 489 610 4232 29 4 .67
1820 276 20 228 39 292 517 394 4 ( 9 320 388 170 263 3346 23 2 .83
1821 283 32 129 362 384 168 619 517 350 94 269 460 4019 27 10,921822 254 116 255 201 281 101 583 506 28-4 201 276 26 306-4 21 3 .33
1823 85 404 291 196 181 369 503 253 16S 210 205 367 3262 22 8 .00
1824 190 73 221 315 401 241 201 326 192 810 587 465 4024 27 11,331825 183 186 124 223 320 517 15 401 212 .
1828 297 384 260 314 230 181 625 450 277 145 60 209 34.52 23 11,96

Mittel
1801 - 28 213 216 256 238 327 333 429 341 294 302 311 310 3620 25 1 .67

Mittel
1779 - 28 229 235 265 248 338 335 414 342 317 289 329 318 3867 25 5,57
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Es ist hier nicht weniger , als bei andern Wittcriingspliünuinenen auffallend , wie sehr die Regen¬
menge einzelner Jahre von einander abweicht : wahrend in den Jahren 1801 und 1816 über 31 Zoll hoch
Wasser viel , betrug in den Jahren 1808 , 1814 und 1815 die Höhe desselben nicht viel mehr als 19 Zoll .

Hierbei ist noch zu bemerken . dass die mittlere jährliche Regenmenge etwas anders ausfällt , wenn
man sie aus der Summe der Mittelzahlen der einzelnen Monate berechnet , dann erhält man die Jahre

in Kubikzollcu Hohe
1801 bis 1836 3600 35 Zoll 0,00 Linien
1779 — 1838 3679 35 „ 6,58 „

welche Differenzen durch die unvollständigen Beobachtungen von 1785 , 1786 , 1800 und 1835 hervorge¬
bracht werden .

Um die Menge des an einem Regentage gefallenen Wassers zu bestimmen, nehme ich die .Summe a
der nassen Tage aus allen Monaten , von welchen die Regenmenge angegeben ist , und dividire damit
in die .Summe b des gefallenen Wassers : Dieses giebl

Monat a b b
n

Januar 470 7560 16,1 Kubikzolle.
Februar 455 7765 17,3
März 453 8751 19.4
April 433 8420 19.5
Mai 466 11491 ) 24 .7
Juni 447 12059 27,0
Juli 504 14486 28,7
August 405 10047 27 .0
September 368 10447 28 . 4
Ortober 405 9215 22.7
\ oveinber 478 10187 21 .3
Deeember 513 101 *7 19.9
Jahr 5121 113673 22,2

Mithin sind die Regen im Juli und September am stärksten , und im Januar und Februar am
schwächsten ; wenn im April etwas mehr und im .September etwas weniger Wasser auf einen

Regentag käme , so wäre die Zunahme vom Januar bis Juli und die Abnalune vom Juli bis
Januar ziemlich regelmässig . Im April bewirken die häufigen Graupeln und Schneeflocken , bei
welchen sehr wenig Wasser fällt , diese Anomalie , im September beruht diese aber auf einer
andern Ursache , welche überhaupt die Herbslregen im llhcinthalc vermehrt utid verstärkt ; es ist
dies» nämlich der heisse Luftstrom , welcher durch Italien als tSirocxo und durch die Schweiz als
Föhn streicht , und gewöhnlich in den Alpen oder am südliche« Schwarzwalde seine Wasserdümp/c
niederschlägt , häufig aber auch , und namentlich im Herbst , das ganze Rhcinthal durchweht , und als¬
dann ungewöhnlich heftige Regengüsse veranlasst . Um hiervon wenigstens ein merkmürdiges Beispiel
anzuführen . theile ich die Beobachtungen vom 27. und 38 . September 1817 mit :

Zeit . Thenn . Wind . Witterung .

27 . Morgens 7. 12®.2 R . S. trüb , windig mit Regentropfen
Mittags 3. 16,2 SW . trüb , zuweilen etwas heller , windig
Nachts 10. 17,0 SW . etwas heiter , sehr stürmisch bis früh 4 Uhr :



ZW/ . Therm . MW . Witterung .
28. Morgens 7. 12.0 W . von Morgens 4 i hr an bis

Mittags 3. 11 .5 \ . Nachts 9 I hr ganz trüb und
Nachts 10 1 i tu NW . heftiger Hegen , dann schwächer .

Nach diesem heissen Nüdweslwindc fielen in Zeit von 24 Stunden 3<X> Ktibikzulle Regenwasser . so
dass der sonst sehr troekene September von 1817 dadurch einer . der nässesten wurde . Selten vergeht
ein Herbst ohne solche , auf ungewöhnlich warme Siidweslwinde folgende Regengüsse . doch zeigt sich
nicht immer diel rsnrhe so deutlich wie im Jahr 1817 und 1824 . wo ebenfalls nach lauen Süd west winden die
heftigen Regen eintraten , welche damals die furchtbaren Cchcrsrhvvcmmuiigen im llhcinthal verursachten .

\ un theile ich noch eine Vergleichung des Regenwassers find der Verdunstung mit . wozu folgende
Tabelle gehört , welche für alle Jahre von jedem Monate und vom ganzen Jahre die Oiuiiililät der Ver¬
dünstung in kubikzollon . ferner die Höhe derselben in Zollen und Linien , und den l ehersrhuss -der in
demselben Jahre gefallenen Regenmenge enthält . wobei das Zeichen — bedeutet , dass die ( liiantität
der Verdunstung die des Regenwassers übersteigt . Ebenso sind hierbei die arithmetischen Mittel der
Verdünstung eines jeden Monats mit der miltlern Regenmenge desselben verglichen » wo die U Iztere
immer genau aus denselben Monaten genommen wurde , von welchen die Verdünstung hier angegeben ist .

A T M 0 M E T K K .

Jahr .

Menge der Verdünstung in Kubikzollen auf 1 (juadrutfuss . Höhe in
»Utt. di '* Ke¬
llen * lind tlri

Vcrdiin * ! .

U
«B
sacs

b
9
£©

b

i
*ECb< 1 a9 3-»

«ssr3

XB©cL©7,

b©X
u

X*
£
£
£

Xs
i,a

£g3%

a
4#
3N

B©o
B
©s

S

a

1810 , 223 264 448 319 369
"

236 156 0 18 .
1811 . , 295 259 504
1612 42 52 75 281 496 446 415 368 211 86 17 22 2511 17 5 .25 3 6 .83
1813 20 77 118 319 494 661 433 462 239 144 93 16 3076 21 4 . 33 3 8 .92!
1814 20 42 59 431 556 454 584 433 196 170 30 51 3029 21 0,42 — 1 10 .59
1815 42 92 138 370 556 477 514 441 291 113 47 17 3098 21 6 . 17 — 2 5 .9 ?
1816 31 34 144 419 225 368 420 379 196 88 42 20 2366 16 5 . 17 14 7 . 50
1817 36 59 138 240 370 688 479 336 300 62 34 17 2759 19 1 .92 7 3 . 16
1816 37 24 193 380 350 507 465 329 76 42 22 22 2147 16 11 . 92 4 8 .41
1819 22 48 126 462 492 372 434 269 218 13s 33 26 2612 ' 18 4 . 17 11 0 . 5( 1:
1820 20 20 74 363 358 294 414 383 152 33 52 35 2204 15 3 .67 7 11 . ( 6
1821 18 15 113 257 278 355 288 285 118 80 29 30 1866 12 11 .50 14 tl . is !
1822 16 28 83 288 484 610 460 391 250 96 36 ‘ 30 2802 19 5 . 5t 1 9x 3!
1823 44 66 128 206 384 410 523 517 3119 103 28 30 2748 19 1 .0t 2 7 .00,
1824 24 44 53 185 290 312 365 253 197 150 40 37 1950 13 6 . 5( 14 4 .83^
1825 17 34 127 360 405 437 460 395 215 . . ,
1828 29 105 150 247 520 551 223 200 126 101 40 6 2298 15 II . 5( 8 0 . 16

Mittel
Mitteid .

28 52 126 310 413 462 425 363 208 toi 39 25 2552 17 8,67

Regens
Unter -

209 204 279 191 330 316 427 336 261 326 277 298 3154 23 11 .83 •

schied 181 152 153 — 119 - 83 — 146 2 — 27 53 225 238 273 902 6 3 . 16 6 3 . 161
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Im April . Mai mul Juni übersteigt mithin Hie Menge der Verdünstung die des Regennasser * , da¬
gegen ist wahrend des Ortobers . Novembers und Derembers die Regenmenge viel grösser als die Ver¬
dünstung . und im ganzen Jahre fallen im Durchschnitt 902 Ivubikzolle mehr Wasser als verdunstet .
Kerner bemerkt man leicht , dass die Verdünstung mit der Sonnenhöhe zu - und abnimmt , indem der
Juni die grösste , der Deeeinber die geringste Verdünstung hat ; und dieses ist desto auffallender , da
das Atmometer gewöhnlich iiu Schatten aufgestellt war .

Ila die beiden merkwürdigsten Jahrszeiten . der Sommer und der Winter durch das Kalenderjahr
getrennt werden , und es vielleicht nicht uninteressant .sein möchte , eine Zusammenstellung ähnlicher
Art . wie sie so eben vom ganzen Jahre gegeben wurde , von diesen beiden Jahrszeiten hier anzulreffen ,
so theile ich die Resultate vom ashonomtschen Sommer ( 22 . März bis 22 . September ) und vom as/ro - ,
nomitchen Winter ( 23 . September bis 21 . Marz ) hier besonders mit . ohne mich jedoch auf die Witterung
einzelner Jahre einzulassen .

Barometer . Sommer . IKm/er .
Höehster Stand . 28." 3," '063 . 28." 5," '072
Tiefster Stand . 27 ." 2,591 . . . . . . 26 . " 11 . 562

Differenz . 12 .462 . . . . . . 17,510

Mittlerer Stand 1779 — 1830 27." 9,929 . . . . . . 27 . " 9,893

Diltn aus 1801 — 1830 . . . 9 .995 . . . . . . 10.037
Thermometer .

Höchster Stand . 26 ° -2 .» . . . . . . 17 °
. 91

Tiefster Stand . 0,94 . . . . . . 11 . 93

Differenz . 27,19 . . . . . . 29,84

Mittlerer Stand . 12 .908 . . . . . . 3 . 567

Wind .
Nord . 69 . . . . 43

Nordost . 117 . . . . 129

Ost . 39 . . . . 48

Südost . 6 . . . . 6

Süd . 16 . . . . 16

.Südwest . 180 . . . . 202

West . 103 . . . . 79

Nordwest . 25 . . . . 17

Mittlere Richtung . 160 °
. 2 ' . . • . 159 ° .2 '

Temperatur .
Tage an denen d . Th . auf f 20 ° steh « . . . . 0

• * »1 M • * M V ™ ^ 3 . . . . 57
• « 55 • • «» n «« 10 • « 0 . . .
Milllere Thermometer *lände .

Heisse Tage (t *0° ) . 4 . . . . 0
Warme Tage ( | 15 bis 19,9) . . . 56 . . . . 0
Gemässigte Tage (f 10 bis 4 .9) . . 87 . . . . 15

Kühle Tage (j 5 bis 9,9 ) . . . . . 29 . . . . 56

Rauhe Tage (f 0° bis 4,9) . . . 8 . . . . 72

Kalte Tage (0 bis — 4 .9) . . . 1 . . . . 30



Midiere Thermometerslände . Sommer . Winter .
Sehr kalte Ta <je (— 5° bis — 9,9) 0 . 6
Strenge Tage ( unter — 10 ) . . 0 . 1

Himmel.
Wolkenfreie Tage . . . . . 14 . 9
Helle „ 58 . 88
Vermischte ,, 86 . 75
Meist triibe „ 15 . 26
Ganz triibe . 18 . 42

Meteore .
Nasse Tage . 79 . 86
Tage mit Regen . . . . . . 77 . 68

Schnee . 3 . 24
. . , . Schlossen . 5 . 5

. . Gewitter . 83 . 2
. , „ Sturm . 5 . 16
„ , , Wind . 37 . 29

, , Nebel . 1 . 11
,, Dunst . 5 . 87

Hyetometer .
Mittlereileffemnenffeausnllon Jahren 1971 Kuüikzollc 1692 Kubikzoile .
M . Regenmenge aus den Jahren , von
welchen d . Verdünstungangegeben ist 1860 „ 1629 „

Atmometer .
Quantität der Verdünstung . . . . 2184 „ 367 ,,
Vebersehuss des Regens . . . — 224 1262 . .

Mittlere Temperaturen der einzelnen Jahre .
Jahr . Sommer . Winter .
1779 14,08 . . .
1780 13,26 . . . 4,64
1781 14,25 4,11
1782 12,15 3,31
1783 12,93 2,98
1784 11,86 . 1,22
1785 . 1,37
1799 12,27 . 2,92
1800 13,65 2,56
1801 13,01 . . . 4,64
1802 13,53 . . . 4,02
1803 12,47 2,78
1804 12,96 4,17
1805 11,83 . . . 3,00
1606 12,64 3,51



Jahr . Sommer . Winter .
1807 13.24 4 .52
1808 13. 18 3,58
1809 12 .12 3.24
1810 12,55 2.54
1811 14.01 4 .23
1812 12.16 4. 15
1813 12.30 3.08
1814 12.22 2 30
1815 12.80 4.33
1816 11 .05 3.22
1817 11,89 4 .14
1818 12 .74 4 .29
1819 13.49 3,98
1820 12.77 3,12
1821 12. 19 3 .38
1622 14 .42 5 .93
1823 13 . 10 3 .96
1824 12,55 4 .60
1825 13 .40 4.99
1826 13.79 4 .32
1827 13.93 3 .44
1828 13.25 4.86
1829 12,84 - 3 .18
1830 13 .61 0 .95
Mittel . 12.908 . 3.567

c arithmetischen Mittel aus den Beobachtungen der 39 von 1779 Ins 1785
tun! von 1799 bis 1830 . Hei dun höchsten und tiefsten TliermoinetcrstHiideii sind noch die Jahre 1776 .
86. 87 . 89 und 98 ausgenommen , heim Hyetometer und Atmometer fehlen dagegen diejenigen Jahre , von
welchen oben angegeben ist , dass die Beobachtungen unvollständig seien . Die höchsten und tiefsten
•Stände des Barometers und Thermometers können für die meisten Jahre aus den Resultaten der ein¬
zelnen Monate gefunden werden , weil dieses aber bei den mittleren Temperaturen nicht wold möglich
ist , so habe ich die letztem von jedem Sommer und Winter eines jeden Jahrs noch besonders angegeben .
Man sicht hieraus , dass der Winter von 1821 auf 1822 der gelindeste , und der von 1829 auf 1830 der
kälteste war , und dein letztem nicht einmal die harten Winter von 1783auf 1784, und 1784 auf 1785 gleich
kommen . Im Winter von 1784 gab es 72 aufeinander folgende Frosttage , im Winter von 178955, im Winter
von 1823 42. im Winter von 1827 40, und im Winter von 1830 69 . — Der Rhein war seit 1775 zugefroren
im Winter von 1776 , 1784 . 1785 . 1789 , 1795 , 1799 , 1800 , 1802 . 1803 , 1809 , 1810 . 1813 . 1820 . 1823 . 1827 .
1830 , er war jedoch nur 1784 , 1785 , 1789 . 1799 , 1827 und 1830 völlig mit Eis bedeckt , und für Fuss -
gänger und Wägen zu passiren . *



53

3 . A EN DKRUNGEN DES BAROMETERSTANDES I ’ND DER TEMPERATUR
Dl RC ’II DAS GANZE JAHR .

Hierzu habe icli aus ck‘ r Reihe sämmllicher Beobachtungen für jeden Ta» des Jahrs den mittleren
Barometerstand, die Temperatur am Morgen ( zwischen6imd8Thr ). uin Mittag (zwischen 2 und3 '/il ’hr)
und des Nachts ( zwischen 9 und 1 1 I hr) , und die mittlere Tageswärme aufgesucht , und die auf diese
Weise erhaltenen arithmetisclien Mittel in der folgenden Tabelle zusainmengestcllt .

GANG DES BAROMETERS INI ) THERMOMETERS VON 1779 — 1830.
Vom 1 . Januar bis 19. Marz.

Monats - Barometer Thermometer Monats- Barometer 1 hermumeter

Ta* Mittel Mnr-
fiens Mittag « Nachts Mittel Tu* Mittel M» rg * . Mit*« Nchts. Mittel.

1 Januar 27 .
" 10.' " 752 1— 1 .75 1,21 - 0 .36 — 0 .2*9 9 Febr . 27. " 10." '8ifl “ EJ3 3 .72 1 . 19 1 .8762 - 10 . 374 — 0,51 1 . 16 — 0,14 0 . 272 10 - 10 . 617 0 .63 3 .7t 1 .57 1 .9703 10.506 — 0 .89 1 . 12 - 0.75 — 0 . f70 11 - 10.529 0 . 12 3 .81 1 . 18 1.8174 - 10 .946 — 1 . 16 1 .24 — 0 .49 - 0 . 139 12 - 9 .905 - 0 .31 3 .52 0,89 1 .3655 - 10,747 — 1 .68 0.83 — 0 .76 — 0 .539 13 - 40. 16" — 0,56 2 .72 0,51 0 .8996 - 10 . 942 — 1 .29 1 . 14 - 0,48 — 0 . 2 iO 14 - 10.097 - 0 .11 3 .51 1 .12 1 .5087 11 .225 — 1 .72 0 .40 — 1 .66 — 0 .995 15 • 10.31s 0 .02 3 .37 0 .95 1 . 1448 - 10,731 - 2 . 37 — 0 .07 — 1 .61 — 1 . 360 16 • 10.056 — 0 .21 3 . 22 0.66 1 .2279 - 10 .680 — 2 .28 — 0,07 — 1 .68 — 1 .3-41 17 - 10.459 — 0 . 19 3 .06 0 .68 1 .18310 10.166 — 2 .17 U.5U— 1.00 - 0 .KS9 18 10 .5R5I— 0 .27 3.46 0,77 1.31811 - 9 .765 — 1 .91 0,19 — 1 .26 0,902 19 10.63 t — 0.29 3 . 98 0.80 1 .49912 - 9.753 — 2 .12 0 .39 — 1 .55 - 1 . 091 20 _ 10 .646 - 0 .52 1 .36 1 .52 1 .78713 9 .927 — 2 .25 0 .65 — 1 .07 — 0 .891 21 _ 10 . 16s 0 .17 4^87 2 .02 2 . 35414 - 9 .703 — 1 .69 0 .69 - 0,89 — 0 .630 22 9 .906 1 .50 5 .70 2,83 3.3 J 315 - 9 .39s — 1 .93 1,04 — 0.38 — 0 . 121 23 - 10.012 1 . 16 5 . 47 2,65 3 . 19416 9 . 599 — 1 .45 0.91 — 0 .31 — 0 .282 24 - 10 .38t 1 . 62 5 - 11 2 .67 3 . 14617 * 9 .881 — 1 .07 1 .53 — 0.28 0 .057 25 10 .336 1,61 5 .75 2.97 3 . 41318 - 9 . 551 — 1 .09 1 .66 — 0.42 0 .048 26 _ 10. 285 i .81 5 . 15 2 . 62 3,20119 - 9 .691 — 0 .71 1 .76 — 0.01 0 . 317 27 _ 10.329 1 .35 4 .91 2 .56 2 .94220 - 9 .269 — 0.87 1 .83 0 . 16 0 . 372 28 10.362 1 . 11 4.62 2 .74 2 .92t21 - 9 . 249 - 0.24 2 . 14 — 0 . 25 0 .518 1 März 10. 198 1 . 13 5 .25 2 .89 3 .19322 - 9 .611 — 1 .79 0 .83 0 .59 — 0,512 2 9 .947 1 . 67 5,80 3 .16 3

’54423 9 .652 — 1 .26 1 .09 — 0 .65 — 0 .271 3 _ 9. 166 1 .89 5 .96 2.98 3 .61324 - 10 .077 - 1 . 37 1 .47 — 0. 12 — 0 .008 4 • 9 .071 1.78 6 .24 3 . 18 ' 3 .73225 - 10.584 — 1 . 10 1 .70 — 0 .75 — 0 . 150 5 _ 9 .279 1,55 52U 2.48 3.11426 - 10.299 — 2 . 18 1 .44 — 0 . 44 — 0 . 391 6 • 9 .69J 1 .59 5 .40 2,64 3 ^21027 - 9 .990 — 1 .07 2,15 0 .50 0 .536 7 9 .580 1 .31 5.82 2 . 69 3227128 - 9 .619 — 0.39 2 .57 0 . 11 0 .763 8 _ 9 . 224 1 .51 6 . 31 3 .19 3 .68229 - 9 . 789 — 0 .89 2 . 08 — 0 .25 0 .311 9 • 9 .203 1 .77 6,36 3 . 11 3 . 74530 - 40.155 — 1 .50 2. 13 — 0 .05 0 . 193 10 _ 9 .738 2 . 18 5 . 99 2 .84 3 . 67331 - 10.547 — 0 .9*1 1 .91 0 .03 0 . 339 11 - 10.066 1 . 12 5 . 63 2 . 76 3 .2791 Febr . 10.593 - 1 .1t 2. 49 0 . 15 0 . 50S112 _ 9 .710 1 .71 6 .29 3 .53 3 .854o«V - 10.021 — 1 .32 2.54 0 .42 0 . .M6 13 10. 15H 1 .71 6.04 2 .73 3. 1953 - 9 . 799 — 0 .55 3 .18 0.79 1 . 143 14 10 .381 1 .30 6 .85 2 .96 3 .7014 - 10.081 — 0 .56 2 .34 0 .50 0 .759 15 _ 10 . 200 2 .00 6 .82 3 .40 4.0700 - 9 .985 — 0.23 3 .21 0 .94 1 . 306 16 - 10 .362 1 . 71 6 .31 3.19 3 .7376 - 9 .47d 0 .01 3 . 12 1 .73 1 . 723 17 - 10.306 1 .72 6 . 49 3.38 3,8617 - 9,951 0 . 98 3 .78 1 .50 2 .088 18 - 10 . 121 2 .26 7 . 18 4 .05 4 . 4948 - 10,905 0 .24 3 .49 1 . 15 1 .628 19 - 9 .656 2 .74 | 7 .4614.29 4 .830f
14
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GANG DES BAROMETERS UND THERMOMETERS VOX 1779 — 1830 .
Vom 20. Marz. bis 25. Juni .

Monats -

Tag

Barometer

j Mine] Mor -
K <-n »

Tbera

Mittag»

loineter

Nacht.» Mittel

Monats -

T«g

Barometer

Mittel

’l

Morgs.

lierim

Mitgs

nnete

Nchts -

r

Mittel

20 .Marz 27 ." 9 . ' " 703 3 .09 7 .93 4 .26 5 .093 8 .Mai ■27." 9, ' " 143 9 .54 16 .31 U .16 12 .337
21 ~ 9 . 549 2 .97 8 . 29 4,73 5 .330 9 _ 9 .001 9 .88 15 .81 10,95 12 .22C
22 - 9 . 557 3 .32 7.56 4 .38 5 .087 10 _ 9 .412 10.09 13 .22 10.66 11 . 937
23 _ 9 . ßf>« 2.84 7 .81 i .22 4 .933 11 _ 9 .5 -59 10,01 13,48 11 .00 12. 181
24 - 9 .6*1 2 .80 8 .32 4 . 38 5,166 12 _ 9 .370 10.10 15 .60 10.98 12 .224
23 - 9 . 149 3 . 13 8 .67 4 .51 5 . 431 13 9 .249 9.89 13 .33 10.71 11 . 9«
26 - 9 . W2« 2 .90 8 .42 4 .50 5,274 14 9 .419 9 .79 15.07 10.37 11 .74?
2? - 9.863 2 .89 8 .39 4 . 64 5,306 15 9 .390 10 . 09 15 .40 10.63 12-014
28 - 9 . 386 ] 2 .79 9 .04 5 .54 5 .791 16 w 9 .927 9 .80 13.98 L 1 .33 12 .371
29 - 9 . 527 ] 4 .01 9,12 5 -27 6,13 * 17 10,027 10.26 15 -99 11,48 12 .38C
30 - 9 .6991 3 .38 8-91 5.31 5 . 917 18 9,639 10,7 4 16 .43 11,48 12 .882
31 - 9 . 711 3 .S7 8 .97 5 .13 5,990 19 9 .629 10.80 16- 66 11,97 13 . 142

1 April 9 .5121 4 .03 9 .49 5 .38 6,301 20 9,533 11,01 16.80 11,81 13 .20t
o - 9 .045 3 .99 10. 17 6 .04 6,735 21 9,588 10,94 16 .58 12 . 12 13 .212
3 - 9 .321 1 . 61 9 .73 5 .98 6,772 22 9,571 10.95 16.11 11 .79 12.931
4 - 9 .681 1 .03 10 .07 5 .79 6,633 21 9.716 10,81 16.37 11 .79 12 . 90P
5 - 9 .841 4 . 16 10,13 6 .01 6 .768 21 9,784 11,03 16. 50 11 .8* 13. 138
6 - 9,820 ■1 .20 10 .35 6 .28 6,941 25 10,044 10,66 16 .75 12.20 13 201
7 - 9 .835 4 .93 10.02 6,83 7,602 26 _ 9,SO * 11 .32 17,03 11 .99 13 441
8 - 9 .363 5,27 11,97 7 .33 8,190 27 9,863 11.51 16 .52 12 .02 I3 .3fc
9 - 8 .M3 5 . 63 11 .65 7 . 17 8 . 149 28 9 .992 11,18 16.70 12,03 13 .30?

10 - 9 .062 0 .2U 11 .21 7 .41 7,980 29 9,974 11 . 47 17,01 12.30 13 .67C
11 - 8 .79* 5 .73 11 .60 7 .40 8,2 *2 30 9,833 11 .62 17 . 18 12,15,13.65c
12 - 8.817 6 .02 11 .02 7 .31 8,117 31 10.061 11 .35 16 .33 12,1213 .271
13 - 9.275 6 .02 11 .34 7 .23 8,262 1 Juni 10 .053 10,89 16,74 12. 14 ' 13 .23f
14 - 9 . 122 d . liü 11 .81 7 .86 8,432 o 10,325 11 .37 17 .24 12,42 13.744
15 - 8 .945 6 . 57 11 .92 8 .3 t 8 .933 3 10.245 11 .62 17.47 I2j }7 13.924
iß - 8 .499 6 .77 12 .29 8 .18 9 .081 4 9 .820 12 .16 17*16 12 .83 14.05.5
17 - 8 .795* 6 .59 12 .03 7 .77J 8,797 5 9 .561 12,08 17 .23 12,60 13 . 978
18 - 9 . 11b 12.25 7 . 79 8.796 6 _ 9 .801 11 .94 16,78 12 . 24 13 .654
19 - 9 . 122 6. 17 11 .56 7 . 19 8 .506 7 10.243 11 .91 16 .89 12,50 13.77C
20 - 9 .716 6 .30 12 .07 7 .73 8,701 8 10.130 11 .70 17 .13 12 .49 13 .77t
21 - 9 .635 6,87 12. 18 8 .37 9 .238 9 9 .93* 12. 11 17 . 18 12 .90 14.06.-

22 - 9 .252 7 . 10 12.83 8 .63 9 .319 10 • 9 .898 12. 47 17 .60 13.08 14 .38?
23 - 8 .852 7. 13 12 .83 8 .66 9 .648 11 10 .211 12 . 66 16,99 12.76 14 . 138
21 - 8.S70 7.30 12,70 8 .37 9,389 12 10.443 12.52 17,60 13 . 11 14 .431
25 - 9 .227 7 .43 12. 49 8 .23 9,387 13 10.423 12 .45 18. 11 13.07 14, .« :
26 - 9 .211 6 .66 12. 10 8 .27 9,107 14 10 .211 12 .91 17 .84 13 .39 14 .72?
27 - 9 . 117 7 .07 12.98 8 .62 9,335 13 _ 9 .921 12.80 18,17 13,39 14.791
28 - 9.311 7.23 13. 11 9,18 9.948 16 9 .916 12,37 17.87 13 .03 14.49C
29 - 9,077 7 .86 13,85 9.50 10,406 17 10,071 12 .62 17.41 12.83 14.287
30 - 9 .275 7 .97 14. 13 9,40 10,308 18 10.371 12 .28 16,80 12.51 13.863

1 Mai 9 . -506 7 .81 14.16 9,73 10.578 19 _ 10 .340 12.24 17,65 13 ^24 14 . 37?
2 - 9.311 8. 10 15.18 10.31 11 .299 20 9 .910 12.61 17.84 13. 16 14.537
3 - 9 .060 8.95 13.32 10. 19 11 .486 21 • 9 .984 12,42 17,08 13,86 14 . 12i
4 - i 9,098, 9 .05 11 .82 10 . 12 11 .330 22 _ 10.259 12.04 17 .46 13.06 14 . 188
5 - 9 . 120 9 .08 15 .26 10,43 11 .590 23 • 10,431 12,33 17 .21 12 .73 14 .087
6 - 9 . 106 9 . 10 14 .91 10.45 11.384 24 10.603 12.01 17. 41 12.67 14 .031
7 - 9. 218 9 .34 13 .61 10-56 11 .832 25 - 10-591 12. 40 17. 76 13.36 14.50?
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GANG DES BAROMETERS UND THERMOMETERS VON 1779 — 1830 .
Vom 26 . Juni bis 1 . Oetober .

Monats -

T*S

Barometer

Mittel Mor¬
gen«

Tiient

Mittags

lometcr

Nachts Mittel

„Mnimts -

Tag

Barometer

Mittel

T

Mfircf .

lierm

Mi tg».

Huele

Sch ts

r

Mittel
26 Juni 27." i0 . ' " 314 12 . 64 18,20 13,75 11 .*65 14 Atiff . 27 ." 9 ." ' S84 13 .59 19 .05 11 . 12 15,681127 - 9 .912 13 .29 18.69 13 .91 15 . 298 15 - 9 .970 13.86 19,08 11,28 -15 .73?
28 - 10. 1 *1 13 .26 17.99 13,62 11 . 953 16 _ 10 .483 13 . 19 18,55 13 .99 15,24329 - 10.627 12. 96 18.53 13 .55 15 .014 17 — 10 . 7>» 13 .29 18 .37 13 .82 15 .157
30 - 10 .177 13 .26 19.00 14.16 15. 173 18 - 10.553 12 .74 18.93 11 . 11 15 .261

1 Juli 9.981 13.98 18,81 14.45 15.716 19 - 10 . 128 12.89 lS .99 11.14 15 .340
2 - 9 .833 13 . 93 19.01 11 .43 15 .791 20 - 10 .200 12 .76 18 . 13 13.86 15 .017
3 - 9 .812 13.71 18.64 11 . 31 15 .574 21 • 10 . 2* 1 12 . 67 17 .91 13.51 14 .706
4 - 10 . 112 13 .83 18.35 14 .01 15 .396 22 _ 10 . 199 12.79 17 .92 13 . 11 14 .606
ö - 10.363 13.52 18.42 11,03 ■15 .323 23 _ 10 .203 12. 19 17.78 13 . 19111,387H - 10.372 13 . 65 18.96 11 .05 15 .552 24 _ 10 . 1981 12. 12 18.91 11 .00 - 15.12C7 - 10.2 *0 13 .86 18.83 11 . 37 15.689 25 10.370 13.01 18.61 13 .4815,0138 - 9 .961 14 .27 19.04 11 .36 15 .890 26 _ 10 . 169 12. 18 17 .97 13,lfi ' l 1 .5349 - 10. 114 1 -1.06 18.85 11 . 45 15.787 27 10 . 153 12. 11 17.92 13,33 11. 45310 - 10 .425 14. 14 18.92 14 . 46 15 . .M0 28 w 10.37.' 11 . 97 18.05 13. 19 11 -503

H - 10 .359 13 .94 18.90 14 . 19 15 . 77 * 29 _ 10 .653 12.21 18 .23 13 .57 I1 .68C12 - 10. 119 14 . 19 18.34 11 . 17 15 .567 30 - 10.539 12 . 48 18 .93 13 .76 15 .058
13 - 10 .352 13 . 35 18.74 14,23 15 . 110 31 • 10 .235 12 .45 18 .31 13.45 14 . 73111 - 10 .286 13 .65 18.83 14.24 15 .575 1 Seilt . 10 . 209 11 .68 17,53 13. 13 14 . 11215 - lO .Ofrf) 1 -4 . 10 19 .36 11 .53 15 . 998 2 - 10.574 11 .58 17. 63 13.06 1-1 .086
1 « - 9 . 837 13 . 83 19 .04 11 . 24 15 . 702 3 • 10.661 11 .69 18 .01 13.07 11.26717 - 10.052 13 . 55 18,40 11,03 15.329 4 _ io . ;« o 11 .73 18.06 13. 16 11 .317
18 - 9,971 13. 40 18,89 14.20 15 . 197 5 10.072 11 .57 17 .80 12. 77 11 .047
19 - 9 .803 13.82 19,10 14.55 15 .S22 6 - 10.005 11 .72 17. 62 12.78 14 .038
20 - 9 . 153 13 .95 19.55 14,73 16 .077 7 10 .061 11 . 42 16.88 12 . 16 13 .48921 - 9 .448 13 .75 19 . 1 -4 14,37 15 .754 8 _ 10 .322 11 .24 16,76 12.20 13 .38922 - 9 .82- 13 .77 18,28 14 . 11 15 .388 9 _ 10 .252 10.72 16 .93 12 . 16 13 .37133 - 9 .878 13 . 62 18.58 11. 17 13 . 157 10 10 .43« 11 .26 17.10 42.30 13,55521 - 9 .982 13 .63 18,77 14 .57 15 .654 11 • 10.607 10 .71 16 .97 12 . 15 13.28725 - 10 .001 14 .30 19.37 11.88 16. 182 12 10 . 188 10 .69 16 . 76 11 .85 13.09826 - 9 .939 14 . 14 19.59 14,58 16 . 105 13 10 .559 10.28 16 .36 11 .25 12 . 63027 1 9 .8-16 1 -4 .32 19.87 1 WO 16 .263 11 10. 162 9 .97 16 . 5« 11 . 16 12 .66728 1 10 . 149 14 .22 19 . 12 11 . 38 15 .908 15 _ 10 .572 9 .72 16 .56 11 .42 12.58 ?
29 - 9 . 911 13 . 99 19 .73 11 . 73 16 . 150 1 « 10.8461 10.20 16 .38 11 .73 12,77230 - 10 .033 11 . 24 19 .77 15. 11 16 . 373 17 .. 10 .388 10.24 16,19 11 .76 12,82?31 - 10. 189 14 .42 19 .92 15.44 16 .391 18 • 10 .302 10.53 16 . 11 11 .73 12 .903

1 Au * . 10 .262 14 .88 20 . 14 15 .10 16.704 19 _ 10.250, 10 .27 15 .58 11 .29 12 .3SC2 - 10 . 352 14 .82 20 . 16 15,16 16.713 20 • 10.3011 9 .53 15. 29 10.63 11 .8483 - 10.255 14 . 50 20 .67 15 . 53 16 .901 21 _ 9 .829 9 .22 15 . 11 10,84 11 .82.31 - 10.011 14 . 82 20 . 15 11,90 16 . 624 9 .608 9 .50 13,05 10 .95 ( 1 .83s3 - 10 .107 14. 12 19 . 16 11 .61 13.983 23 9 .515 9 .78 11 .50 10. 78 11 .68?6 - 10 .219 13 .66 18.87 11.21 15 .581 21 9 .797 9 .66 11 . 20 10 .60 11 .-18-17 - 10 .427 13.59 18.53 14. 09 15 .403 25 10 .126[ 9 .32 11 .24 10 .20 11 .2538 - 10.112 13.45 19.06 11 .25 15 .589 26 10.323; 8 .81 14 .20 9 .90 10 .97?9 - 9 . 990 13 .64 18,79 13 . 91 15,119 27 10,200 8 .35 14 .01 10.41 11 .00710 • 10 .055 13.82 18.67 14.31 15.599 28 • 10 . 176 9.31 13.68 9 . 83 10i93S11 - 10 . 181 13 .75 18.70 14 .42 15,622 29 - 10.051 8 . 11 13-50 9 . 79 10 .56612 - 10.234 13.59 19.45 14 .58 15 .875 30 - 9 . 801 8 .42 13 .51 9 .61 10.52313 - 10.033 13 .68 19 .55 11 .81 16.013 1 Oct . 9 .880 8 .23 13.50 0,67 10 . 174|
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GANG DES BAROMETERS l ’ XD THERMOMETERS VOX 1770 — 1830 .
Vom 2 . Oetober bis 31 . Dorember .

Monats - Barometer Thermometer Monats - Barometer Thermometer

TM Mittel Morg * . Milgs Nchts - Mittel Tag Mittel Mor -
6rn» Mittags Nacht * Mittel

2 Oct. 27 . " 10,' " 359 8 .47 13 . 11 9 .32 10 .310 17 Nov . 27." 9 . ' " 1«8 2 .94 5 .69 3 .20 3 .944
3 10 .566 8 .20 13 .21 9 .09 10. 168 18 - 9> 90 2 .01 5 .51 3 . 31 3 .626
4 10 .576 7 .79 13.30 9 .06 10 .052 19 - 9 . 659 2 .30 5 .60 3 .61 3 .818
5 10 .417 7 . 89 13.08 9 .01 9 .991 20 9 . 961 3 .24 5 .27 3 .39 3 .967
6 10.422 7 .52 12.72 8.79 9 .673 21 - 9 .395 2 .52 4 .91 2 .92 3 . 161
7 10 .261 7 .51 12 .66 9.06 9 .741 22 - 9 .327 2.10 4 .56 2,72 3 . 12 -1
8 _ 9 .720 7 . 95 12.53 8,66 9 . 711 23 - 9 . 18« 1 .64 4,10 2 .36 2,701
9 _ 9 .693 7 .64 12 .29 8,71 9.552 21 _ 9 . 687 1 . 10 3 .87 218 2 .486

10 9 .831 7 .23 11 .61 8 .04 8,96« 25 _ 9 .985 1 .37 3 .90 215 2. 174
11 10.051 6 .89 11,20 7 .93 8 .672 26 - 10,039 1 .66 4 . 18 2 .39 2 .71s
12 10 .018 6 .67 11 .23 7 .73 8 .511 27 _ 10,113 1 .69 4 .10 2 . 19 2 . 751“
13 10 .481 6.09 11 . 10 7.54 8 . 242 28 - 10 .231 1 .67 3.95 275 278 )-
14 10 .338 5 .89 10.85 7 .32 8 .021 29 - 9 .91b 2,07 4 .43 2 .70 3 .066
15 10 .205 6 .06 10.78 7 .21 8,017 30 - 9. 599 2 .21 4,27 2,70 3 .062
16 10 .281 5.80 11 .00 7 .19 7 .997 1 Deo. 9 .356 2^ 9 4 .25 2 . 70 3,US
17 10 . 198 5 . 97 10.81 7 .35 8 .052 2 - 9 .212 2,26 4 . 12 2 .76 3 .054
18 10,179 5 .90 10 .71 7,21 7 .937 3 - 9 .321 1 .74 3 .51 2 .30 2 .524
19 10,113

9,829
5.68 10 .62 7 . 12 7 .806 4 - 9,089 1,87 3 .73 2,35 2 .6«

20 5 . 11 10 .76 Ö .»l 7 .578 5 - 8,912 2 .12 3 . 78 2 .30 2 .731
21 _ 9 .879 5 .22 10 .06 7 .07 7 .451 6 _ 9 .0.8s 1 .59 3,70 2 .05 2 .446
22 9 .801 5 .80 10 .42 6 .86 7 .691 7 _ 9 .279 0,99 3 .34 1 .77 2 .031
23 — 9 .733 5 .49 9 .95 6 .93 7 .459 8 _ 9 .410 0.85 3 .24 1 .44 1 .842
21 9 .691 5 .50 9 .70 6 .70 7 .301 9 _ 9 . 281 1 .02 3 .37 1 .84 2 .075
25 9 .851 5 .17 9 .47 6 .09 6 . 913 10 9 .671 0,88 2 .98 1 .76 1 .872
26 10 .098 5 .09 9 . 17 6 .03 6 . 7 (53 11 10 .116 0 . 75 2 . 96 1,39 1 .706
27 10 .096 4 .48 8 .91 6 .06 6 .482 12 10.228 0 .44 2 . 76 1 .64 1 .616
28 9 .786 4 .81 8 . 17 5 .80 6 .35« 13 _ 9 .921 0,73 3 .00 1,64 1 .78!
29 9 .445 4 .52 8 .58 5 .73 6 .27 « 14 _ 9 .891 0,72 2 .66 1,31 1 .57:

'
30 9,482

9 .581
4 .39 8 .41 5 .38 6 .068 15 _ 9,757 0 .69 2 .58 1 .44 1 .574

31 . . 4 .35 8,01 5,27 5.876 16 _ 9 .319 0 .46 2.48 1 .21 1 .394
1 Nov . 9,772 4 . 20 7 .55 5 . 14 5 .632 17 _ 9,016 0,16 2,32 1 .02 1 . 167
2 9 .612 3 .84 7 .71 5 .25 5, «od 18 9 .019 0 .59 2 .52 1 .13 1,414
3 9 .717 4 .10 7 .90 4l99 5 .665 19 9 .783 0 .25 2 . 37 0 .70 1 . 108
4 9 .706 3 .98 7,85 4 .95 5 .596 20 9.918 0 . 17 2 .19 0 .79 1 .017
5 _ 9 .935 3 .60 7.30 4 .54 5 . 147 21 9 .720 0,00 258 0,96 1 . 18C
6 _ 9 . 395 3 .72 7 .27 4 .56 5,182 22 9 . 115 0 .23 2 . 38 0 .88 1 . 16.1
7 8 . 865 3 .63 6 .65 4 . 10 4 .894 23 9 .541 0 .08 1 .91 0,64 0 .878
8 _ 8 . 991 3 .53 6 . 90 4 . 12 4 .851 21 9 .418 - 0 . 44 1 .63 0 .46 0.518
9 9 .379 3 .17 6 .45 4 .22 4 .711 25 9,42« - 0 .35 1 .63 — 0,16 0 .27S

10 9 .622 2.95 5 .96 3 .90 1 .269 26 9 .462 — 1 .35 1 . 07 — 0 .34 — 0.20*
11 _ 9 .679 3 . 30 5 .60 4 .00 43102 27 9 .48« — 0,65 1 .79 0 .26 0 . 167
12 9 . 799 3 .11 5 .90 4 .18 4 .500 28 _ 9 .553 — 0,27 1 .73 0.20 0 .553
13 9 .7611 3 .53 6.13 3 .81 4,491 29 _ 10.254 — 0 .39 1 .41 — O. U • 0 .292
14 _ 9 .141 3 .16 5 . 78 4 .08 4 .341 30 _ 10 .223 - 0 .71 1 .29 — 0. 17 0 . 125
15 8,856 1 3 .38 6 .09 4 .17 4 .547 31 10.515 - 0,88 1 .19 — 0,45 — 0,046
16 - 8 .932| 3 . 22 6 .23 4 .00 4 . 183
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Hei einer genauem Betrachtung dieser Tabelle bemerkt inan sogleich , dass der mittlere Barometer¬
stand ähnlichen Schwankungen unterworfen ist . wie die Temperatur , dass ferner diese Schwankungen
des Barometers zu gewissen Jahrszeiten mit denen der '

Teinperatiir einigonnassen im Zusammenhänge
zu stehen scheinen, zu andern Jahrszeilen aber sieh dieser Zusammenhang nicht deutlich ausspricht .
Wir wollen nun diese gleichzeitigen Veränderungen der Barometer- und Thermometerstände mit
einander vergleichen.

Vom 1 . bis 7 . Januar steigt das Barometer fast ununterbrochen , und erreicht am 7 . den höchsten
Stand im ganzen Jahr ; während dieser Zeit nimmt die Temperatur fortdauernd ah . bis sie am 8.
und 9 . den tiefsten Stand vom ganzen Jahr erreicht . Vom 13 . bis 21 . Januar fällt das Barometer ,
und die Temperatur nimmt bedeutend zu . so dass bei dem tiefen Barometerstand vom 19. bis 21 .
wirkliches Thauwetter einlritt ; aber auf diese Zunahme der Wärme folgen mehrere schnelle Wechsel
im Barometerstand wie in der Tcmpe/atur . Vom 22. bis 25 . steigt das Barometer schnell «her die
mittlere llühe , und dahei nimmt die Wärme , besonders Morgens , bedeutend ab : vom 2fi. bis 29 . fällt '
das Barometer und es wird viel gelinder : der vom 29. Januar bis 2 . Februar eingetretene hohe
Barometerstand ist von einer Abnahme der Morgenteniperatur und einem Girichblrihcn der mittleren
Tageswärme begleitet , worauf jedoch vom 3 . an eine beträchtliche Wärinezunahine mit tiefem
Barometerstände folgt. Vlit dem 8 . Februar tritt aber allmählig eine neue Kalte ein . welche , von
anhaltend hohem Barometerstände begleitet , bis zum 20. fortdauert ; von diesem Tage an wächst die
Wärme anfänglich rasch , hierauf langsamer , aber nach einem unbedeutenden Sinken derselben am
Ende Februars ist die Zunahme der Wanne bis zum 17. März »utTallcml gehemmt , denn während
die Mittagstcniperntur wohl etwas zunimint . bleiben die Morgen beträchtlich kohl . Dabei lässt sich
der Zusammenhang zwischen den Schwankungen des Barometers und denen des Thermometers nicht
mehr so deutlich iinclnveisen : das .Steigen des Barometers ist zwar meistens noch von einer Abnahme,
und das Fallen desselben von einer Zunahme der Temperatur begleitet , jedoch nimmt im erstem
Falle die Wanne bald wieder zu . und im letztem bald wieder ab . Diese Anomalie , welche bis zum
Anfänge des 3Iai dauert , und im Herbste wiederkebrl , lässt sich auf folgende Weise erklären :
Im Allgemeinen ist ein hoher Barometerstand ein Zeichen von heiterer , und ein tiefer ein Zeichen
von trüber und regnerischer Witterung ; im Winter ist es aber bei hellem Himmel gewöhnlich bedeutend
kalt , und bei trübem gelind , daher nimmt während dieser Jalirszeit hei hohem Barometerstand die
Wärme ab und hei tiefem zu . Wie die Sonne allmählig höher steigt , so zeigt sich ihr vermehrter
Finfluss zuerst hei der Mittagstemperatur , diese nimmt alsdann hei hellem Wetter nicht inehr ah .
obgleich die mittlere Tageswärme gewöhnlich noch sinkt ; im Frühling aber ist es an hellen Tagen
Morgens viel kälter und Mittags viel wärmer als an trüben Tagen , und je mehr sich die Jahrszeit
dem .Sommer nähert , desto deutlicher zeigt sieh der überwiegende Fiulluss der .Sonne : wie alsdann
das Barometer wieder steigt , so wird die Wärme anfänglich Morgens geringer , aber Mittags grösserals zuvor , und bald nimmt auch die Morgenteniperatur wieder zu ; dagegen wenn das Barometer
fällt , so wird es Morgens bedeutend wärmer , aber Mittags kühler . Diese Interschietle können nun
sich dergestalt ausgleichen . dass ein heller Tag nahe dieselbe Temperatur wie ein trüber bekommt ,
und vergleicht inan alsdann den Barometerstand nur mit der mittleren Tugeswärme . und nicht auch
mit der .Borgen - und Mittagstcniperntur . so zeigt sieii kein Zusammenhang zwischen den .Schwankungendes Barometers und Thermometers.

Nach dieser Abweichung wenden wir uns wieder zur Betrachtung des gleichzeitigen Gangs
jener beiden Instrumente . — Auf den tiefem Barometerstand vom 2t . bis 23. Februar , der von
schnellem .Steigen der Temperatur begleitet ist . folgt bald wieder ein höherer, bei welchem anfänglich

15
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die Temperatur sieh ziemlich gleich bleibt , aber spater treten mehrere schnelle Abnahmen der Warme
ein , auf welche sogleich wieder Zunahmen folgen . So hat am 27 . Februar die Temperatur bedeutend
abärenommen . und wachst dann wieder bis /. um 4 . Marz : am 5 . sinkt sie wieder , und nimmt hierauf
bis zum 8. zu . während welcher Zeit das Barometer immer sehr tief steht , jedoch an den kaltem
Tagen etwas höher als an den warmern . Vom 9 . bis 17. steigt das Barometer , und die Temperatur
bleibt sich beinahe ganz gleich : am 18 . aber tritt mit fallendem Barometer der Frühling ein . die
Warme nimmt rasch zu . und steigt von da an ohne bedeutende Unterbrechungen bis zum Anfänge
des -Mai ziemlich gleiclunässig fort . Merkwürdig ist . dass wahrend dieser ganzen Zimahmsperiodc
das Barometer so anhaltend lief steht , und am 16 . April sogar den tiefsten Stand vom ganzen Jahre
erreicht : dabei bemerkt man öfters , wie am 29. Marz , 3 . . 9. . 12. . 16 . und 23 . April , dass auf einen
tiefem Barometerstand die Warme Morgens wachst , aber Millags alniimmt oder wenigstens gleich
bleibt . Vom 26. April bis zum 8 . Mai ist die Zunahme der Temperatur auffallend besehleunigt .
so dass innerhalb dieser zwölf Tage die mittlere Tageswarme um 3 . 2 Grad ziigeuommcn hat .
nach diesem Zeitpunkt aber geht das .Steigen derselben viel gemässigter fort , und wird selbst
zuweilen , wie am 14 . . 22 . und 31 . Mai durch kleine Abnahmen unterbrochen : dabei zeigt es sich
allmahlig deutlicher , dass die Zunahmen der Temperatur mit steigendem , und die Abnahmen mit
fallendem Barometer eintrclen : um mich jedoch nicht allzusehr bei Kleinigkeiten aufz.ii halten , hebe
ich nur einige merkwürdigere Fälle heraus . Auf den tiefen Barometerstand vom 4 . bis 6 . Juni folgen
einige kühle Tage , dann steigt das Barometer wieder , und die Wärme nimmt bis zum 16. zu : auf
diese Zunahme folgt aber eine bis zum 24 . dauernde Abnalimsperiode , w ährend welcher besonders
die Abende viel kühler sind als in den warmem Tagen vom 10. bis 16. . lind dieses wird , wie schon
H 'MfAceer ( Soinmertemperntur S . 6« ) richtig bemerkt hat , hauptsächlich durch die vielen in jener
Jahrszeit gewöhnlich eintretenden Gewitterregen verursacht . Vom 22 . Juni an steigt das Barometer
schnell und bleibt daun bis zum Kintritt des Herbstes grösstentheils über der mitilcrn Höhe, während
welcher Zeit die Sommerwärme ohne bedeutende Unterbrechung bis zum 6 . September ziemlich
gleichmüssig anhült . Einige Schwankungen des Barometers sind in dieser Periode immer von
ähnlichen der Temperatur begleitet : so folgt auf den tiefen Barometerstand vom 19. bis 22 . Juli eine
Abnahme der Warme , alsdann aber steigt das Barometer wieder , und die Warme nimmt vom 25.
Juli bis zum 3 . August , welches der wärmste Tag des ganzen Jahres ist . fortwährend zu . \ ach
diesem Zeitpunkt der grössten Sommerhitze sinkt die mittlere Temperatur schnell wieder auf den
Grad zurück , welchen sic vor jener letzten Zunahmsperiode hatte , bleibt aber alsdann bis zum 20 .
August sich völlig gleich : von diesem Tage an wird es Morgens bedeutend . Mittags nur wenig
kühler , und die mittlere Tageswärme zeigt mir eine geringe Abnahme, welche am 25 . und 30 . durch
kurze Zunahmen unterbrochen wird . Mit dem tiefem Barometerstand vom 5 . bis 7 . September nimmt
aber auch die Miltagswärme bedeutend ab , und die Temperatur sinkt von nun an ziemlich rasch ,
doch zeigt sich während des hohen Barometerstandes vom 11 . bis 18. bei fortdauerndem Sinken der
Murgentempernlur eine kleine Zunahme der mittleren Tageswarme ; alsdann aber tritt der Herbst ,
und mit diesem die Periode der beschleunigten .Ahnahme ein, welche , von keiner merklichen Zunahme
unterbrochen , bis zum Anfänge des Novembers fortdauert . Während dieser Zeit ist eiu hoher
Barometerstand nicht mehr von warmern , und ein tiefer nicht mehr von külUern Tagen begleitet ;
es geht nun der Sommer allmählig in den Winter über , die heitern Tage bringen kältere Morgen
und wärmere Mittage als die trüben, und indem diese Unterschiede sich ausgleichen , zeigt sich wie
im Frühling kein deutlicher Zusammenhang zwischen dem Barometerstand und der mittleren Tem¬
peratur , bis endlich in der Mitte des Novembers der Einfluss der Sonne so gering wird , dass bei



trüben Tagen die Temperatur höher ist als bei hellen , und somit ein tiefer Barometerstand eine
Zunahme und ein hoher eine Abnahme der Wanne anzeigt . Vom Anfänge Novembers an sinkt die

Temperatur nicht mehr so rasch wie zuvor , und nimmt am 15 . und 16. bei s.ehr tiefem Barometer¬
stände wieder etwas zu . worauf aber mit singendem Barometer eine neue Abnahme folgt , welche
nur von einer kurzen Zunahme \ om 29. November bis 2 . Derembrr unterbrochen , den ganzen
Deceiuber glcirhiuns .sig fortgellt , bis gegen den 23. die kalte bedeutender wird und der Winter ,
von höherem Barometerstände begleitet , eintrilt.

Bamit dieser gleichzeitige Gang des Barometers und Thermometers leichter übersehen und mit
Beobachtungen von andern Orten bequemer verglichen werden kann , thoile ich noch folgende zwei
Tabellen mit . Die erste enthält dieselben Rubriken wie die obige Tabelle , nur sind die Zahlen nicht
für jeden einzelnen Tag . sondern für fünftägige Zeiträume angegeben . Die zweite Tabelle enthalt
aber für eben solehe fünftägige Zeiträume die höchsten und tiefsten Therniometerstände . und zwar
zuerst die irirklicheu Maxima und Minima , welche in den neben anstehenden Jahren während eines
solchen Zeitraums beobachtet wurden , und hierauf die miillereu Maxima und Minima , weiche dadurch
erhalten sind , indem die in einem gewissen fünftägigen Zeitraum vorkommenden höchsten und
eben so die tiefsten Therniometerstände von allen Jahren uddirt . und ihre Summen durch die Anzahl
der Jahre gemessen wurden. Zu diesen beiden Tabellen gehört noch die Tafel I, worin die mittleren
Maxima und Minima , ferner die Morgen- . Mittags - und Abendtemperalure » . so wie die mittleren
Thermometer - und Barometerstände graphisch dargestellt sind . Diese Tafel ist in 73 vertikale
Abtheilungen eingetheilt . deren jede einem der fünftägigen Zeiträume zugehört , und die darüber
gesetzte Zahl bezeichnet den mittleren Tag eines solchen Zeitraums , also z . B. Jan . 3, den Zeitraum
vom 1 . bis 5 . Januar ; August 1 . den Zeitraum vom 30. Juli bis 3. August . Die horizontalen Ab-
thoilungen , so weit sie unter Thermom. stehen , bezeichnen Grade des lleaumtirschcn Thermometers,
und zwar die von der mit Null bezeidmeten Linie aufwartsgehenden , Grade über , und die von
derselben Linie abwiirtsgehenden . Grade unter dem Gefrierpunkt . Die unter Barom . stehenden
horizontalen Abthciliingen geben aber 0 .2 einer Linie Pariser Mnsses an . und werden von nnteu
aufwärts von 27," 9, '"U bis 27." 10 .'"8 gerechnet . Nund sind von jedem Zeitraum die ver¬
schiedenen Temperaturen und der Barometerstand in die gehörigen Fächer als Punkte eingetragen ,
und jeder für eine gewisse Tagszeit gellende Thermometerstand mit demselben des nächstfolgenden
Zeitraums durch eine punctirle oder gefärbte Linie verbunden , wodurch dann die verschiedenen
Curven entstehen , von denen jede den Gang einer gewissen Temperaturwährend des ganzen Jahres
angiebt . So bezeichnet z. B . die blaue Linie die Veränderungen der mittleren Tagstemperatur , ihr
Steigen zeigt eine Zunahme , ihr Fallen eine Abnahme der Wanne an . und dasselbe gilt auch
für die andern Linien .
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GANG BES BAROMETERS UND THERMOMETERS IN FÜNFTÄGIGEN
ZEITRÄUMEN .

Monacgtng.
Barometer .

Alitirl . Morgom.

Th . -rni
Miilftf«.

ometvr.
Min *).

Monafifag .
DHromi ' ler .

Mittel. Attftftna,

Thrrmometer.
Mittag . . | Saeki. Mittel

1 - 5 . Jan . 27 . 10,665 — .1 . 19* 1 .178 —0 .500 —0 . 173. 5 - 9 . Juli 27 . 10.21 * 13 .872 18^ 20 14 .252 15 .619
6- 10. , , 10,749 —1,966 0,380 - 1 .292 —0,9a9 10 - 11 . , , 10.30* 13.856 18.746 14.318 15.610

11 - 15 . ,, 9 .709 — 1 .986 0,652 •• 4 .0:10 —0,78* 15 - 19 . . , 9 .934 13 .740 18,958 11 .310 15.669
16 - 20. 9,59* 1 .038 1 .538 —0 . 172 0 . 108 20 - 24. . , 9 .71 * 13 .741 18.861 14,390 15,666
21 - 25 . „ 9 .811 —1 .212 1 .450 - 0 . 172 —0 .07* 25 - 29 . 9 . 970 14 . 194 19 . 53« 14.631 16 . 122
26 - 30. „ 9,976 - 1 .206 2 .074 - 0 .026 0 .281 30 - 3 . Auff. 10 . 21 * 11.572 20 . 132 15,268 10 .657
31 - 4.Fcbr. 10.20?« —0 .900 2 . 198 0 .37S 0 .659 4 - 8. .. 10. 175 13.928 19 . 151 14.412 15 .832

5 - 9 . . . 10 .225 0.280 3 .521 1 .362 1 .721 9 - 13 . . . 10.099 13.696 19 .032 14 . 106 15,712
10 - 14 . 10.269 0,011 3 . 460 1,060 1 .512, 14 - 18. . . 10.336 13 .334 18 .79« 14 . 130 15.419
15 - 19. „ 10.410 —0,1 *8 3 .418 0 .772 1 .331 19 - 23. 10,202 12.660 18 .212 13.562 14 .811
20- 24 . , , 10,229 0 .846 5,108 2 .338 2 .761 24 - 28. . . 10 . 373 12 . 401 18 .298 13 . 492 11,731
25 - l . Miirz 10.302 1,528 5 .136 2 .756 3 . 140 29 - 2. S (‘pt. 10.442 12 .086 18,126 13 .394 14 .534

2 - 6 . , , 9,492 1 .696 5 .742 2 .888 3 . 112 3 - 7 . . . 10.237 11 .62« 17 .680 12. 78* 14.032
7 - 11 . . . 9 .563 1,611 6,026 2,918 3 . 530^ 8 - 12 . „ 10.422 10,921 16 .901 12 .192 13.310

12 - 19 . . . 10.162 1,692 6 . 182 3 . 162 3 .771 13 - 17. . . lO.öO .j 10.082 16.474 11 .524 12,693
17 - 21 . ,, 9 .867 2 .550 7 .470 4 . 112 4 .722 18 - 22 . . . 10 .058 9 .810 15 .551 11 .088 42 . 152
22 - 26 . 9 .63* 2 .998 8 . 150 4 .398 3 . 181123 - 27. . . 9 .99* 9 .230 14.23« 10.3*4 11 .282
27 - 31 . . . 9 .638 3. 128 8,892 5 . 17* 5,8:13 28 - 2 . Del . 10.051 8 .572 13 .472 9 .614 10- 563

1 - 5 . April 9,481 4,168 9 .918 5 .810 6 .612 3 - 1. 10 . 149 7 .782 12 . 991 9 .002 9 .920
6 - 10. 9,389 5,06* 11 .216 7 .001 7 .772, 8 - 12 . . , 9 .863 7 .276 11 .77* 8 .211 9 .0S9

11 - 15 . 9,051 6 .001 11 . 574 7 .622 8,101 13 - 17 . . , io . :ioi 5 .962 10 .914 ‘ 7 . 322 8 .060
16 - 20. „ 9 .122 6 . 190 12 .040 7 . 792 8 .77« 18 - 22 . . . 9 .960 5 .60* 10,511 6,960 7 .693
21- 25. 9. 167 7 .271 12 .866 S. 192 9 . 17« *>*t _ *>7 9.891 5,146 9.410 6 .362 6.983
26 - 30. . . 9 .211 7 .358 13.361 8 . 994 9 .905 28 - 1 . \ ov . 9 .613 4 . 451 8.210 5 . 164 6 .012

1 - 5 . Mai 9 .225 8,661 14 .918 10. 156 11 .25« 2 - 6 . . . 9 .673 3 .848 7. 60« 4 .858 5 . 138
6 - 10. „ 9,170 9,650 15 .578 10.756 11 .990 7 - 11 . . . 9 .30s 3 .37 « 6 . 312 4,12s 4 .600

11 - 15 . 9 .397 9 .976 15 .380 10.73* 12 .032 12 - 16 . . . 9 . 359 3 . 3 JO 6 .026 4 .04s M72
16 - 20. 9,759 10.522 16,372 11 .614 12.837 17 - 21 . 9.681 2.602 5,10S 3 .29* 3 .769
21 - 25 . 9 . 741 10.87* 16 . 162 11 . 956 13 .099 22 - 26 . . . 9 .705 1 .634 1 . 122 2.360 2 .705
26 - 30. 9 . 898 11 . 120 16 .894 12 . 138 13 . 1*5 27 - 1 . Dit . 9 .855 2 .006 1 . 200 2 . 66 * 2 .958
31 - 4 . Juni 10,101 11 .518 16 . 992 12 . 110 13 .651 2 - 6 . . . 9 . 125 1 . 916 3 .77 4 2 .35 « 2 . 6*0

5 - 9 . 9 .939 11 .9 l> 17 .01« 12 .51« 13 . 81*j 7 - 11 . . . 9 .552 0.898 3 . 17* 1 .610 1 . 901
10 - 14. . , 10 .237 12.60* 17 .610 13.082 ll . Ill | 12 - 16. 9 . *23 0 .608 2 . 69« 1 . 160 1 .58*
15 - 19 . 10 . 121 12.502 17 . 5 *0 13,000 11 .361 17 - 21 . . . 9 .503 0 .232 2 .39« 0 . 920 ( . 183
20 - 21 . „ 10 .213 12 .282 17 . 100 12 . 89« 11 . 193 22 - 26 . . . 9 . 159 - 0,366 1 .724 0 .23« 0 .531
25 - 29 . . . 10.325 12 .910 18.231 13.638 14 . 92* 27 - 31 , . . 10 .012 —0.586 1 . 182 - 0 .060 0 . 278
30 - 4 . Juli 10 . 013 13 .748 18.762 14 . 278 lo .öod
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HÖCHSTE UND TIEFSTE TIIERMOMETERSTÄNDE WÄHREND FÜNFTÄGIGER
ZEITRÄUME.

Monats -

tag .
wirkliche

\
3? • hste St

U
«e

sndc .

§
£

Tie

«S
i

fste Stä

u
.flCB

nde .

2
£

Monats -

Ho

«fl

|
s

:hste St

U
<s**

inde .

£

Tie

tl
jaQ

1

f.ltC StÄ

uJS«

nde .

£
l - 5 . Jan . 8,5 1801 4,01 - 15,7 1789 - 4,74 5 - 9 . Juli 38,6 1628 2 ! 37 8,0 1M15 11,706 - 10 . „ 9,3 1783 2,64 — 13,5 1789 — 4,95 10- 14. „ 28,0 1*07 21,61 7,0 1802 1821 11,14u - 13 . „ 9,8 1783 3,1* — 15 .5 1784 — 5,20 15 - 19 . „ 28,0 1 “25 21,46 7,7 1602 11,6716 - 20 . „ 10,5 1820 3,MH — 17,5 180* - 4,41 20 - 24 . „ 27,6 1762 21,69 9,0 t * io 11 94

21 - 25 . „ 10,0 18041617 3,61 — 13,0 1 *99 — 4,13 |25 - *9 . „ 38,8 17*2 22,31 7,8 1821 12,20
26 - 30. „ 10,5 1804 1809 4,20 - 15,7 1330 - 4,42 30 - 3 . Aug . 20,3 1783 22,80 9,0 1816 12,74
31 - 4 . Kebr . 12,5 1809 4,78 — 18,5 1830 — 4,07 4 - 8 . „ 38,0 1798 22,26 9,0 178418t ! 11,695 - 9 - 1, 11,0 1822 6,01 — 18,0 1830 — 3,16 9 - 13 . „ 29,0 1781 21,57 5,5 1784 11,76
10 - 1 * . „ IM 1806 5,60 — 14 . 7 1816 — 2,75 14 • 18. „ 27,0 1800 21,37 8,9 1783 11,49
15 - 19 - „ 11,6 1819 5,83 — 21,5 1627 — 3,14 19 - 28. „ 28,7 1600 30,6 * 6,3 1803 10,6220 - 24 . „ 14,2 1799 7,35 — 13,0 1310 - 2,12 24 • *8 . „ 28,0 1807 20,62 3,3 1761 10,31
25 - 1 . Mara 13,0 1815 7,70 - 15,7 1785 — 1 . 44 39 - 2 . Sept . 24,9 1781 20,51 3,0 1803 10,302 - 6 - » 13,5 1826 8,29 — 10,0 1804 — 0,87 ä -- ? • „ 25,8 17el 20,26 6,0 1803 9,71

7 - 11 . 16,0 1826 6,29 — 12,3 1786 — 0,87 8 - 1* . „ 23,1 1761 18,98 5,9 1814 8,94
12 - 16 . „ 16,2 1822 9,14 — 10,0 1803 - 1,21 13 - 17 . „ 23,5 1823 18,47 4,0 1603 8,3817 . * 1 . „ 16,1 1818 10,11 — 5,5 1794 0,47 16 -- ** - „ 22,6 1*25 17,95 3,3 1827 7,7922 - 26 . „ 16,7 1822 10,79 - 7,0 1785 0,61 23 - *7 . „ 81,7 1799 16,22 2,8 1604 7,03
27 - 31 . „ 19,6 1815 11,52 — 4 .5 1785 0,69 28 - 2 . Oct . 20,8 1814 15,52 3,5 1905 6,69

1 - 5 . April 21,3 1815 12,68 - 5,0 1784 1,54 3 - 7- „ 31,0 1802 15,01 0 . 5 17*4 5,65
6 - 10. „ 19,3 1800 13,98 — 5,0 1785 2 . 72 8 - 1* . * 19,7 1802 13,81 — 0, " 1614 5,14

11 - 15. „ 22,5 1820 14,66 - 1,2 1612 3,58 13 - 17. „ . 16,3 1811 12. 45 — 2,5 1784 3,43
16 - 20 . „ * 1,7 1800 14,88 — *,0 1807 4 . 16 18 -- 22 . „ 17,3 1780 1815 12,55 — * , 5 17*3 3,42
21 - 25 . „ 22,0 1821 15,81 — 0,5 1807 4,87 23 -• * 7 . „ 18,3 1779 11,72 — 2,3 1783 2,9526 - 30 . „ 23,0 1 *24 15,71 — 0,5 1785 5,31 26 • 1 . Nor . 16,0 1780 10,41 — 3,5 1783 2,05

1 - 3 . Mai 23,3 1800 tH,0t — 1,8 1762 6,39 2 - 6 . 15,7 1 * 11 9,78 — 3 0 1786 1,10
6 - 10 . „ 23,0 1823 18,69 2,0 1602 7,26 7 - 11 . „ 15,7 1800 8 .43 — 6,7 1783 0,7711 - 13 . „ 23,5 1789 18,15 3,0 1803 7,88 12 -• 16. „ 13,1 1821 8,23 — 4,8 1805 0,5716 - 20. „ 24,6 1809 19,14 2 . 9 1825 8,20 17 - * 1. „ 13,1 l *2t 7,54 — 0,8 1820 — 0,1421 - 23. „ 25,0 1784 1807 19,18 3,3 1761 8,76 22 - * e . „ IM J822 5,S5 — 6,0 1V82 — 0,6626 - SO. „ 23,6 1782 19,93 4,3 1821 9,11 27 - 1 . Doc . 13,1 1 *23 6,55 — 10,5 1915 - 0,5831 - 4 . Juni 87,0 1822 t9,61 5,3 1805 9,75 3 • « • „ 12,5 1623 6,06 — 6 9 1 *04 — U, *2
5 - 9 . „ 27,6 1804 19,84 5,6 1780 9,60 7 • H . „ 11,3 1 *01 3,47 — 11 . 0 1807 — 2,1010 • 14. „ 25,3 1822 20,72 6,5 1601 10,34 12 - 16. „ 13,0 1614 4,88 — 9,5 1808 — 1,9315 - 19 . „ *4,4 17*2 20,47 6,0 1799 10,17 17 - 81 . „ IM 1824 4,79 — 14,0 1805 — 2,8090 • n . „ 25,5 1829 19,89 6,7 1621 10,28 22 - *« • „ 10,5 1779 1789 2,95 — 19,7 1798 — 3,4 «

85 • 29 . „ 25,8 1826 21,03 8,0 17891815 11,01 27 - 31 . „ 10,5 1803 3,93 — 1 «,9 1783 — 4,0730 - 4 . Juli 28,0 1826 21,46 8,7 1812 11,46
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In der ersten Tabelle bemerkt man leicht , dass manche Schwankungen des Barometerstandes
und der Temperatur nicht mehr so deutlich sind , andere aber besser ins Auge fallen , als in der
obigen, welche für die einzelnen Tage gilt . So verschwinden namentlich die kleinen Abnahmen der
Wärme vom 1 . Juni und 80. Juli , ferner die Zunahmen am Finde des Augusts , in der Mitte des
Septembers und Novembers , dagegen tritt aber die Abnahme in der Mitte Februars , die schnelle
Zunahme vom Anfang des Mai , die Abnahme vom 20. Juni u. s . w. deutlicher hervor ; es wäre
jedoch zwecklos , das schon oben vorgenominene hier nochmals zu wiederholen , und da auch die
zweite Tabelle keiner besondern Erklärung bedarf , so wollen wir nur die graphische Darstellung
noch etwas näher betrachten . Man übersieht darin mit einem Blick alle Veränderungen des Harometer-
und Tliermometerstandes zu den verschiedenen Tags - und Jahrszeiten , und bemerkt deutlich , dass
wahrend des Winters einem Steigen des Barometers immer ein Sinken aller der ( ’urven für die
Temperatur correspondirt . wie ferner im Frühling bei steigendem Barometer zwar die C’urven für
die Morgen - und Abendtemperatur und für die Minima sich einbiegen , die Linie für die mittlere
Tageswärme aber sich gleich bleibt , und die Curven für die Mittagstemperatur und die Maxitna
sich erheben ; dass im Sommer bei hohem Barometerslande höchstens die Curven der Morgen-
temperntur und der Minima sich etwas senken , alle andern aber steigen , und dass iiu Herbst wieder
dieselben Erscheinungen , wie im Frühling eintreten . Endlich lässt sich auch duraus entnehmen ,
dass im Allgemeinen die Veränderungen des Barometers denen der Temperatur kurze Zeit voran-
gelien , selten beide gleichzeitig eintreten . und nur zuweilen die erstem den letztem uachfolgen.

Da eine Vergleichung des Klima '* von Karlsruhe mit dem eiuiger andern Orte vielleicht für
Manchen nicht uninteressant sein dürfte , so gebe ich in der Tafel II eine graphische Darstellung
der Wünncänderungen für folgende Orte , von welchen die Angaben säuuntlieli aus Brandes Beiträgen
sur Willerungskunde entlehnt sind.

1 ) Rom . im 41 ° 51 ' nördlicher Breite und 184 Fuss über dem Meere gelegen . Die fünftägigen
Mittel sind aus zehnjährigen Beobachtungen von 1783 bis 92. welche in den Mannheimer Epliemcriden
stehen , von Brandes berechnet.

2 ) La Röchelte, iin 46° Breite . 80 Fuss über dem .Meere an der Westküste Frankreichs gelegen ;
die Mittel sind gleichfalls von Brandes aus neunjährigen Beobachtungen in den Mannheimer Ephemcridcn
berechnet.

3 ) London im 51 ° 31 ' Breite und 162 Fuss Höhe über dem Meere. Die Mittel sind aus sechzehn¬
jährigen Beobachtungen von 1800 bis 18(5 aus dem philos. transactions von Brandes gesucht .

4) Cuxharen im 53° ' i nördlicher Breite an der Mündung der Elbe . Die Mitlel sind aus zehn¬
jährigen Beobachtungen von 1788 bis 1798 hergeleitet .

5 ) Stockholm im 59° 20' nördlicher Breite und 300 Fuss über dem Meere. Die Curve ist von
Öfverbom entlehnt , welcher aus fünfzigjährigen Beobachtungen von 1758 bis 1807 die Mittel berechnet,
und in den Kongl . Vetenskaps Akademien» nya Ilamllingar 1808 mitgethcilt hat.

6 ) St . Petersburg , im 59® 56' nördlicher Breite und wenig über dem Meere gelegen . Die fünf¬
tägigen Mittel sind ans neunjährigen Beobachtungen von 1783 bis 86 und 1788 bis 92. welche in den
Mannheimer Ephemeriden stehen , von Brandes berechnet .

Den Curven für diese sechs Orte habe ich nocli die für die mittlere Tageswärme von Karlsruhe
zur Vergleichung beigefügt , und wir wollen nun die Veränderungen , welche dieselben zeigen , kurz
betrachten.

Die grösste Kälte tritt an allen Orten bald nach dem 1 . Januar ein , und ist in Rom . Cuxhaven,
Karlsruhe und Petersburg ziemlich gleichzeitig : in London kommt sie erst etwas später , in »Stock-
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holm chvas früher, dass sie aber Roclielic schon am 84 . Dccember hat , ist sicher eine Eigenthümlichkeit
der Jahre , ans welchen die Beobachtungen genommen sind. Auf diesen Zeitpunkt der grössten
Kalte folgt an allen Orten, mit Ausnahme von London , eine merkliche Zunahme der Warme , welche
am Ende Januars von einer wiederkehrenden Kalte auf kurze Zeit unterbrochen , bis zum Anfänge
Februars fortdauert . Alsdann tritt aber eine neue Abnahme ein , die an sammtlichen Orten merklich
ist , und in Stockholm am 18 . . an den andern Orten erst am 17 . Februar ihr Maximum erreicht .
Vom 17 , und in Stockholm schon vom 12. an . tritt ziemlich allgemein ein rasehes Wachsen der
Wärme ein . welches jedoch , zumal in den nördlichem Gegenden , bald wieder durch eine neue
Abnahme unterbrochen wird ; diese bringt in Petersburg am 4 . März eine eben so strenge Kälte als
ain 8 . Januar geherrscht hatte : Stockholm und Cuxhaven haben erst am 9 . und London am 14 . ihren
kältesten Tag , und nur in Karlsruhe . Rorhellc und Rom zeigt sich keine neue Kälte , aber die
Zunahme der Temperatur bleibt bis zuiu 1t. März nufTalieud gehemmt . Brandes hat in seinen Bei¬
trägen ( S . 12 bis 15 ) deutlich gezeigt ; dass diese Kälte durch einen Luftstrom bewirkt wird, welcher
aus den Polargegenden (wo alsdann erst der Zeitpunkt der grössten Kälte eingetreten sein mag)
die kalte Luft gegen Süden bringt , und so eine Abnahme der schon gestiegenen Temperatur
verursacht , welche desto früher eiutreten . und desto stärker sein muss : je nördlicher der Ort liegt
und je früher also der kalte Luftstrom ihn erreicht . Auf diese kalten Tage im Anfänge des März
folgt allgemein ein schnelles Zuiielunen der Wärme , das von wenig bedeutenden Abnahmen unter¬
brochen . besonders « nfänglieh und wieder später iiu Mai beschleunigt ist , alsdann aber bis zum
Zeitpunkte der grössten Hitze gemässigter fortgellt . Dieser tritt in den südlichen Gegenden später
ein . als in den nördlichem : Rom und Horhclle haben ihn erst am 6. August , Karlsruhe und London
nm 1 . August . Stockholm hat ihn schon am 27 . und Petetersburg am 22. Juli ; dass er in Cuxhaven
schon auf den 17. Juli fällt , scheint nur eine Folge der kurzen Beobachtungsreihe zu sein , zumal
da gegen den 1 . August die Wärme wieder beinahe eben so gross wird . Nach diesem Zeitpunkte
der grössten Sommerhitze tritt bald eine allgemeine Abnahme der Wärme ein . welche in den nörd¬
lichem Gegenden früher eintritt und dabei viel bedeutender als in den südlichem Gegenden ist , und
besonders in Petersburg am Ende Augusts auffallend beschleunigt erscheint. Mit dem Anfänge
Septembers wird es aber überall merklieh kühler, nur die an der See gelegenen Orte haben anfänglich
noch eine mildere Temperatur , aber bald tritt auch hier die Periode der schnellen Abnahme ein,
welche besonders im Anfang Octobers besehleunigt ist . alsdann aber bis zum - Ende des Jahrs
gemässigter fortgelit . und nur von wenigen Zunahmen unterbrochen wird. Die erste derselben tritt
im October als Nachsommer ein , ist aber uur in Cuxhaven und London von Bedeutung , in Karlsruhe
kaum merklieh ; die zweite fällt in den Anfang Dceembers. sie ist nur in Stockholm unmerklich,
an nllen andern Orten aber ziemlich hedeulend, und scheint daher von einer allgemein wirkenden
l 'rsarhe hervorgebracht zu sein .

Ferner zeigt sich , wenn man den Gang der verschiedenen Curven im Allgemeinen mit der von
Karlsruhe vergleicht , dass daselbst der Winter kälter , als an der Nordsee , und besonders viel
kälter als in London und Roehelle ist . dass aber in der Mitte Februars die Wärme von Karlsruhe
über die von Cuxhaven liiiiausgeht . auch bald die Temperatur von London übersteigt , und in der
Mitte des April selbst die von Kochelle erreicht . Von diesem Zeitpunkt an gehen die Curven von
Karlsruhe und Roehelle fast ganz gleichförmig mit einander fort , bis im Anfänge »Septembers
die Abkühlung in Karlsruhe schneller eintritt , als im südlichen Frankreich und an der Seeküste ,
daher auch im Anfang Octobers die Curven für Cuxhaven und London mit der von Karlsruhe nahe
zusammenfallcn. jedoch bleibt der Herbst im letztem Orte immer etwas warmer als in Cuxhaven,
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aber kühler als in London und Rochclle. Ueberhaupt zeigt sich , dass das Klima von Karlsruhe im
Frühling und Sommer mit dem des südlichen Frankreichs , im Herbst und Winter aber mit dem von
Nordteutschland die meiste Aebnliclikeit hat .

Hiermit beschliesse ich nun diesen Gegenstand , und wende mich zu den Untersuchungen über
den Barometerstand und die Temperatur bei verschiedenen Winden .

4. MITTLERE BAROMETER - UND THERMOMETERSTÄNDE BEI VER¬
SCHIEDENEN WINDEN .

Es ist allgemein bekannt , dass heiteres Wetter gewöhnlich von hohem , trübes und regnerisches
aber meistens von tiefem Barometerstände begleitet ist , und dass jenes grö .sstentheils von nördlichen
und östlichen , dieses aber von südlichen und westlichen Winden herbeigeführt wird . Hiernach Hess
sich ein Zusammenhang zwischen dem Barometerstände und der Windrichtung sicher erwarten , und
da derselbe von Leopold von Buch ( Abhandlungen der königlichen Academie der Wissenschaften
zu Berlin 1818 — 19 S . 83) für Berlin schon deutlich gezeigt war , so nahm ich mir die Mühe ,
denselben aus einer langem Reihe von Beobachtungen für Karlsruhe ebenfalls aufzusuchrn , und ich
glaube hierdurch einige nicht uninteressante Resultate gefunden zu haben. Ich benutzte dazu die
achtzelmjährigcn Beobachtungen von 1808 bis 1825 . und suchte für jeden Monat die mittlere Anzahl ,
wie oft jeder der acht Hauptwindc vorkommt. und den bei jedem stattfindenden mittleren Barometcr -
und Therinometerstand . Alle diese Zahlen sind in folgender Tabelle zusammengestellt , so dass jeder
Monat eine in drei Rubriken getheilte Vertikalspaltc einnimmt ; die erste derselben giebt an , wie
oft jeder Wind im Monat vorkommt, die zweite enthält die mittleren , auf 10° lt . reduzirten Barometer¬
stände in Linien über 27 Zoll , und die dritte die mittleren Temperaturen für die verschiedenen Winde ,
welche acht horizontale Spalten einnehmen. Die unterste mit . .Mittel*4 bezeiclincte Querspalle enthält
noch , der Vergleichung wegen , die aus diesen achtzehn Jahren berechneten mittleren Barometer - und
Thennometcrstände der Monate selbst . Weil jedoch wegen der Seltenheit mancher Winde die für
die einzelnen Monate berechneten Mittel nicht immer brauchbare Resultate geben , so habe ich noch
eine weitere Tabelle hinzugefügt , in welcher die Mittel für drei Monate und für das ganze Jahr
enthalten sind , wobei unter Winter die Monate Deoember . Januar und Februar , unter Frühling die
Monate März , April und Mai u . s . w. verstanden werden.
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MITTLERE BAROMETER - V \ I> THERMOMETERSTÄXDE BEI VER¬
SCHIEDENEN WINDEN .

Wind Januar Februar Marz April

Anzahl Barum . Thurmnm . Anzahl Hnrnm . Thurm . Anzahl Ra rinn . Thurm . Anzahl Barum . Thurm .

\ . 7 .9 11 . 618 — 1 .762 7. 5 12.271 0 .391 10 .3 10 . 151 3 .931 11 .2 10,176 7. 107
NO . 26 . « 11 . 717 — 2 . 192 18.0 11 .811 0 .423 27 . 5 11 . 111 3 .283 21 .8 10.319 8 . 512

Q. 7 .3 11 . 173 - 1 .998 5 .7 9 .600 2 .911 1 .0 10 .615 1 .282 4 .4 9 . 725 10 .233
SO . 0 . 6 9 . 60« 1 .780 0 .8 10 .018 3. 973 0 . 1 6 .855 5.062 0 .6 8 .051 11 . 520
s . 2.3 8 . 9.10 1,221 3 . 7 9. 703 1.207 1 . 6 8 . 177 7.883 2 . 7 7. 69 .1 10. 18«

SW . 39 . 7 9. 927 2 .212 38 .9 10 .255 3 .6*6 37 .2 9 .221 5 .815 29 .8 8 .498 8 .762
w . 5«£ 9 .052 — 0.080 8 . 1 10. 181 3 .366 9 . 1 10 . 191 5. 923 9 .8 9 . 362 9 .281

NW . 3 .3 11 .276 1,032 2 .0 11 .901 2,205 2 .9 9.810 3 .642 3 .7 10 .278 6 . 519

Mittel 93 ] 11,273 0 .095 81 10,756 2 .612 93 10 . 123 1 .772 90 9,166 8 . 535

Wind
Mai Juni Juli August

Anzahl Harum. Thurmum . Anzahl liHrrnn . Tlnrrn. Anzahl liarinn . Thurm . Anzahl Harum. Thurm .

N . 10 .0 10 . 176 12. 175 13 .3 10 . 746 11 .012 9. 7 10 . 767 11 . 911 9.2 10,796 14.462
NO . 2ö . t 10 . 136 12 .496 21 .6 10 .818 11 .807 21 . 5 10 .610 16 .090 21 .0 10. 786 15. 615
0. 4 . 5 10 .513 13 . 161 3 .7 10 .022 11 . 761 2 . 3 10 .209 15 . 971 3 . 5 10. 533 16 .051

SO . 1 .2 10 . 186 15.314 0 .4 9,857 13 .457 0,8 9 . 563 16 .714 1 .3 10 . 121 11 .392
s . 3,7 9.269 13,809 2,6 9 .759 14.381 4,3 9 .679 15. 13« 3 . 5 9. 721 15 .054

SW . 36 . 1 9 .082 11 . 659 34 .8 9 .610 13 .406 39,2 9 .701 11 . 699 41 . 7 9 . 913 11.432
w . 8 .7 9 .917 13 .357 10 .4 9 .777 11 .011 12 .0 10 .013 15 . 501 8 . 6 10.209 16 . 121

NW . 3 .2 10 .488 13 . 496 3.3 10 .288 14 . 130 3 .2 10 .362 16 . 131 4 .2 10.791 16 .255

Mittel 93 9,694 12 . 429 90 10,170 11 .020 93 10 . 100 15.287 93 10 .296 15 .053

Wind September October 1 November Deeernber

Anzahl ■Barum . Thermwin. Anzahl ! Ramm . Thrrin. | AnzHhl | Rarom . 1 Thurm . Anzahl ! Hamm . Thurm .

N . 7 .9 11 . 190 11,989 7.2 10 .451 6 . 767 6 . 7 10. 801 2,811 5.2 10.652 0 .201
NO . 26 .2 11 .456 12 .466 31 . 2 11.068 7 .376 21 .2 10. 982 2 .431 26 . 6 10 .270 — 1 .288

1) . 3 .4 11,102 13 .875 2 .8 9. 979 9,065 3,2 11 . 931 4.266 1 . 8 11 .272 0 .728
SO . 0 . 6 9,591 11 . 773 2 .2 9 . 169 9 . 122 0 . 1 9,313 5. 650 0 . 1 7,114 5 . 500
s . 2 .1 9 .384 13 .297

' 4 .5 7 .770 9 .033 4 .0 7,114 6 .868 4 .0 7.979 3 .829
SW . 38 .2 9 .847 12 . 198 37 . 8 8 . 763 8 .908 43 .2 9.611 5.388 15 .3 9 . 111 3 . 180
w . 9 .3 10.051 13 .855 4 . 8 9,708 8 .833 7. 5 10. 179 5,851 7 . 9 10 .374 3 .787

NW . 2 .3 10,268 12 .702 2 .6 40 . 743 7 .330 0 .8 11 . 329 3,886 2 . 1 9 . 192 3 .587

Mittel 90 10,503 12,651 93 9,780 8,205 90 10,122 4 . 452 93 9 .795 1.783

Wind Winter Friihlii ff Summer Herbst Jahr

Zahl Harum. Thurm . Zahl Haroni. |Thnrm . Zahl Harmu . Thurm . Zahl Harum. Th . Zahl Harum. Thurm .

V 21 Mi 11 .626 - - 0 . 1*2 31 .5 10 . 169 7 . 607 32 .2 10. 765 11 . 125 21 .8 10. 829 7 . 150 109 10. 752 8 .065
NO . 71 . 3 11 .212 — 1 . 195 77,7 10.656 7 .969 64 . 1 10,718 15 . 505 81 . 6 11 . 171 7 . 511 295 10.953 7 .273
0 . 14 .8 10 .577 0 .221 12 .8 10 .275 9.-131 9 . 1 10.490 15. 532 9 . 1 11 .018 9 . 153 40 10. 572 7 .078
SO. 1 .5 9,667 3 .274 23 8,955 12. 239 2 . 5 9 .907 11 .969 3 . 3 9 . 198 9 . 319 9 9 . 509 10. 535
s . 10 . 1 8,838 3 .389 8 .0 8 .519 11 .399 10 .4 9 .660 15 .013 10 .5 7 .851 9 -051 39 8.710 9,661

sw . 123.9 9 .853 3 .010 103. 3 8 . 962 8 .787 115 .5 9 . 769 14.214 119.2 9 .431 8. 784 ■162 9 . 521 8 .601
w . 21 . 3 10.092 2 .678 27 . 1 9 .71«) 9 . 159 31 . 4 0 .999 15.288 21,6 10 .021 9 . 957 101 9 . 967 9 . 927

NW . 7,4 10,955 2,069 9,8 10.214 7. 904 10 .7 10. 501 15,568 5 . 6 10.631 9.031 31 10 . 511 9 .257

Mittel 270 10,405 l,463l 276 9,762 8,579 276 10 . 189 14,795 273 10,135 8,434 | 1095 10 . 123 8,3 -50

17
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Der Barometerstand ist hiernach bei NW . X. NO . und Ostwind hoher , bei 80 . N . SW . und
Westwind aber niedriger als das jährliche Mittel ; in den einzelnen Monaten bleibt der Barometer¬
stand zuweilen bei Ost und Xordwestwind unter , und bei West und Südostwind zuweilen über dem
Mittel , immer ist er jedoch bei Nord - und Nordostwind über, und bei Siid - und Südwestwind unter
demselben. Wenn mau nun die Winde in eine Reibe ordnet , welche mit demjenigen anfürigt . bei
welchem der höchste Barometerstand Statt findet , und mit dem endigt , welcher den tiefsten hat ,
so folgen dieselben so aufeinander : NO . V 0 . NW . W . SW . SO . S . — L . r . Buch erhielt für Berlin
folgende Reihe : NO . 0 . N . NW . W . SO . SW . S . , welche nur wenig von der unsrigen sieh unter¬
scheidet .

Auffallender sind nocli die Verschiedenheiten in der Temperatur : dies»- ist in den Winlermonaten
bei V NO . und Ostwind sehr niedrig , bei SO. S . und SW . aber bedeutend hoch . Im Frühling
bringen Nord - und Nordwestwindc die kälteste Witterung , bei NO . und SW . weicht die Temperatur
nur wenig von der mittleren ah . und der SO. und Südwind haben die grösste Wanne . Im Sommer
aber bringen NO. 0 . W . und NW . warmes , dagegen besonders der SW . und N . kühles Wetter ,
ln den Herbstmouaten endlich ist di »- ’iYnipcratur bei X. und NO . am kühlsten , bei »len andern Winden
aber wärmer als gewöhnlich . Im ganzen Jahr überhaupt ist der Süiiost der wärmste Wind , dann
folgt W . S . NW . SW . N . 0 . und zult-tzt NO . , welcher der kühlste ist . Bass der Niulostwind so viel
wärmer ist . als die andern W inde, mag hauptsächlich daher kommen , «lass er gew öhnlich in den warmen
Frühlings - und Sommertagen Nachmittags eintritt . Wenn nämlich die Luff über »lern Bheinthal bei
heiterm Himmel bedeutend erhitzt wird , so strömt die kühlere Luft vom Sehwarzwald herab , und
bewirkt in Karlsruhe einen Süd oder Südwestwind : hat nun zuvor eiu schwacher Ost oder Nordostwind
»eweht . so entsteht durch dieses Zusammentreffen ein Südostwind , welcher gegen Abend allmählig
mehr nach Norden zuriiekkehrt . Iris nach Sonnenuntergang wieder derselbe Wind herrscht , welcher
Morgens geweht hatte . Eine ähnliche l 'rsarhr bewirkt auch die bedeutende Wärme beim Nordwestwind ,
welcher nur im kalten Winter und während der grössten Sommerhitze eine höhere Temperatur , als die
für die Jahrszeit gewöhnliche herbeiführt . Im Winter , wo er meistens feuchte , regnerische Witterung
bringt , kann er die Kälte wenigstens nicht verstärken , im Sommer aber tritt er auf schwachen Nord¬
ostwind an heissen Tagen häufig Mittags ein , unterhält den klaren Himmel und die hohe Temperatur
und geht Abends wieder in Nordostwind über. Dieser Nordwestwind scheint dann ebenfalls durch einen
kuhlern Luftstroin hervorgebraeht zu sein , welcher aus W . oder NW . ins Bheinthal strömt , und den
Nordostwind entweder ganz aufliebt. oder ihn in einen Nordweslw ind verwandelt . Sonst tritt der Nord-
w estwiud meistens nur alsdann ein . wenn der Niidwcst in Nordostwind übergeht . bringt dann heftige
Wimlstösse , Sehlagregen und Graupeln . and kuhlt die Luft bedeutend ab : besonders ist dieses im März
und April , Oetober und November häufig der Fall , daher auch die Tabelle für diese Monate beim Nord-
westw iml eine sehr niedrige Temperatur angiebt . Der Südwestwind . welcher in jeder Jahrsz «-it am
häufigsten Regen bringt , führt im Winter eine laue , im Frühling und Herbst eine gemässigte , im Sommer
aber ein «- kühle Temperatur herbei : leicht ist liier einziiselien, dass dieses Folge seiner Feuchtigkeit ist .
Indem nämlich der Südwestwind aus würinern Gegenden und zwar über das mittelländische Meer nach
Teutsehland kommt , bringt er mehr Wasserdämpfe mit . als bei der in unsern Gegenden herrschenden
Temperatur aufgelöst bleiben können , und dadurch müssen Wolken und Niederschläge entstehen . Im
Winter , wo die Sonne wenig Einfluss auf die Temperatur hat , wird der Südwestwind milde und feuchte
Witterung bringen , im Frühling und Herbst ist der Einfluss der Sonne auf die Temperatur schon
bedeutend , aber doch nicht überwiegend über die Temperatur , welche die Winde herbeiführen ,
daher kann in diesen Jahrszeiten beim Südwestwind zwar keine besonders warme aber auch keine
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rauhe Witterung herrschen . Im Sommer aber wird die Luft hauptsächlich durch die Sonne erwärmt ,
weiljedoch beim Siidwestwinde gewöhnlich Wolken den Himmel bedecken , so werden die Sonnenstrahlen
von der Erde abgehalten , und dadurch wird die Temperatur der Luft Ijedeutend vermindert . - Aehnlichc
Erscheinungen finden beiin Süd - und Westwinde Slatt . nur hat letzterer ursprünglich keine so hohe
Temperatur und so grosse Feuchtigkeit , als der Südwestwind , und bringt daher auch häufiger hellen
Himmel und deswegen im Winter kühlere , in den andern Jahrszeiten , hauptsächlich aber im Sommer
wärmere Witterung als der Südwestwind . — Die entgegengesetzten Wirkungen zeigen die Nord - und
Ostwinde : sie kommen sümmtlich aus kaltem Landern in unsere Gegenden , bringen daiier nur wenig
Wasserdiimpfe mit und erzeugen dadurch meistens heitern Himmel . Bei hellem Wetter ist es aber vom
Ende Ortobers bis zum Anfänge Ajwils meistens kühler , in den andern Monaten aber wärmer als
gewöhnlich , daher bringen jene Winde in den erstem Monaten kalte , iu den letztem aber warme
Witterung . Am deutlichsten zeigt sich dieses beim Nordost und Ostwind , weniger deutlich beim
Nordwind . welcher namentlich im Sommer wegen seiner grossem Feuchtigkeit zuweilen Regengüsse
bringt , und dadurch die Luft abkühlt .

Hiernach scheint also der Grad der Feuchtigkeit eines Windes den bei demselben statlfindenden
Barometerstand im Allgemeinen zu bedingen , und die Temperatur nur in so weil Ein/luss darauf zu
haben , als von ihr die Empfänglichkeit des Windes zur Aufnahme von Wasserdämpfen abhängt . Die
ursprüngliche Temperatur des Windes , d . ludie . welche er schon besitzt , bevor er aidangt . und die
Feuchtigkeit der Gegenden , welche er durchstreirhen muss , bedingen dabei die Quantität der Wasser -
dämpfe . welche der Wind bei seiner Ankunft wirklich enthält , und sind daher von grossem Einfluss
auf den Barometerstand , als diejenige Temperatur , welche der Wind vermöge seiner ursprünglichen
Temperatur und seiner Feuchtigkeit in der Gegend , wo er weht , hervorbringt .

Aus dieser ursprünglichen Temperatur und dem Feuchtigkcitsgrade der Winde lassen sich auch
einige Witterungsphänomene erklären , welche im ersten Augenblick jener Ansicht gerade zu wider¬
sprechen scheinen . So ist bekannt , (lass , wenn einige Tage lang bei Nordostwind die Witterung heiter
war , und der Wind sich auf Südwest dreht , der erste Tag bei Südwestwind meistens noch holl
und klar ist . der zweite , oder spätestens der dritte aber Regen bringt , und umgekehrt , dass nach
längerem , von Südwestwind begleitetem Regenwetter der erste Tag . an welchem Nordostwind webt ,
gewöhnlich noch trüb und regnerisch ist . und erst in der Folge heiteres Wetter eiutritt . Im ersten Falle
bringt der Südwestwind anfänglich die hur wenig feuchtere und wärmere Luft der zunächst gelegenen
Gegenden mit . wodurch die Atmosphäre nicht getrübt wird , in der Folge aber führt er die \ ivl feuchtere
und wärmere Luft weiter gegen Süden Hegender («egenden herbei , wodurch alsdann Wolken sielt
bilden und Niederschläge eztstehen . Im andern Fall bringt der Nordostwind anfänglich die vom Süd¬
westwind gegen Norden geführten Regenwolken zurück , und bewirkt dabei vermöge seiner niedrigem
Temperatur in der noch mit Wasserdämpfen übersättigten Atmosphäre neue Niederschläge , bis endlich
die trockenere Luft nördlicherer Gegenden anlangt , und damit die Aufheiterung des Himmels erfolgt.

-Mithin lassen sich aus der ursprünglichen Temperatur und dem Feuchtigkcitsgrade eines Windes
wohl der bei ihm herrschende mittlere Barometerstand , die Temperatur und die Witterung überhaupterklären , nicht aber jene schnellen Veränderungen in der Atmosphäre , wodurch sehr hohe uud sehr
tiefe Barometerstände hervorgebraeht werden ; diese müssen die Folgen anderer l 'rsachen sein , aber
welcher ? ist bis jetzt noch nicht aufgefunden . Man hat zwar die Elektrizität , die Temperatur , die
Anziehungskraft der Sonne und hauptsächlich die des Mondes als jene Ursachen betrachten wollen ,aber der Einfluss dieser Kräfte ist tlieils zu wenig nachgewiesen , theils muss. jeder Unbefangene
bemerken , dass derselbe nur von geringer Wirkung sein kann . So wird die Elektrizität bei diesen
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Baromctcrveränderiingen «idter nur eine sehr untergeordnete Rolle spielen , indem sie gerade in der
Jahrs ?,eit ( im Winterhalbjahr ) , wo die grössten Baromotervcranderungen Vorkommen , am wenigsten
merklich ist . Der Einfluss der Temperatur lasst sieh /.war nicht laugncn . indem die Barometcrverniiderungen
in den kaltem Monaten des Jahrs grösser als in den warmem , und eben so in den kaltem Gegenden der
Erde bedeutender sind als in den wannern ; dieses kann aber auch Folge des Einflusses der »Sonne sein,
welcher jedoch nur durch gleichzeitige Beobachtungen ans sehr vielen in verschiedener Breite liegenden
Orten vielleicht sich bestimmen Bisst. Anders verhalt es sich mit dein .Mond, dessen viel widersprochener
Einfluss auf den Barometerstand und die Witterung auch aus Beobachtungen eines einzelnen Ortes
wenn nicht genau bestimmt , doch wenigstens hinsichtlich seiner Evistenz gezeigt werden kann , und
diesen Einfluss , so weit er sich aus den Karlsruher Beobachtungen ergiebt , wollen wir in der folgenden
Abhandlung betrachten .

*

5. EINFLUSS DES MONDES AUF DEN BAROMETERSTAND UM ) DIE
WITTERUNG .

Bei der Aufsuchung des etwaigen Einflusses des Mondes auf den Barometerstand und die Witterung
glaubte ich die Verschiedenheit der Jahrszeiten berücksichtigen zu müssen , und theilte deswegen
säimntliehc synodische Umlaufe des Mondes , welche in Betrachtung gezogen wurden , in zwölf Monate
ein , von welchen der erste immer mit dem ersten Neumond nach dem Wintersolstitium anfangt , und mit
dem zweiten Neumond sich endigt ; der zweite Monat beginnt ebenso mit dem zweiten , der dritte mit
dom dritten u . s . w . , und zuletzt der zwölfte Monat mit dem zwölften Neumond und endigt sich mit dem
dreizehnten , welcher zugleich wieder der erste des folgendeil Jahres ist . und nur wenn derselbe , was
zuweilen geschieht , vor das Wintersolstitium fallt , entsteht ein dreizehnter Monat , welcher bei der

Zusammenstellung mit dem zwölften vereinigt ist . Dadurrli fallt also der erste Monat grüssteutheils in
den Januar , der zweite in den Februar u . s . w . . und diese synodisehhn Umlaufe sind so gut wie möglich
nach den Jahrszeiten geordnet . Es zeigte sich jedoch , dass die Verschiedenheit der Jahrszeiten auf
die vom Monde abliängenden Veränderungen des Barometers und der Witterung keinen merklichen
Einfluss äussert , und deswegen beschränke ich mich auf die Milthcihmg derjenigen Resultate , welche
durch Vereinigung sä'mmtiiclier -Monate entstehen . Diese sind in der folgenden Tabelle zosammengcstellt ;
die erste Spalte derselben giebt den Tag des Monats an. so dass der erste dem Neumond, der achte dem
ersten Viertel , der fünfzehnte dem Vollmond und der zwei und zwanzigste dem letzten Viertel entspricht .
Die zweite Spalte enthält für jeden dieser Tage den mittleren Barometerstand , welcher aus den zehn
Jahren vom 26 . Dec . 1810 bis zum 4. Jan . 1821 berechnet ist . Da nun diese zehn Jahre 124 synodische
Umläufe des Mondes umfassen , von denen mancher 29 . mancher 30 Tage enthalt , so ist jede dieser
MiUcizahlen für die ersten 28 Tage ein Resultat aus 124 , für den 29 . Tag aber , mit welchem der 30.

vereinigt ist , ein Resultat aus 190 mittleren Barometerständen einzelner Tage . In den folgenden fünf

Spalten ist die Anzahl der nassen Tage , der Gewitter , der hellen , vermischten und trüben Tage
enthalten , welche einem bestimmten Tag des Monats zugehört , und diese Zahlen sind aus den dreissig
Jahren vom 14 . Januar 1801 bis zum 13 . Januar 1831 , welche 371 synodische Umläufe des Mondes

begreifen , aufgesuc/it , daher jede derselben für die ersten 29 Tage angieM , wie viel nasse Tage .
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(jewitter , helle , vermischte und trübe Tage unter 371 Tagen auf den bestimmten Tag des Monats
fallen ; der 30 . Tag kommt aber nur 1% mal vor , ich habe jedoch nicht allein die ihm zugehörigenZahlen angegeben , sondern dieselben auch auf 371 reduzirt der Vergleichung wegen beigefügt .Kndlich gibt die unterste Querspalte den mittleren Barometerstand für die Zeit von 3662 Tagen an ,welche jene dabei in Betraelitung gezogenen 124 synodischen l 'mlaufe umfasst , und ferner die
»Summe sämmtlielier nassen Tage , Gewitter , hellen , vermischten und trüben Tage , welche in den
19955 Tagen Vorkommen , die in den 371 hier berücksichtigten Hondesiirtilaufen enthalten sind .

VERGLEICHUNG OES SYNODISCHEN UMLAUFS DES MONDES MIT DEM
BAROMETERSTAND UND DER WITTERUNG .

Tag
Mittlerer Baro¬

meterstand . Nasse Tage . Gewitter . Helle Tage . Verin . Tage . Truhe Tage .
1 27 ." 10." '247 169 26 107 195 692 10 .30» 179 27 109 192 703 10.582 172 34 107 182 824 10.486 158 25 105 182 845 10 .331 176 26 87 196 886 10.254 168 26 97 187 877 10.058 172 24 111 179 818 10.142 168 23 102 188 819 9 .841 186 25 106 197 6810 9 .664 181 29 101 194 7611 9.564 188 28 102 193 7612 9.515 173 24 109 192 7013 9.528 188 31 »3 197 8114 9,801 189 30 94 186 9115 9.844 169 18 (06 170 9516 10.206 153 26 100 203 6817 10.043 180 23 »5 205 71 118 9 .934 172 19 103 180 8819 10,297 161 24 111 187 7320 10 .388 175 24 104 186 8121 10.349 159 24 10» 175 8722 10 .580 156 21 120 186 6523 10,680 159 22 116 186 6924 10.561 163 34 113 182 7625 10.525 170 29 112 186 7326 10.506 165 29 120 176 7527 10.439 159 19 113 193 6528 10,385 153 24 122 185 6429 10,160 162 24 113 190 6830 »6 8 49 96 51

182 15 93 182 96
M . o. S. 10 . 1796 5019 746 3136 5546 2273

18
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Man bemerkt in dieser Tabelle leicht eine gewisse Regelmässigkeit der Schwankungen des
Luftdrucks . Es steht nämlich das Barometer vom 19 . bis zum 29 . und vom 1 . bis 6. fortdauernd
über , vom 7. bis 18. aber beinahe immer unter der mittleren Höhe . Wenn man die kleinen Ab¬
weichungen vom regelmässigen Gange , welrhe am 7. und vom 16 . bis 18. einfreien , als zufällig
betrachten will , so kann man im Allgemeinen annehmen , dass das Barometer zur Zeit des letzten
Viertels seine grösste Höhe erreicht , dann gegen den Neumond hin etwas fallt , einige Tage nach
dem Neumond ein zweites , kleineres Maximum erreicht , und hierauf fast wahrend der ganzen Zu-
nahmsperiode des -Mondes fortdauernd fallt . Auf das . einige Tage vor dein Vollmonde stattfindende
Minimum folgt wieder ein Steigen des Barometers , welches bis zu dem . im letzten Viertel eintretenden

• Maximum ziemlieh glcichmässig fortgeht , i - Diese Resultate stimmen völlig mit denen überein , welche
Flaugergxtes ( Bibliotheque universelle . T . 40. p. 26ö ) aus zwanzigjährigen zu Viviers Angestellten
Beobachtungen gefunden hat . Nach ilun erreicht das Barometer am Tage des zweiten Ortanten
( den 12 . Tag des Monats) seine geringste , und am letzten Viertel seine grösste Höhe : auf dieses
Maximum folgt ein gleichmässiges Fallen des Barometers , welches einige Tage nach dem Neumond
von einem kurzen Steigen unterbrochen wird , und nach dem ersten Viertel sich beschleunigt . Diese
Beobachtungen von Flaugergnes sind y.war durch llourard ( Memoires de l'acadcmir royale des Sciences.
T . Vll . p . 136 . und Voggvndorf* Annalen . B . XIII . 106 ) etwas zweifelhaft gemacht , indem derselbe
aus den Gesetzen der Attraetion naclizuweisen suchte , dass der Einfluss des Mondes auf die Atmo¬
sphäre und somit auf die »Schwankungen des Barometers weit unbedeutender sein müsse , als
Fiaugergues angegeben habe. Indem aber bei solchen Untersuchungen die Beobachtung gewöhnlich
viel sicherer zur Wahrheit führt , als die Theorie , und die ganz unabhängig von einander zu Viviers
und zu Karlsruhe Angestellten Beobachtungen dieselben Resultate geben , so kann die Richtigkeit
der Angaben von Fluugergues und überhaupt der Einfluss des .Mundes auf die Schwankungen des
Barometers ferner wohl nicht mehr geläugnet werden .

Die Anzahl der nassen Tage und Gewitter , ferner der hellen , vermischten und trüben Tage ist
dagegen keinen so regelmässigen Schwankungen unterworfen . Zwar erscheinen die Niederschläge
in der Zeit zwischen dem ersten Viertel und dem Vollmond etwas häufiger, als in der Zeit zwischen
dem letzten Viertel und dein Neumond , indem aber die grössere Anzahl des einen Tages oft schon
durch die kleinere des folgenden Tags wieder ausgeglichen wird , und in den andern Spalten keine
regelmässige Zu - und Abnahme sich zeigt , so können diese Veränderungen auch als Idos zufällig
angesehen werden . — hiehnbler hat in «einen Untersuchungen über den Einfluss des Mondes auf die
Veränderungen unserer Atmosphäre hierüber andere Ansichten aufgestellt : er glaubt gefunden zu
haben , dass eine regelmassige Zunahme der Niederschläge nicht zu verkennen sei . dass sie am 2.
Octanten ihr Maximum erreichen , und dann schnell ihrem Minimum zueilen , welches am letzten Viertel
cintretc . und dass ferner diese Veränderungen nach den Jahrszeiten einige Verschiedenheiten zeigten .
Indem alter Schübler bei seinen Untersuchungen keine au demselben Orte fortlaufende Reihe von Be¬
obachtungen benutzt , sondern sechzehnjährige zu Augsburg Angestellte Beobachtungen mit vierjährigen
zu Stuttgart und achtjährigen zu München Angestellten zusaramengefasst , und daraus jene Resultate
aufgesucht hat , so kann die Verschiedenheit des Klimas jener Orte bewirkt haben , dass manche
Veränderungen der Witterung gewissen Mondsphasen anzugehüren scheinen , während sie von ganz
andern Ursachen Abhängen. Meine , ans einer dreissig Jahre lang ununterbrochen fortlaufenden
Beobachtungsreihe gefundenen Resultate scheinen mir deswegen mehr Vertrauen zu verdienen , als
die von Schübler mitgetheilten , obgleich sie im Widerspruche mit den Ansichten mancher Natur¬
forscher es wahrscheinlich machen , dass der Einfluss des Mondes auf die Zahl der Niederschlage
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und der elektrischen Meteore , so wie auf die Veränderungen der Wolkendecke wenn nicht ganz
ungegründet , doch wenigstens sehr problematisch ist .

(5. VERGLEICHUNG DER WITTERUNG MIT DEM GANGE DER VEGETATION .

Eine Vergleichung der Witterongsverhällnisse einzelner Jahre mit den Fortschritten der Vegetation
und dem Gedeihen der wichtigsten Produkte dürfte nicht allein für den Meteorologen , sondern auch
für den Gärtner und Lajidwirth von einigem Interesse sein ; ich theile daher in der folgenden Tabelle
eine /Zusammenstellung des Ganges der Vegetation von den Jahren mit . welche in den obigen
Resultaten berüeksichtigt sind . Die Tabelle enthält in der ersten Spalte die Angabe des Monnts ( in
römischen Ziffern ) und Tags , an welchem Galnnthus nivalis ( Schneeglöckchen ) als erste Frühlings¬
blume in Gärten aulirig zu blühen , die zweite den Zeitpunkt der Hliithe von Prunus nrmeiiiaea
( Aprikosen ) , die dritte wann Quercus rolmr ( gemeine Färbe ) belaubt war : die vierte gieht den Tag
an . an welchem die ersten reifen Kirschen in Karlsruhe auf den Markt gebracht wurden : die fünfte
enthält den Anfang der Blüthe des Weinslocks in den benachbarten Weinbergen ; die sechste gieht
den Zeitpunkt an. wo das Korn ( »Secale cereale ) auf den Feldern der l ' iugegend von Karlsruhe reit
war . upd die Frndte anfing : die siebente bezeichnet den Tag . an welchem die ersten reifen Wein¬
trauben auf den Markt kamen , und die arlitc gieht den Zeitpunkt , wann der Wald , oder eigentlich
Quercus robur . die grüne Farbe verloren hatte , und das Laub anfiiig abzufallen. Die folgende , mit
. . Wein - überschriebene Spalte giebt die mittlere Qualität und Quantität des Weins an , was haupt¬
sächlich nach dem Ertrag der alt - badcn - durJaelusehen Gegenden des Landes bejirtheilt wurde ,
indem von diesen der Totalertrag und die Güte des Weins früherer Jahre in den altern Landkalendern
angegeben ist . Die letzte Spalte enthält noch Bemerkungen über die Fruchtbarkeit überhaupt und
besonders über den Ertrag der Mmdte. Die beiden untersten Qnerspalten enthalten die Mittel aus
1801 bis 1830 und aus allen Jahren , darin bedeuten die unter der Rubrik Wein und Bemerkungen
stehenden Verhältnisszahlen . dass im Durchschnitt z . B . auf zehn Jahre vier gute Weinjahre kommen,
oder dass in zwei Jahren eine reiche Erndtc ist.
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Das erste Treiben in der Vegetation bemerkt man in den meisten Jahren schon zu Enue Februars :
doch sind gewöhnlich vor dein SU . Mar/ , die Fortschritte derselben nur sehr gering , höchstens blühen
Gaianthus nivalis , Leurnjum vernum , Primiila veris , Viola odorata , Cormis maseula . Amygdalus
rmniiiiinis und an Spaliermauern Prunus armeniaea . Gegen den 10. April fangen Prunus avium ,
eerasus . domestiea und Amygdalus persica an zu blühen , gegen den *0 . auch Pyrus communis , und
nun werden die Fortschritte der Vegetation so beschleunigt , dass meistens in den letzten zehn
Tagen des Aprils sammlliche Obsibäume mit Ausnahme der Apfelbaume verblühen und der Wald
völlig belaubt wird . Geginnt dieses schnellere Treiben erst mit dem Anfänge des Mai . so wird der
Wein nicht leicht mehr brauchbar ; indem unter allen diesen Jahren , wo der Wald erst im Mai
belaubt wurde , nur das Jahr 1784 einen mittelmassigen Wein erzeugte . Ebenso ist es aber auch
gefährlich , wenn schon vor dem *0. April bei hoher Temperatur ein schnelles Treiben eintritl , häufig
folgen dann wieder kalte .Nächte , welche zuweilen grossen .Schaden anrichten ; namentlich war dieses
in den Jahren 1814 und 1815 der Fall , wo beinahe alles Obst und der Weinstock völlig erfroren .
Beinahe wäre es im Jahr 1819 eben so gegangen , uud im Jahr 1825 brachte selbst der Mai noch grosse
Gefahr , doch kann ' man aimehmen , dass seit 1779 nur die Jahre 1780 . 1788 . 1793 . 1803 . 1614 und
1815 allgemein schädliche Frühlingsfröste brachten . — Hiernach ist aiso im lUicinthai der April der
eigentliche Biütheninonat . doch blühen die spätem Obstbäume , wie Aepfel . Quitten u . dergl . gewöhnlich
erst am Ende Aprils oder im Anfänge des Mai. Vor der Mitte des Mai gehen die Winterfrüchte
last immer in Aehren . und nach derselben fangen Iris germanica und pseudaeorus an zu blühen ,
und die Frühkirschen reifen . Gegen das Ende des Monats kommen Rosen . Ljlimn bulbiferum .
eandiduiu . Hemerorallis uud Nelken u . s . w . zur Blüthe , und in manchen Jahren fangen einzelne
Weinstöeke in Gärten an zu blühen ; dieses ist dann immer ein günstiges Zeichen , und wenn die
erste Hälfte des Juni heiter und warm bleibt , so wird der Wein gut . und der Ertrag wenigsten '
mittclmässig . wenn im vorhergegangenen Winter die Reben nicht erfroren sind . Die allgemeine
Blüthe des Weinstocks fallt aber im Durchschnitt erst in die Mitte des Juni , und zwar in eine
Jahrszeit , welche ihr gewöhnlich Gefahr droht , da fast in jedem Jahr zur Zeit des Sommersolstitiums
eine bedeutende Abnahme der Temperatur mit regnerischer Witterung cintritt : bleibt diese Regenzeit
völlig aus . oder kommt sie erst nach der Hcbenblüthc , so giebt es ein gutes Weinjahr . fällt sie
aber in die Rcbcnbliithe . so faKen die üluthcn ab , diejenigen »Saaraen . welche schon verblüht hohen ,
wachsen schnell heran , und die . welche noch nicht angefangen haben , bleiben zurück ; dadurch
entsteht eine l '

ngleichhcil in der Entwicklung der Beeren , und wie auch der nachfolgende Sommer
beschaffen sein mag . immer erreicht ein Tbeil der Trauben nicht die gehörige Reife , und der Wein
wird schlecht . Fangen aber die Reben erst nach dieser Regenzeit an zu blühen , so wird ihre
Entwicklung zu sehr verspätet , uud nur ein Sommer , wie der von 1807 oder 1826 kann die Trauben
noch zu gehöriger Reife bringen , ln dieselbe Zeit fällt auch die Heuerndte . und sie leidet deswegen
ebenfalls häufig durch Nässe .

Mit dem Ende des Juni fangen die Winterfrüchte an sich zu färben , und die Erndte beginnt etwa 14
Tage später in der ersten Hälfte des Juli und ist gewöhnlich mit dem Ende desselben vollendet . Die ersten
reifen Birnen kommen im Durchschnitt am 28. Juni , die ersten Aprikosen am 8. Juli , die ersten Pflaumen am
10. und die ersten Aepfel am 25. Juli auf den Markt . Reife Feigen giebt es in warmen Jahren , und wenn -sie im
v orhergegangenen Winter nicht durch Frost beschädigt .wurden ( was man durch Decken des Baums zu
verhindern sucht ) meistens schonim Anfänge Augusts , und um dieselbe Zeit kommenauch gewöhnlich die
ersten Trauben auf den Markt ; die ersten Zwetschgen giebt es am 10. , reife Nüsse am 20 . und reife
Pfirsiche am 25. August . Mit dem Anfänge Septembers beginnt die zweite Heuerndte . in der Mitte des
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Monats werden in Brünstigen Jahren die spätem .Sorten der Weintrauben häufig und gut . die Kastanien
und der Mays ( Welsehkorn ) fangen an zu reifen , und gegen das Kode .Septembers färbt sich das
Laub mancher Baume , wie Acer platanoides , Platanus orientalis u . s. w . . indem jedoch selten vor
der Mitte des Oetobers Nachtfröste eiritretcii , so bleibt der Wald ( Quercus robur . Tiiia europaea ,
Fagus silvatica ) gewöhnlich bis zum 20. Octnber noch belaubt und grün , aber niemals wurde dieses
noch nach dem 10. November bemerkt. Der erste .Schnee - oder Eistag . welcher im Durchschnitt
auf den 3 . November fallt , tödtet dann den grössten Theil der Vegetation , doch sieht inan häufig
noch im November und Decemher Aster . Ilerbstrosen ( Alcra rosea ) . .Schlüsselblumen ( Primula veris )
und zuweilen selbst Monatrosen ( Rosa semperflorens ) in Gärten blühen .

Der Winter ist gewöhnlich in Karlsruhe nicht besonders kalt , und namentlich \ iel milder als
in W ien und Berlin , daher auch eine grosse Anzahl Bilanzen im Freien ausdaiiern . welche in
Teutselilaiid sonst nur pi Gewächshäusern gezogen werden. So findet man z . B . in vielen Gärten
Rosa semperflorens. muscosa . biirgundica . I’aeonin arborea . Rhododendrum pontinini . Corchorus
japonicus . Monis nigra und selbst Feigenbäume im Freien , und die meisten Arten von Kalmia ,
Andromeda . Clematis viticella. selbst Yucca gloriosa . Pislaria narbonnensis . Bignonia cntalpa u . s. w.
werden im botanischen Garten im Freien gezogen , doch leiden sie zuweilen in kalten Wintern . ®) —
Die verheerendsten Wirkungen brachte der Winter von 1827 . in welchem auch die grösste ,
jemals zu Karlsruhe beobachtete Kälte ( — 21,5 ) eingetreten war . Der grösste Theil der Obstbäumo
hatte das junge Holz und die Blüthenknospen verloren . und als im Anfänge des April sehr warme
Witterung eintrut , wurden die Eichen früher grün , als die Obstbäuine, und diese blühten erst gegen
das Ende des April , als der Wald schon völlig belaubt war , so dass Kirschen - und Aepfelbäume
zu gleicher Zeit in Bliithe standen ; die Aprikosen - , Pfirsich - und Mandelbäume hatten alle Bliithen -
hnospen verloren , und die meisten Pflanzen trieben überhaupt mehr in Holz und Blätter als in Blüthe
und Frucht . Die Reben waren grösslentheils erfroren und mussten abgeschabten werden , auch die
meisten N'ussbäume giengen zu Grunde , sogar Npartium scoparium und Rosa eatiiim waren bis zur
fSchneehöhe erfroren , aber Platanus orientalis . Morus « Iba und nigra und manche andere sonst für
empfindlich gehaltene Pflanzen hatten wenig oder gar nicht gelitten . Durch den Winter von 1830
litten zwar N' ussbäume . Reben . Rosen n . s. w . . jedoch war bei weitem nicht so \ iel erfroren , als
man befürchtet hatte , und selbst Vprikosen und Mandeliiäume hatten ihre Hlüthen nicht verloren,
l 'ebcrhaupt kann man im Allgemeinen annehmeii . dass Reben und Nussbüume nur in den Wintern
von 1784 . 1789 . 1799 , 1827 und 1830Jiedeutenden Schaden litten , dass empfindliche Pflanzen wie
z . B . Rosa semperflorens ausser diesen auch noch in den Wintern von 1782 . 1785 , 1795 . 1800 . 1802 ,
1803 , 1810 , 1813 , 1820 und 1823 mehr oder weniger erfroren , dass aber Aprikosen . Pfirsich.
Mandel - und Maulbeerbäume u . dg ) , in den härtesten Wintern höchstens die Blüthenknospen verlieren, ,
und daraus lässt sich schliessen . dass das Klima von Karlsruhe und vom Rheinthale über . im
Vergleich mit den andern Gegenden Teutsehlands sehr mild und dem Gedeihen vieler Pflanzen sehr
günstig ist .

In dieser Zusammenstellung glaube ich ein ziemlich vollständiges Bild des Klimas von Karlsruhe
gegeben zu haben , sollte mir jedoch eine nicht unwichtige Erscheinung entgangen sein , so werde
ich dieselbe in einem der physikalischen Journale mittheilcn .

*) Eia »ollstamli ^ rn Vrrwichni * « diuuo triebt lief Huiiux ( ' iirolnruhumi « \ <>a Garreninspi -etor Harticeg . Kitrlsrulii ' 19*5 . s .



VERBESSERUNGEN .

.Seite 6 Zeile id von unten setze nm Ende der Zeile eins Wort
„über " hinzu .

„ 5 „ 7 v . u . statt unter 10' setze : unter — 10 »

„ m der Spalte „ Wind " statt S . O. setze : SO .
„ 10 Zeile 18 v . u . statt 27 . 5,34 setze : 27 . 5,43
„ II in der untersten Zeile statt 12 setze : 13
„ 13 ln der untersten Zeile statt 12 setze : 13 statt5 setze : 4
„ 14 in der Zeile für 1786 , Spalte W statt 8 setze : 1«
, , 14 iD der untersten Zeile statt 8,469 setze : 8,468
„ 23 in der untersten Zeile , Spalte für -f- 20 statt 11 setze : 12
„ 24 in der Zeile für 181t) setze den mittleren Barometer¬

stand 11,01 statt : 10,01
„ 26 in der untersten Zeile statt 10,055 setze : 10,053 ,
„ 32 in der Spalte für Sw statt 386 setze : 385

32 Zeile für April , Spalte Thermometer , Mittel 2 statt
8,469 setze : 8,468

, , 32 „ für Marz , Spalte Regen statt 12 setze : 11
„ 32 „ für Mar/ . , Spalte Schnee statt 4 setze : 5
,, 32 „ für Marz , Spalte Wind statt 8 setze : 7

„ 32 unterste Zelle , Spalte Regen statt 145 setze : 144
„ 32 unterste Zeile , Spalte Schnee statt 27 setze ; 28
,, 32 unterste Zeile , Spalte Wind statt 64 setze : 63
.. 34 Zeile 23 statt Ganzen setze : ganzen

Seite34 Zeile 27 statt nur im setze : niemals im
„ 37 „ 16 v . u . linderi ' ormeDstattflpluslsetzs : X (mal )
„ 38 „ 2 V. u . statt 8,355 setze : 8,385
„ 39 „ 2 v . u . statt 8,355 setze : 8,335
„ 39 in der untersten Zeile statt 4,386 setze : 4 .389
« 40 Zeile 18 vor Hygromcterstnnde setze : mittleren
„ 40 „ 17 v . u . statt19 O . setze : 9 O.
„ 43 „ 9 v . u . statt 4824 setze : 1824
„ 48 „ 3 statt viel setze : fiel
„ 48 „ 5 stau man die setze : man ftir die
„ 48 „ 6 v . u . statt raerkmürdigcs setze : merkwürdiges
n
ii
ii
u
II

II
II

4»
50
50
51
54
54
59

ii
ii
ii
H

59
60
67
73

„ IS statt Kubikzollon setze : Kubikzollen
„ 13 statt 28" . 3," '063 setze : 28" . 3/ " 053
„ 4 v . u . statt 4,9 setze : 14,9
„ 26 statt — 224 setze : — 324

7 statt 11,937 setze : 11,973
„ 23 statt 10,08 setze : 11,02
„ 8 v . u . statt Nund setze : Nun
„ 4 v . u , statt Gaug setze : Gang
„ 19 statt 12 — llt aet .ze : 12 — 16
„ 12 v . u . stau eztslehen setze : entstehen
„ 21 streiche candidutn weg .
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